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Editorial 
MACup 12/2006 


Apielgeschmack 


it Argusaugen wachen die Apple-Rechtsanwälte über ihre verschiedenen Mar- 

ken. Sollte eine Company auf die Idee kommen, den angebissenen Apfel als 
Logo zu verwenden, dann wird sofort die große juristische Keule ausgepackt. So un- 
längst in München geschehen. Da wollten findige Unternehmer eine Mac Bar eröff- 
nen. Dies in unmittelbarer Nähe zur Apple-Deutschland-Zentrale. Coole Idee, bei 
einem Glas Gerstensaft auf aktuellen Macs surfen, Fachgespräche führen - eben 
klassisches Community-Management machen. Als Name hatten die Wirte Mac Bar 
im Sinn. Da hatten sie die Rechnung ohne Apple gemacht. Stunden vor der Eröff- 
nung schauten die Apple-Anwälte vorbei und dann wurde der Presse mitgeteilt, 
dass man sich für einen anderen Namen entschieden hatte. Da hätte ich gern Mäus- 
chen bei dem Gespräch spielen und was fürs Leben lernen wollen. 

Apple dehnt dieses Verhalten auf den iPod aus. So haben manche Zeitschriften, 
die das Wort iPod im Titel führen, unfreundliche Briefe bekommen. Mal sehen, ob 
die Presselandschaft sich an geänderte Titel gewöhnen muss. Die Pod-Klagen wer- 
den ebenfalls ausgeweitet. Oh Mann, in meinem zweiten Leben werde ich Jurist. 

Liebe Apple-Leute, ich hab da gleich einen Tipp für euch. Ich habe neulich origi- 
nal Apple Loops für 70 Cent angeboten bekommen. Natürlich habe ich sie gekauft 
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4 Preiswert und heraus kamen Gummi-Süßigkeiten mit Apfelgeschmack, siehe Foto links. So 

Rund 70 Gent etwas muss den Apple-Juristen doch schlaflose Nächte bereiten. Oder soll ich mich 

kostet eine Tüte besser an die Apple-Plattenfirma der Beatles wenden? Das wär doch mal was: Eine 
Apple Loops neue Runde Jobs gegen McCartney, und verdienen tun die Juristen. 


Aura: [; 


Matthias J. Lange 
Chefredakteur 
E-Mail: matthias.lange@macup.com 
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HE KOSTENLOSE BÜCHER 
Angebot für MACup-Leser 

MACup macht ihren Lesern ein Angebot, das sie nicht ablehnen soll- 
ten. Der Verlag schenkt Ihnen ein aktuelles Buch. Sie haben die Wahl 
zwischen den Titeln „Photoshop CS“ von Karsten Kettermann und 
„Photoshop CS für Digitalfotografen“ von Martin Evening. Der 
Buchhandelspreis beträgt 19,95 beziehungsweise 25 Euro. Bei MACup 
erhalten Sie eines der Bücher 
kostenlos — beim nächsten 
Einkauf in unserem Buchshop 
www.spadorado.de. In dieser 
MACup ist eine Auswahl von 
Büchern zu sehen. Bei 
Spardorado finden Sie zahlrei- 
che Bestseller renommierter 
Autoren zu stark vergünstigten 
Preisen. Das Sortiment richtet 
sich an Grafiker und Designer. 
Also gleich bestellen. 
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Sönke Jahn entdeckt Eudora 
Weltys Kurzgeschichten 


Eudoras Kurzgeschichte 


Wie aus einem der besten Mac-Programme aller Zeiten wieder eines der besten Mac-Programme 
aller Zeiten werden wird und woher es seinen Namen erhielt 


ls ich vorgestern in der Bücherei nach 

Frau Weltys „Der purpurrote Hut“ frag- 
te, musste der Bibliothekar passen. Er hatte 
noch nie von ihr gehört. Ich wusste, dass das 
Buch da war, die Bücherei erlaubt eine Inter- 
net-Abfrage. Die Frage war nur, in welchem 
Regal? Eudora Welty verfasste vor allem Kurz- 
geschichten und soll sogar als Anwärterin auf 
den Literatur-Nobelpreis gehandelt worden 
sein. Ihre Bücher sind längst vergriffen. Sie 
starb 2001 im Alter von 92 Jahren und schrieb 
grimmige Komödien, hinterlistige Studien, 
wunderschöne Erzählungen. Ihre Geschichte 


„Why ILive attheP. O.“, zu Deutsch „Warum ich auf dem 
Postamt wohne“, wollte ich endlich lesen. 

Steve Dorner nämlich fühlte sich angeblich an diese 
Postamt-Story erinnert, als er 1990 das erste Mailpro- 
gramm schrieb, weshalb er es nach der Autorin benannte: 
Eudora. Frau Welty soll darüber später „pleased and amu- 
sed“ gewesen sein. Immerhin schrieb Eudora-Erfinder Dor- 
ner zugleich Computergeschichte. Zuvor mussten Inter- 
net-User ihre Mail per Telnet abwickeln. Jetzt konnten 
immerhin die Mac-Besitzer unter ihnen mit Dorners Mac- 
only-Software ihre elektronische Post abholen. Das an- 
fangs kostenlose Programm wurde erst zur Kauf-Software 
mitden Windows-Versionen, die die Mobilfunkfirma Qual- 
comm zuerst für den internen Gebrauch entwickelte. Aber 
anders als Marc Andreessen, der an der Uni von Illinois den 
ersten Webbrowser Mosaic entwickelte und später mit 
Netscape Millionär wurde, wechselte Eudora-Erfinder Dor- 
ner mit seiner Entwicklung als Angestellter von der Uniin 
die Privatwirtschaft. Für seinen Arbeitgeber Qualcomm 
schraubt er bereits seit 1993 an seinem Programm herum, 
dass seine besten Jahre nach Meinung vieler allerdings hin- 
ter sich hat. Wer da draußen ist denn noch nicht zu App- 
les Mail oder zum quelloffenen Mozilla Thunderbird ge- 
wechselt oder zu Microsofts Entourage? 

Auch ich hatte meine Affären mit anderen Program- 
men, aber ich bin immer zu Eudora zurückgekehrt. Die 


Oberfläche mit ihrer Gitterdarstellung mag antiquiert er- 
scheinen, mir leuchtet sie ein: Mails werden in einem ein- 
zigen Fenster untereinander dargestellt, per Mausklick 
wird ein Eintrag als Anschreiben in einem zweiten Fenster 
geöffnet. Wie denn auch sonst? Ich brauche keine bunten 
Knöpfe und bimmelnden Glöckchen und schon gar nicht 
die angeblich so moderne dreigeteilte Darstellung. Gerade 
Eudoras Schlichtheit hat die Software für mich zu einem 
der besten Mac-Programme aller Zeiten gemacht. Darüber 
hinaus gibt es kein besseres Programm, wenn man mehre- 
re Zugänge abfragen will, glauben Sie mir. Mächtige Filter 
sorgen für Übersicht im Eingangsfenster, ein Bericht gibt 
Auskunft darüber, wie viele Mails automatisch in welche 


Niemand braucht bunte Knöpfe und bimmelnde 
Glöckchen und schon gar nicht drei 
Programmfenster, um eine Mail zu lesen 


Mailboxen verschoben wurden, und jedes Mal poppt nur 
dann ein Fenster auf, wenn neue Post eingetrudelt ist. Im- 
mer noch lassen sich Listen durchsuchen, indem man oh- 
ne Umschweife den gesuchten Begriff eintippt. Bei ge- 
drückter „Schaufeltaste“ genügt ein Mausklick, um ähn- 
liche Mails zu einer Gruppe zusammen zu ziehen. Und so 
weiter und so fort. 

Lang ist es her, aber den letzten wichtigen Entwick- 
lungssprung machte Eudora vor zehn Jahren, 1996, als sich 
Entwickler Dorner für eine neue Engine zur Textdarstel- 
lung entschied und Apples TextEdit mit ihrem enervie- 
renden 32-KByte-Limit ersetzte. Größere Mails wurden nun 
nicht mehr in entsprechend viele Teile zerlegt. Was Eudo- 
ra dagegen bis heute nicht beherrscht, ist die akkurate, in 
meinen Augen aber fragwürdige und komplett nutzlose 
Darstellung von formatierten Mails. Dabei wäre es gewiss 
nicht weiter schwierig gewesen, Apples Mac-OS-X-interne 
Web-Engine einzupflegen. Daraus aber wird nun erst im 
nächsten Jahr etwas, denn gerade wurde bekannt, dass 
Qualcomm für Eudora ab sofort die Preise reduziert: die 
Kaufversion wird eingestellt. Voraussichtlich ab Mitte 2007 
soll Eudora als quelloffene Software reüssieren. Zusam- 
men mit den Leuten von Mozilla arbeitet Steve Dorner 
demnächst auf Firmenkosten im „Penelope“-Projekt (Mac- 
link 77) an einer runderneuerten und wieder kostenlosen 
Programmversion. Sönke Jahn/mik 
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MUSIK 
EINS, ZWEI, DREI 


Was als klassische Schule für Ton- 

ingenieure begann, kann heute als 

eine der erfolgreichsten Medienpri- 

vatschulen weltweit zurückblicken: 

SAE. Das Institut feierte sein 30-jäh- 

riges Bestehen und lud im Oktober 

zur zweiten Alumni-Konferenz nach Fr . _— — 
Berlin ein. MACup war Medienpart- 2 d . — = m en 

ner und zeigte mit anderen Ausstel- “ . z sc 

lern dort Flagge. Mit dabei war auch j - 4 n - r 

SAE-Gründer Tom Misner. Der Aus E a = D | J ital r l | m & . | 


E Mn _ 


tralier eröffnete 1976 seinen ersten 
Kurs in Sydney mit einem 4-Spur- 
Rekorder von Sony. Schon immer 
waren Misner und das SAE-Team 
überzeugte Mac-Anhänger. So be- 
kommt heute jeder Student ein 
MacBook zum Studienstart. Und so 
ist die SAE auch ein wichtiger Ab- 
nehmer von Apple-Hardware im 
Bildungsbereich. 
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TERMINE 


6. November 

DTP-Tour 2006, Düsseldorf 
www.comline.de 

7. November 


www.cancom.de 

ı 8. November 

DTP-Tour 2006, Berlin 
www.comline.de 

8. November 

Color Management, Nürnberg 
www.cancom.de 

10. November 

' DTP-Tour 2006, Hamburg 
www.comline.de 

14. November 

| Online Marketing Forum, Stuttgart 
www. onlinemarketingforum.de 

14. November 

Color Management, Kempten 
www.cancom.de 

14. bis 17. November 
Electronica, München 
www.messe-muenchen.de 

15. bis 16. November 

Prio, Baden-Baden 
www.prioconference.de 

21. November 

Online Marketing Forum, Frankfurt 
www.onlinemarketingforum.de 

23. November 

Online Marketing Forum, München 
www. onlinemarketingforum.de 

28. November 

Online Marketing Forum, Berlin 
www. onlinemarketingforum.de 


Color Management, Jettingen-Scheppach 


30. November 
Online Marketing Forum, Hamburg 
www.onlinemarketingforum.de 

7. Dezember 

Online Marketing Forum, Düsseldorf 
www.onlinemarketingforum.de 

11. bis 12. Dezember 

IFCG, Karlsruhe 

www.ifcg.de 

13. Dezember 

Deutscher Entwicklerpreis Essen 
www. deutscher-entwicklerpreis.de 

8. bis 12. Januar 2007 

Macworld, San Francisco 
www.macworldexpo.com 

März 2007 

Persistence Day, München 
www.persistenceday.dotnetpro.de 

1. bis 4. Mai 2007 

fmx, Stuttgart 

www.imx.de 

3. Mai 2007 

Online Marketing Forum, Hamburg 
www. onlinemarketingforum.de 

7. bis 9. Mai 2007 


Mobile Computing Konferenz, 
Spitzingsee 


www.mobilekonf.de 
10. Mai 2007 
Online Marketing Forum, Berlin 
www.onlinemarketingforum.de 

15. Mai 2007 

Online Marketing Forum, Stuttgart 
www.onlinemarketingforum.de 

24. Mai 2007 

Online Marketing Forum, Düsseldorf 
www. onlinemarketingforum.de 
Mai/Juni 2007 

Online Marketing Forum, Frankfurt 
www. onlinemarketingforum.de 

14. Juni 2007 

Online Marketing Forum, München 
www.onlinemarketingforum.de 
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Photokina 2006 


4 Bildbearbeitung Die Welt der Bilder gehört zum Mac, dies 


Welt des 


Der Fotomarkt ist gesättigt. Digitale 


Kameras haben ihre analogen 


Kollegen fast komplett verdrängt. 
Jetzt gelten Spiegelreflexkameras 


als Hoffnungsträger 


ehr als 90 Prozent der in 
Deutschland verkauften Ka- 
mera sind digital. Laut GfK 


sollen es bei uns allein in diesem Jahr 
bisher 7,5 Millionen Digitalkameras 
gewesen sein. Da scheint der Markt ge- 
sättigt zu sein. Die Photokina in Köln 
zeigte zwei Wege aus der Misere: Zum 
einen den Umstieg auf leistungsfähi- 
gere digitale Spiegelreflexkameras 
und zum anderen verstärkter Einsatz 
von Software. Und hier setzt Apple an. 
Nachdem sich die Jobs-Company jah- 
relang auf keiner IT-Messe mehr bli- 
cken ließ, klotzte man dieses Mal. Am 
Vorabend der Photokina präsentierte 
man Aperture 1.5. Den Test dazu fin- 
den Sie auf Seite 32 dieser MACup. 
Adobe konterte gleich mit einer vier- 
ten Beta zu Lightroom. 


SLR-MARKT MIT ZUKUNFT Die gro- 
ßen Kamerahersteller setzen ihre 
Hoffnungen auf den SLR-Markt. Im 
laufenden Jahr soll der Verkauf noch 


stellte die Photokina wieder klar 


um 67 Prozent auf deutlich mehr als 
eine halbe Million Geräte steigen. 
Grund für den Anstieg: Die Preise für 
digitale SLR sind rapide im Fallen, 
breite Käuferschichten interessieren 
sich für die Kameras, die bisher nur 
Profis vorbehalten waren. Bestes Bei- 
spiel ist Nikon, die 2006 über 35 Pro- 
zent mehr Kameras absetzen konn- 
ten. Zur Photokina präsentierte Nikon 
auch gleich die D80. Nikon hat einen 
Marktanteil von 28 Prozent und ist auf 
dem zweiten Platz nach Canon mit ei- 
nem Marktanteil von rund 50 Prozent. 

Im Bereich der Aufnahme als erster 
Stufe des Imaging Workflows domi- 
nierte 2006 nach Messeangaben klar 
die digitale Spiegelreflex-Fotografie. 
Dank immer höherer Auflösungen zu 
immer attraktiveren Preisen haben 
die Spiegelreflex-Kameras den Consu- 
mer-Bereich erobert. 10 Megapixel 
sind bereits Standard, neue Features 


V Demos 

Die Stände mit Demo- 
Artists waren auf der 
Photokina regelrecht 
umlagert 


sorgen für zusätzliche Attraktivität. 
Vor allem professionelle Fotografen 
schätzen die Vielzahl neuer Wechsel- 
objektive der Spitzenklasse. Optische 
Bildstabilisierung und größere Dis- 
plays, die inzwischen auch digitale 
Kompaktkameras auszeichnen, kom- 
men allen Nutzern zugute. Handys 
werden immer fototauglicher und 
bieten bis zu 8 Megapixel Auflösung. 
Bei Camcordern ersetzen DVD und 
Festplatte nahezu durchweg die bis- 
herigen Speichermedien. Unter der 
Bezeichnung SDHC steht die nächste 
Speicherkartengeneration mit 4-Giga- 
byte-Versionen in den Startlöchern. 


4 Groß, größer, am größten 
Large Format Printing gehörte zu den 
Highlights im Druckerbereich 


FOTOS: Photokina 
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BESUCHERSTEIGERUNG Mit 1579 
Unternehmen aus 46 Ländern und 
mehr als 162000 Besuchern aus 153 
Nationen sind Angebot und Nachfra- 
ge gegenüber 2004 stabil geblieben. 
Für Kölnmesse-Geschäftsführer Oliver 
Kuhrt war die Messe „die pure Faszi- 
nation des Bildermachens, die an je- 
dem Tag, in jeder Halle, an jedem 
Stand zu spüren war.“ Den durch die 
digitale Technologie deutlich verän- 
derten Marktbedingungen 


Photokina wurden neue Versionen 
speziell für Professionals und alle, die 
mit Rohdaten und großen Mengen di- 
gitaler Bilder arbeiten, vorgestellt. Im 
Bereich Präsentation zeigte die Photo- 
kina das vollständige Spektrum vom 
Druck über Online-Präsentation und 
Fotokiosk bis zum Beamer. 

So waren die Akzeptanz und das 
Interesse der Verbraucher, aber auch 
des Handels an Kiosklösungen sehr 


groß und übertrafen sogar die Erwar- 
tungen vieler Unternehmen. Unter 
den neuen Druckern im Consumer- 
Sektor gibt es sowohl Versionen in 
höchster Qualität als auch handliche 
Kompaktdrucker für die schnelle Aus- 
gabe. Im Profi-Segment sorgen neue 
Tintentechnologien für längere Le- 
bensdauer und bessere Farbwiederga- 
be von Fine-Art-Prints bis zum Groß- 
formatdruck. Matthias J. Lange 


entsprechend präsentierte 
sich die World of Imaging in 
neuer Struktur. Die frühere 
Trennung der Bereiche Consu- 
mer und Professional Imaging 
war aufgehoben, das Angebot 
orientierte sich am Weg des 
Bildes von der Aufnahme über 
Speicherung und Verarbei- 
tung bis zur Präsentation. 

Die hohe Internationalität 
der Fachbesucher sorgte insge- 
samt für eine qualitative Stei- 
gerung, die auch von den Aus- 
stellern hervorgehoben wur- 
de. Der Anteil der Fachbesu- 
cher stieg auf 65 Prozent, da- 
von kamen 40 Prozent aus 
dem Ausland - ebenfalls eine 
Steigerung im Vergleich zur 
Veranstaltung 2004. Insge- 
samt wurden 153 Nationen re- 
gistriert, was die internationa- 
le Leitposition der Photokina 
bestätigt. 


GRÖSSERES SPEKTRUM Die 
digitale Bildbearbeitung ent- 
wickelt sich weiter. Auf der 


RAW Neben Apple 
kümmerte sich Adobe um die 
RAW-Fotografen 
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1&1 DOMAIN-PAKET 


inklusive 
.de-Domain 


1&1 ist seit 10 Jahren einer der führenden Registrare in Europa — mit über 7 Millionen Domains! 
Im 1&1 Domain-Paket bekommen Sie einfach „mehr Domain” für Ihr Geld: 


claudia- 
‚ schuster 
.de 


Bestellen/Sie jetzt Ihre 
'%&1 Wuhschdomain mit 
. obi£ndung! 

Für die-mobile Version 


Ihrer Website — optimal 
für den Aufruf per 
Handy, PDA und Pocket 
Web. 


m 1 .de-Domain 
m DNNS-Verwaltung 


m Domain-Umzug für 
viele Domain- 
Endungen 


* 1&1 Domain 0,29 €/Monat. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,80 €. Preise für .com-, .net-, .org-, .eu-, .at-, .mobi, .info-, 


.biz- und .name-Domains gelten nur in Verbindung mit einem 1&1 Paket, z. B. eine .com-Domain (1,49 €/ Monat) zum 


Paket 1&1 Domain (0,29 €/Monat), Endpreis: 1,78 €/Monat. 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


1und1.info 


m Domain-Umleitung 

m Umzugsberatung 

m 24-Stunden-Hotline, 
7 Tage die Woche für 
12 ct/Min. u. v. m. 


Bei 1&1 haben Sie die Auswahl aus über 30 
Domain-Endungen, wie z. B.: 


News 


5. Geburtstag des iPods 


» FireWire Die 
erste Generation des 
iPods wurde noch 
über FireWire ange- 
schlossen 


Seelenmassage 


Vor fünf Jahren hat sich die Welt verändert. Am 23. Oktober 2001 
stellte Apple-CEO Steve Jobs die erste Generation des iPods vor und 


revolutionierte unser tägliches Leben 


leichzeitig positionierte Jobs 

sein Unternehmen für neue 
Zielgruppen und hatte riesi- 

gen Erfolg. Zum fünften Geburtstag 
des iPods gab Steve Jobs der US-Wo- 
chenzeitschrift Newsweek ein Inter- 
view. Er sah den Erfolg des Geräts 
bereits in der Entwicklungsphase vo- 
raus, denn jeder im Team wollte einen 
iPod haben. „Es ist ein Anzeichen da- 
für, dass du an etwas Interessantem 
dran bist, wenn jeder, der von dem 
Projekt weiß, selbst einen haben 
möchte. Wenn sie nicht warten kön- 
nen, loszugehen, ihre eigenen Port- 
monees zu öffnen, um einen zu kau- 
fen“, so Jobs im Newsweek-Gespräch. 
Die Idee, digitale Musik immer da- 
bei zu haben, war nichts Neues, doch 
Apple war am konsequentesten, was 
die Umsetzung anging. Damit löste 
Apple auch seinen ewigen Widersa- 
cher Sony ab, der mit dem Walkman 
und dem Discman Geschichte ge- 
schrieben hat. Der iPod wird heute als 
Synonym für mobile MP3-Player ge- 


nannt. Mit dem iPod kam iTunes, und 
eine perfekte Symbiose war geboren. 
Zunächst nur für Mac-User, später 
auch für Windows-Anwender mauser- 
te sich iTunes zur beliebtesten Musik- 
Software überhaupt. Inzwischen be- 
gleitet uns die fünfte iPod-Generation 
und die siebte iTunes-Version. 

„Der Grund ist Apples fachliche 
Kompetenz in den Bereichen Hard- 
ware, Design und Software“, so Jobsin 
Newsweek-Interview weiter. „Wichtig 
war die Entscheidung, die Verwaltung 
der Musik-Bibliothek mit iTunes aus- 
zulagern. Andere Firmen wollten alles 
über das Gerät selbst abwickeln, was 
dieses zu kompliziert machte.“ 

Es bedurfte eines Visionärs und ei- 
ner Integrationsfigur wie Steve Jobs, 
um die Vertreter der Musikindustrie 
an einen Tisch zu bekommen und 
Songs für den Music-Store bereitzustel- 
len. Hier musste er Vorurteile über- 
winden, dass Musik im Netz nicht 
gleichbedeutend mit Raubkopie ist. 
„Wir versuchten es ganzheitlich und 
einfach zu machen.“ Und weiter meint 
er: „Wenn man ein Problem zu lösen 
beginnt, sind die ersten Ansätze sehr 
kompliziert und dann hören die meis- 
ten Leute auf. Aber wenn man weiter- 
macht und mit dem Problem lebt und 
Schichten von der Zwiebel abschält, 
kann man oft zu einer eleganten und 
einfachen Lösung kommen.“ 

Die Spekulationen über 
die Zukunft des iPods ko- 
. chen inzwischen hoch. 

Video-, Foto-, PDA- und 

Telefonfunktionalität 
werden in einschlägigen 
Foren genannt. Steve Jobs 
beteiligt sich im News- 
week-Interview nicht an 
den Gerüchten. „Es ist 
kaum vorstellbar, dass 
Musik auf lange Sicht 


nicht im Mittelpunkt des iPods stehen 
soll“, erklärt er. „Ich glaube, dass die 
Musik eine Zeit lang zu gering geach- 
tet wurde und dass der iPod geholfen 
hat, ihr wieder mehr Bedeutung im 
Leben der Leute zu geben. Der iPod hat 
das für Millionen von Menschen geän- 
dert, und das macht mich wirklich 
glücklich, weil ich denke, dass Musik 
gut für die Seele ist.“ 


9) VERLOSUNG 
IWoz zu gewinnen 
In Zusammenarbeit mit dem Han- 
ser Verlag verlost MACup fünf 
Exemplare von Steve Wozniaks 
Autobiografie „iWoz“. Eine Lese- 
probe gibt es auf der MACup-CD. 
Wer ein Buch gewinnen will, sen- 
det bis 11. November 2006 eine 
Mail an redaktion@macup.com mit 
dem Betreff „iWoz“. Bitte Name 
und Adresse nicht vergessen. 


mjl 


< Zu gewin- 
nen MACup und 
der Hanser Verlag 
verlosen fünf Mal 
Wozniaks „IWoz“ 
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Aktuell 


News e Produkte e Know-how 


Kaspersky steht 
in den Startlöchern 


Der russische Antiviren-Spezialist Kaspersky beobachtet den Mac-Markt genau. 
MACup-Chefredakteur Matthias J. Lange traf sich mit dem Virenanalysten Magnus Kalkuhl 


MACup: Apple kokettiert in seiner Werbung 
damit, dass es deutlich weniger Malware für 
OS X als für Windows gibt. Wie sehen denn 
die Zahlen aus? 

Magnus Kalkuhl: Für Linux gab es 2005 
insgesamt 135 neue Vorfälle und 2006 nur 
noch 101. Im Mac-Bereich waren es dieses 
Jahr fünf, gegenüber null im Vorjahr. Apple 
hat also nicht ganz Unrecht. 


MACup: Wird dies so bleiben? 


Umstieg auf Intel-Prozessoren erleichtert 
die Malware-Entwicklung. Erste Sicherheits- 
lücken im Mac OS wurden entdeckt und aus- 
genutzt. Anfang Februar erschienen mehre- 
re Konzeptviren wie Leap und Ingtana. Es ist 
zu erwarten, dass sie bald in freier Wildbahn 
zu finden sein werden. Mit zunehmender 
Verbreitung des Betriebssystems steigt die 
Malware-Gefahr. 


MACup: Wann reagiert Kaspersky mit einer 
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Magnus Kalkuhl, Viren- 
analyst bei Kaspersky Lab 
Kalkuhl: Wenn die Gefahr weiter zu- 


nimmt, werden wir eine Software anbieten. 
Derzeit stellen wir noch keine Anti-Viren- 
Software für Macs her, das könnte sich aber 
ändern. 


FOTO: Kaspersky 


Kalkuhl: Auf Dauer sicher nicht - der Software? 


SMART LABEL PRINTER 
ER WIRD IMMER 


BESSER 


Kann man Perfektion verbessern? 

Der neue Smart Label Printer 440, ein Hochgeschwindigkeits- 
drucker mit höchster Auflösung, von Seiko Instruments kann es. 
Einfach nur den SLP 440 über USB oder die serielle Schnittstelle mit dem 
PC oder Mac verbinden, und Sie können mit dem Drucken von Etiketten 
loslegen. Ganz schnell, ganz einfach, ein Etikett nach dem anderen. 
Ungefähr eine Sekunde schnell, bei einer Auflösung von 300 dpi. 

Und das Beste ist: Sie benötigen keine Tinte, Toner, oder komplizierte 
Software, um damit umgehen zu können und haben 3 Jahre Garantie. 


Seiko Instruments Inc. 


3 Sek./Etikett 
58 mm 


2 Sek./Etikett 
58 mm 
€ 129,00* 


1 Sek./Etikett 
58 mm 
€ 159,00* 


Detailinformationen unter: Telefon +49 (0) 6102-297-121 
callcenter@smartlabelprinters.com - Tel. 01802-73 45 60 


€ 95,00* 


* exkl. MwSt. 
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NZ Luis F. Masallera arbeitet im Moment an seinem Diplom als Kommunikationsdesigner in Berlin. Eine Auswahl seiner Arbeiten kann man unter 


A sehen. Unter 
Nuio\ auf Freelance-Basis. 


887 der uf 


El Kreative aufgepasst 


freut er sich über Feedback jeglicher Art und noch viel mehr über Jobangebote 


ut dar 9 Anue alt. 
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Wenn Sie sich angesprochen fühlen, wenden Sie sich bitte an die Redaktion. E-Mail: redaktion@macup.com | 


MACup lässt in jeder Ausgabe die Zahlenseite von einem anderen Kreativen layouten, der seinen eigenen Stil in den Seiten ausdrückt. 
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MAOup Business-News 


Grüner Apfel 


©) 


Greenpeace-Mitarbeiter sind überzeugte Mac-Anwender. 
Trotzdem macht die Umweltorganisation Stimmung gegen 
Apple und greift im typischen Apple-Stil an 


E “ g enliarı 
demand a new, cool product: a areener Apple 


llove my IPod Eu 
but can we lose 
the IWaste? 


als. That's why we Apple fans need to 


Ilove my Mac. 
| just wish it came 
in green 


iPush 


DI 
14 KOMMENTAR 
Zugzwang 

Zugegeben, unsere 
Lieblingsfirma war einst- 
mals Vorreiter in Sachen 
Umweltschutz. Seit 1990 

hat sich Cupertino 


Umweltverträglichkeit auf 
die Fahnen geschrieben. 


US-Website unter 
www.apple.com/environ Lange 
ment die Meilensteine in 
Sachen Umweltschutz. 
Da muss die aktuelle 
Greenpeace-Aktion wie eine Provokation 


Greenpeace sticht den rostigen Nagel in 
der Wunde. Apple muss sich schließlich 


dert, um die grüne Richtung noch mehr 
mit Leben zu erfüllen. 


Stolz verkündet die 4 N 
Matthias J. 


matthias.lange 
@macup.com 
an die Adresse des Managements wirken. 
den Eiterherd und dreht ihn genüsslich in 


an seinen eigenen Aussagen messen las- 
sen, Nun ist Steve Jobs persönlich gefor- 


U nter dem Motto „Ich liebe mei- 
nen Mac. Ich wünsche ihn mirin 
Grün“ weisen sie darauf hin, dass 
Schadstoffe in den Macs verbaut wer- 
den. Im Sommer nahm Apple die 
iSight-Kamera, den eMac und die Air- 
Port-Basisstation aus dem Programm, 
die den Umweltverordnungen der EU 
widersprachen. Damit sind die Um- 
weltschützer von Greenpeace aber 
noch nicht zufrieden. Sie starteten ei- 
ne eigene Website unter www.green 
peace.org/apple und beziehen im 
Apple-Design Stellung. Höhepunkt ist 
ein Werbespot im aktuellen Mac-PC- 
Look. Damit will Greenpeace Apple 
mit eigenen Argumenten schlagen. 
Schließlich gilt Apple-CEO Steve Jobs 
als sehr umweltbewusst. Als Familie 
Jobs eine Wasser sparende Waschma- 
schine aus deutscher Produktion 
kaufte, ging das durch die amerikani- 
schen Gazetten und brachte die US- 
Weißwarenindustrie an den Rand des 
Nervenzusammenbruchs. Ebenfalls 
sehr publikumswirksam war die Beru- 
fung des grünen Al Gore in den Apple- 
Vorstand. Er tingelt gerade mit seiner 
Dokumentation „Eine unbequeme 
Wahrheit“ durch die Filmfestivals der 
Welt. Gore beschreibt darin die mögli- 
chen Auswirkungen der globalen Erd- 
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erwärmung. Die Umweltaktivisten 
geben gegenüber Apple keine Ruhe. 
Greenpeace testete IT-Hersteller auf 
Umweltverträglichkeit und dabei 
rutschte Apple von Platz 11 auf Platz 
14 ab. Dell landete im Greenpeace- 
Ranking etliche Plätze vor Apple. 
Nun wettert Greenpeace auf ihrer 
Website mit iTox und iWaste gegen 
Schwermetalle, die Apple in den Pro- 
dukten verbaut. Dabei setzt Green- 
peace auf den Druck der Straße. Die 
Apple-User sollen mobilisiert 


werden, um das Unternehmen — 


zum Handeln zu zwingen. Die 
klare Forderung: Apple solle kei- 
ne Wegwerf-Produkte entwickeln und 
Müll zurücknehmen sowie bei Pro- 
duktion und Entsorgung Schadstoffe 
vermeiden. So würden noch immer 
PVC und BFR (Bromine Fire Retardant) 
in der Produktion verwendet, auf die 
Konkurrenten bereits verzichteten. 
Mit der Aktion hat Greenpeace ge- 
nau den richtigen Zeitpunkt getroffen. 
Im September brachte Apple die neu- 
en iPod nanos auf den Markt. Apple 
löste dabei die bisherige Papp-Verpa- 
ckung ab und verwendet jetzt ein ein- 
drucksvolles Plastik-Case. Der Look 
sieht zwar cool aus, doch die Umwelt- 
bilanz ist negativ. mjl 


4 Mac oder PC? Im Look der aktuellen Spots greift Greenpeace das 


ernste Thema von Schadstoffen im Rechner auf 


o 
Apples Umwelterfolge 


>1990 Apples Umweltleitfaden wird 
veröffentlicht 

>1996 Apple schließt sich dem deut- 
schen Recycling-Programm an und 
nimmt freiwillig alte Rechner zurück 

>1997 Apple produziert nach dem 
schwedischen TCO-Standard 

>2006 Apple verbannt iSight, AirPort 
und eMac wegen Schadstoffen 
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Aktuell 
Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und 
Trainingsmedien auf den Markt. MACup stellt eine Auswahl vor 


o MEET THE AUTHOR 
Im Gespräch mit Günter Schuler 


Günter 
Schuler 


MACup: Sie plädieren stark für Adobe-Produkte, die überaus 
leistungsfähig sind. Haben Sie den Eindruck, dass sich Adobe 
zum Monopolisten im Grafik- und PDF-Bereich entwickelt? 
Schuler: Ja und nein. Ein gewisses Monopol gab es schon 
früher. Denken Sie nur an die PostScript-Technologie, die im 
Print-Bereich zentral ist und auf der PDF auf- 
baut. Eine Monopolstellung ist angesichts des 
leistungsstarken Creative-Suite-Bundles natür- 
lich nicht von der Hand zu weisen. Zumindest 
im Layoutsektor existiert mit QuarkXpress 7 
ein Konkurrent, der nach wie vor nicht zu 
unterschätzen ist. In der Bildbearbeitung ist 
das anders. Photoshop ist einfach ein vielseiti- 
ges Programm. Die Formate wie TIFF und 
JPEG sind jedoch nicht Adobe-gebunden. 
MACup: Für 2007 ist offiziell die CS3 angekün- 
digt. Wo sehen Sie Optimierungsbedarf? 
Schuler: Zunächst einmal praktische Alltagsdinge, die bei der 
Konkurrenz besser funktionieren: kompakte Pakete für die 
Ästhetikeinstellungen wie die S&Bs in Xpress, ebenso 
Shortcuts für Formate, die ohne zusätzliche Befehlstasten 
auskommen. Entwicklungspotenzial sehe ich darüber hinaus 
im Bereich der halbautomatischen Formatierung. 


Gunnar Berndorff u.a. 


Designrecht 


Günter Schuler 
I _| InDesign: 
gewusst wie 


Steve Wozniak 


— iWoz 


Josef Hilger 
- Raumpatrouille 


Woz erzählt seine Variante der 
Geschichte. Steve Wozniak, der 
legendäre Mitbegründer von Apple, 
hat seine Autobiografie vorgelegt 
und sie ist unbedingt lesenswert. 
Für alle, bis auf den anderen Steve 
natürlich, wird sie eine Bereicherung 
sein und gewährt einen tiefen 
Einblick in das Seelenleben eines 
IT-Pioneers der ersten Stunde. 


Vor 40 Jahren lief Star Trek über 
die US-Bildschirme. In Deutschland 
war Commander Cliff McLane mit 
seinem Raumschiff Orion der Held 
der Nation. Noch heute hat die 
Raumpatrouille ihre Fans, und 
ihnen sei dieses Kultbuch ans Herz 
gelegt. Es lässt keine Fragen offen 
und führt zurück in eine Zeit, als SF 
noch eine Welt ohne CGl war. 


ISBN 3446404066 ISBN 3896026267 
Verlag Hanser | Verlag Schwarzkopf & Schwarzkopf 
Umfang 250 Seiten | Umfang 467 Seiten 
Anzeige 
Bis zu 83 % 
bei Fachbüchern sparen! 
www.späardorado:.de 
© 
Michael Freeman 
Ä Digital Dirk Küpper 

= fotografieren - iLife’06 


Darf ich die Grafik verwenden oder 
liegen darauf Rechte? Diese und 
andere häufige Fragen rund um 
das Designrecht beantwortet 
dieses Buch. Dabei kommt es ohne 
großen Paragrafenreiterei aus und 
ist trotzdem exakt und lesenswert. 
Die Zielgruppe der Designer und 
Werbetreibenden dankt es, für den 
Juristen ist es zu wenig, 


InDesign hat seine Tücken und einen 
Weg, diese Tücken in den Griff zu 
bekommen, bietet Günter Schuler in 
seinem lesenswerten Buch. Anspre- 
chend gestaltet und flott geschrie- 
ben, geht er auf die praktischen 
Tipps und Tricks ein. Für alle, die 
die Software schnell einsetzen wollen 
und ohne den theoretischen Über- 
bau der Typografie leben wollen. 


Sollte noch jemand keine digitale 
Kamera haben, dann ist er mit dem 
Buch von Michael Freeman gut 
bedient. Der Einsteiger bekommt 
didaktisch gut aufbereitet alles mit 
auf den Weg, wenn es sich um 
Kamera, Aufnahmetechnik und ein 
paar grundlegende Tipps rund um 
Software und Bildbearbeitung dreht. 
Der Profi kann sich das Buch sparen. 


Schritt für Schritt führt Dirk Küpper 
auf dieser Schulungs-DVD die 
Anwender durch die iLife-Suite. 
Besonderes Augenmerk wird auf 
die neuen Podcast-Funktionen 
gelegt, die GarageBand bietet. 
Interessant ist die DVD für Schüler 
und Lehrer, denen drei Kapitel für 
den Einsatz im Englischunterricht 
gewidmet sind. 


ISBN 3937841059 | ISBN 3499612674 | ISBN 3827240948 Bezug www.hybridmedia.de 
Verlag PPV Medien Verlag Rowohlt | Verlag Markt und Technik | Verlag Hybridmedia Training 
Umfang 222 Seiten Umfang 192 Seiten | Umfang 224 Seiten | Umfang 190 Lehrfilme 
16 [| | Einsteiger Fortgeschrittene [A Profis en 
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Aktuell 
MACup Recht 


Kabellos 
vor den 
Kadi 


Das Kabelgewirr hat endlich 
ein Ende - jetzt sorgt die Justiz 


bei WLAN-Betreibern für 
Verwirrung 


in WLAN-Betreiber, dessen Netz 

für illegale Aktionen miss- 
braucht wurde, wurde für haftbar er- 
klärt. Ganz schön heftig, was im Nor- 
den der Republik kürzlich entschie- 
den wurde. 


WLAN-BETREIBER HAFTEN IMMER 
Geht es nach dem Landgericht Ham- 
burg (Aktenzeichen: 308 O 407/06), 
haftet jeder Betreiber eines ungesi- 
cherten WLANs, wenn dieses für 
rechtswidrige Handlungen miss- 
braucht wird. Der Fall: Über ein unge- 
sichertes WLAN wurden illegal urhe- 
berrechtlich geschützte Musikstücke 
über eine Tauschbörse angeboten. 
Die Plattenfirma kam über die IP- 
Nummer des Rechners auf den 
WLAN-Betreiber. Der berief sich da- 
rauf, dass das Netz missbraucht wor- 
den sei. Die Hamburger Richter lie- 
ßen das nicht gelten: Der Betreiber 
hafte für jede Rechtsverletzung, die 
unter Missbrauch seines Netzes be- 
gangen werde. Allein ausschlagge- 
bend sei, so wurde entschieden, dass 
das Netz für einen Missbrauch offen 
war. 


DIE KONSEQUENZEN FÜR WLAN- 
BETREIBER Müssen Sie nun als 
WLAN-Betreiber Ihr Netz sofort per 
Passwort schützen, damit Sie als un- 
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ebenfalls mit einer Entscheidung aus 
Hamburg rechnen. Das ermöglicht 
der „fliegende Gerichtsstand“, den so 
manches Gericht sehr weit auslegt.... 
Sichern Sie also Ihr WLAN mit einem 
Passwort. Eine WEP-Verschlüsselung 
reicht nach der Entscheidung aus 
Hamburg offenbar aus, obwohl diese 
ohne weiteres zu knacken ist. 


SCHADENSERSATZ & CO. Von den 
Unterlassungsansprüchen, über die 
in Hamburg entschieden wurde, zu 
einem Schadensersatzanspruch ist es 
nicht weit. Zwar gilt die Haftung 
nach den Regeln des Teledienstegeset- 
zes nur eingeschränkt. Spricht sich 
allerdings die Entscheidung aus 
Hamburg in Justizkreisen herum, 
kann ein ungesichertes WLAN den Be- 
treiber möglicherweise schon bald zu 
einem Schadensersatz verpflichten. 
Denn dafür genügt schon fahrlässiges 
Handeln. Und wer den Missbrauch 
seines offenen WLAN-Netzes hin- 
nimmt, handelt nach Hamburger 


spot ja schon in der nächsten Sekun- 
de für eine illegale Aktion miss- 
braucht werden. Die Nutzungsgebüh- 
ren werden die Haftungsrisiken 
kaum kompensieren. 


WLAN-MISSBRAUCH NICHT STRAF- 
BAR Außerdem sollte sich der Gesetz- 
geber überlegen, wie er künftig den 
Missbrauch von WLANs eindämmt. 
Denn bisher ist das Mitsurfen auf Kos- 
ten Dritter nicht strafbar - entspre- 
chend niedrig ist die psychologische 
Hemmschwelle für Trittbrettfahrer. 
Das heißt aber nicht, dass das heimli- 
che Mitsurfen in fremden WLANS er- 
laubt wäre, denn es stellt in jedem 
Fall einen Eingriff in das Persönlich- 
keitsrecht des WLAN-Betreibers dar. 
Das kann zu Unterlassungs- und Scha- 
densersatzansprüchen führen. mil 


Rechtsanwalt 
Prof. Dr. Gero Himmelsbach 


Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der unter anderem auf 
Medien-, Urheber- und Wettbewerbsrecht spezialisierten Sozietät 
Romatka & Collegen in München (www.romatka.de) 


bescholtener Bürger nichteines Tages Recht zumindest fahrlässig. Das Ur- 
vor den Kadi gezerrt werden? Die Ant- teil könnte für zwei Branchen weit 
wort lautet: Ja - solange das Urteilin reichende Folgen haben: Wer einen 
Hamburg Bestand hat. Wer ein offe- Hotspot anbietet, sollte diesen sofort 
nes WLAN in Rosenheim hat, muss abschalten. Schließlich kann der Hot- | 


FOTO: gettyimages 
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Aktuell 


Highlights aus dem OD-Inhalt 


maced 146 


Auf der Heft-GD präsentiert MACup Apple Works eBook, 


Cinema AD R10 und iCalamus 


Animationsklassiker 


Cinema AD R10 Demo 


Lernen durch Zuschauen: 15 Probefilme 


iLife-06-Tutorials 


In der zehnten Version der Animations- 
Software Cinema 4D spendierte der 
Hersteller seinem Produkt unter ande- 
rem eine frische Oberfläche, eine neue 
Zeitleiste und ein erweitertes Toolset 
zur Character-Animation. Das 3D-Pain- 
ting-Tool BodyPaint 3D, ehemals eine 
eigenständige Software, wurde übri- 
gens nun in Cinema 4D integriert und 
gehört damit zum Lieferumfang. 


(ED) CINEMA 4D 


4 Luxuriös Die Integration von Body- 
Paint 3D macht das Paket perfekt 


Lernen durch Lesen: Vollversion von eload24 


eBook „AppleWorks 6“ 


Das iLife-Paket ist sicherlich einer der 
Hauptgründe, auf den Mac umzustei- 
gen. Leicht verständliche Filme erklä- 
ren die Programme GarageBand, iTu- 
nes, iPhoto, iMovie, iDVD und iWeb. 


4 Lernorientiert Die Spezialität von 
Dirk Küpper sind kurze und präzise Filme 


Klassiker reloaded 
iCalamus Demo 


Dieses für Sie kostenlose eBooklet 
führt in die Arbeit mit den einzelnen 
Programmbestandteilen der Apple 
Works-Suite ein. Das oft unterschätzte 
Programmpaket enthält Module zur 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 
Datenbankanwendung, Präsentation, 
sowie ein Zeichen- und ein Malpro- 
gramm. In leicht verständlichen Schrit- 
ten erklärt Horst-Dieter Radke deren 
Anwendung und das perfekte Zusam- 
menspiel. 


4 Lesenswert Den Promocode und die 
Anleitung finden Sie auf der Heft-CD 
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Wer bei iCalamus an die DTP-Lösung 
Calamus für Atari denkt, liegt nicht 
ganz verkehrt, wobei es sich um eine 
komplette Neuentwicklung für Mac OS 
X handelt. Doch die Vorzüge wie ein- 
fache Bedienung und ein guter Funk- 
tionsumfang sind geblieben. Zum Bei- 
spiel kann das Dokument gleichzeitig in 
mehreren Ansichten gezeigt und bear- 
beitet werden. 


Film zur Greenpeace-Kampagne 


„Green my Apple, Steve“ 


Greenpeace möchte mit diesem Film 
auf die in Apple Computern enthaltenen 
Giftstoffe aufmerksam machen. Im Stil 
der „Get-A-Mac“-Werbespots verglei- 
chen ein PC und ein Mac ihre jeweils 
enthaltenen Gifte. 
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4 Lobenswert Kritik muss nicht immer 
trocken geäußert werden 
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Scribus/Aqua -— Open-Source-DTP-Lösung, AppleExpo Paris 
Impressionen - Film von der AppleExpo Paris 2006, 
Probekapitel aus iWoz - das dreizehnte Kapitel aus der 
Steve-Wozniak-Biografie zum Probelesen 
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World of Apple 
Kaufberatung 


Kaufberatung 
neue Macs 


Wenn es auf Weihnachten zugeht, fallen Kaufentscheidungen leichter. Falls ein 
neuer Mac auf Ihrer Wunschliste steht, geben wir Ihnen einige — zum Teil 
auch subjektive - Empfehlungen, damit die Freude auch im neuen Jahr anhält 


ür die Anschaffung eines neuen 
F Macs gibt es zahlreiche Gründe. 

Ganz allgemein spricht für ihn, 
dass er mit den neuesten Kompo- 
nenten ausgestattet ist und aktuelle 
Technologien sowie die damit einher- 
gehenden Schnittstellen unterstützt. 
Hinzu kommt, dass die Erhöhung der 
Mehrwertsteuer um drei Prozent- 


bile macs 


punkte zum 1. Januar 2007 ein gutes 
Argument ist, größere Investitionen 
vorzuziehen. 

Apple hat die gesamte Produktpa- 
lette auf die neuen Intel-Prozessoren 
umgestellt und liefert damit ein zu- 
sätzliches Argument. Diese sind nicht 
nur schneller als die G4- und G5-Pro- 
zessoren in den Vorgängern, sondern 


FOTOS: Haubennestel, iStockphoto, Vietmeier 


verbrauchen auch deutlich weniger 
Strom. Einziger Knackpunkt: Die neu- 
en Rechenkünstler entfalten nur mit 
entsprechend angepasster Software - 
so genannten Universal Binaries - die 
volle Leistung. Das heißt, Sie müssen 
Ihre vorhandene Software entweder 
updaten, wofür möglicherweise zu- 
sätzliche Kosten anfallen, oder sogar 
komplett neu kaufen. 

Sie können aber auch nichts von 
beidem tun. Denn nicht optimierte 
Programme laufen mit nur ganz weni- 
gen Ausnahmen auch weiterhin auf 
Intel-Macs. In ihrer Ausführung sind 
sie zwar langsamer als eine native Ver- 
sion, brechen aber nicht so ein wie je- 
ne Anwendungen, die in der Classic- 
Umgebung von Mac OS X liefen. 
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Wir haben die mit einem Mac OS 
ausgestatteten Einzelplatzrechner 
nach ihrer Bauart eingeteilt: All-in- 
One-Macs, mobile Macs und Desktop- 
Macs. Alle drei Rechnerkategorien ver- 
fügen mittlerweile über das nahezu 
gleiche Schnittstellen-Repertoire, un- 
terscheiden sich aber in der Architek- 
tur. Die Entscheidung für oder gegen 
einen Rechnertyp ist daher in Abhän- 
gigkeit von der bevorzugten Leistung 
und natürlich dem Geldbeutel zu tref- 
fen. Wir haben für jede Gattung eine 
Einstiegs-, Midrange- und Highend- 
Maschine ausgewählt und beleuchten 
ihre Vor- und Nachteile. ok 
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World of Apple 


Kaufberatung mobile Macs 


»Der Mlac für unterwegs 


Ein mobiler Rechner kommt dem Konzept vom PC im Sinne eines persönlichen 
Computers am nächsten, da man ihn nicht mit anderen teilt. Apple bietet sechs mobile 


Macs zur Auswahl. Drei von ihnen finden wir besonders gelungen 


as spricht für die Anschaf- 
fung eines mobilen Macs? 
Nun, man kann im besten 


Fall all seine digitalen Werte bei sich 
tragen und an jedem Ort digital arbei- 
ten. Diese Freiheit hat allerdings auch 
ihre Haken. Die Minimalisierung der 
Komponenten bringt immer einen 
Leistungsverlust gegenüber Desktop- 
Geräten mit sich, und sie kostet auch 
meist eine Hand voll Euro mehr. 


AUSWAHL Die mobilen Macs teilen 
sich in MacBooks und MacBook Pros. 
Die MacBooks verfolgen ein minimales 
Ziel: Sie wollen klein, leicht und robust 


sein, während die MacBook Pro üppi- 
ger ausgestattet sind und eher einen 
Desktop-Ersatz mimen. Beide benut- 
zen Intels Core Duo mit nahezu glei- 
cher Taktung - 1,83, 2 oder 2,16 GHz. 
Das MacBook kommt mit einem 13,3 
Zoll großen Display und wiegt 2,4 kg. 
Das etwas ausladendere MacBook Pro 
kann mit einem 15,4 oder 17 Zoll gro- 
ßen Bildschirm geordert werden und 
bringt 2,5 oder 3,1 kg auf die Waage. 


BEDÜRFNISSE Der Mac wird das Vor- 
urteil, er sei teuer, vermutlich nie los. 
Auch wenn Studien über die Total Cost 
of Ownership (TCO) belegen, dass dies 


beim Blick auf die insgesamt anfallen- 
den Kosten nicht so ist, hält sich diese 
Meinung in den Köpfen vieler. Wer al- 
so in einen neuen Rechner investiert, 
sollte seine Bedürfnisse und die daraus 
resultierenden Anforderungen an den 
Rechner kennen. Wir skizzieren unter- 
schiedliche Anwenderprofile und hof- 
fen, mit den drei vorgeschlagenen Kon- 
figurationen den meisten Bedürfnis- 
sen gerecht zu werden. 


HEIMANWENDER Die Anforderungen 
an den in den heimischen Wänden pri- 
vat genutzten mobilen Mac sind in al- 
ler Regel gering: E-Mail, Surfen, ein 
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Mobile Macs Einstiegskonfiguration Midrange-Konfiguration Highend-Konfiguration 
MacBook 13,3" 1,83 GHz MacBook 13,3" 2 GHz MacBook Pro 17" 2,16 GHz 

Prozessor / Takt Intel Core Duo / 1,83 GHz Intel Core Duo /2 GHz Intel Core Duo / 2,16 GHz 

L2-Cache 2 MByte 2 MByte 2 MByte 

Bustakt 667 MHz 667 MHz 667 MHz 

Arbeitsspeicher / max. 512 / 2048 MByte (PC2-5300) 512 / 2048 MByte (PC2-5300) 1/2 GByte (PC2-5300) 

Festplatte 60 GByte (5400 U/min) SATA 80 GByte (5400 U/min) SATA 120 GByte (5400 U/min) SATA 

CD/DVD 24x ComboDrive 4x Single-Layer-Super-Drive 8x Double-Layer-Super-Drive 

Grafikchip / Intel GMA 950 Intel GMA 950 ATI Mobility Radeon X1600 


Videospeicher 


256 MByte GDDR3-SDRAM 


Displaygröße / Auflösung 


13,3 Zoll / 1280 x 800 Pixel 


13,3 Zoll / 1280 x 800 Pixel 


17 Zoll / 1680 x 1050 Pixel 


Kommunikation 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Video Mini-DVI/VGA, S/C-Video, Mini-DVI/VGA, S/C-Video, Dual-Link DVI/VGA, S/C-Video, 
int. iSight-Kamera int. iSight-Kamera int. iSight-Kamera 

Audio optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, 
int. Lautsprecher, int. Mikrofon int. Lautsprecher, int. Mikrofon int. Lautsprecher, int. Mikrofon 

Peripherie FireWire, 2x USB 2.0 FireWire, 2x USB 2.0 FireWire 800, FireWire 400, 3x USB 2.0, 

ExpressGard/34 

Abmessungen (BxHxT) 32,5x2,7x22,7cm 32,5x2,7x22,7cm 39,2 x 2,6x 26,5 cm 

Gewicht 2,4 kg 2,4 kg 3,1kg 

Preis 1080 Euro 1480 Euro 2730 Euro 
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Rechner Prozessor Grafik Festplatte 
Photoshop CS2 |3D-Rendern H.264-Kompression |AAC-Kodierung Quarz OpenGL Dauertransferraten 
iMac 65 20 Zoll 2,1GHz men 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
(Referenz)* | 1 | | ! 1 \ 
.... Sch u 213% zei 121% ] 313% 2% 218% ei Br 
MauBuok, 122 # Bilz 67% 198 % E 115% | 268% 76% 92% 54% 
Intel Core Duo h 
MacBook 13,3" 1,83 GHz | | h 
ee 61% 182 % Ri 105 % | 250% | I 75% 16% 
MacBook Pro 15,4" 1 | | 
ee © 189 % Ei 66% 231% | 78% | 91% 1% 
MacBook Pro 15,4" | | 
re | 205 % A 73% 306 % 79% 91% 57% 
Mac mini 1.BS.CHE 58% 182 % = 64% 319% 91% a 52% 
Intel Core Duo 1 h | 
iMac 20 Zoll 2,16 GHz 
er | 230% SA 153 % 47% 248 % SA 102 % | 
“r%* P j H + 
a a . uaiGHz 112% | 6% BA 223 % 556 % 311% A 97% 


* unter Mac OS X v10.4.2 getestet 


paar MP3-Dateien oder Filme saugen 
und das bisschen Schreibkram erledigt 
selbst das kleine MacBook mit links. 
Gehen die Anforderungen darüber 
hinaus, weil es im Hause einen Cam- 
corder gibt und die geschnittenen Fil- 
me anschließend auf DVD gebrannt 
werden sollen, ist das schwarze Mac- 
Book mit SuperDrive eine gute Wahl. 


BÜRO Hierfür sind prinzipiell alle mo- 
bilen Macs gerüstet, daweder an die Re- 
chenleistung noch die Erweiterbarkeit 
hohe Ansprüche gestellt werden. Das 
mobile Büro soll in aller Regel gleich- 
zeitig ein vollwertiger Ersatz für einen 
Desktop-Mac sein. Während für viele 
Kollegen das MacBook ausreichend ist, 
habe ich mich für das MacBook Pro 17 
Zoll entschieden. Die große Bild- 
schirmdiagonale machen das filmi- 
sche Erleben einer DVDs intensiver. 
Hinzu kommt der größere Videospei- 
cher sowie FireWire 800. 


PROFESSIONAL - GRAFIK Apples 
Kernkundschaft stellt hohe Anforde- 
rungen an den Rechner. Anwendun- 
gen wie Photoshop benötigen einen 
schnellen Prozessor sowie reichlich Ar- 
beitsspeicher und eine flotte Festplat- 
te. Für das Layouten kommt es weniger 
auf die Rechenleistung, sondern auf 
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** unter Mac OS X v10.4.4 getestet 


*** unter Mac OS X v10.4.5 getestet 


eine schnelle Grafikkarte und den an- 
geschlossenen Bildschirm an. 

Ganz gleich für welchen mobilen 
Mac man sich entscheidet, selbst das 
17 Zoll große Display eines Mac- 
Book Pro ist für Bildbe- 
arbeitung ungeeignet. 
Die Farben ändern sich 
zu stark mit dem Blick- 
winkel. Grafiker sollten ei- 
nen externen Bildschirm gleich mit 
einplanen. Ein Empfehlung finden Sie 
auf Seite 28. Wer sich für ein 30 Zoll 
Cinema HD entscheidet, benötigt ein 
MacBook Pro, da nur sie über eine ent- 
sprechende Grafikkarte verfügen. 


PROFESSIONAL - VIDEO Digitalvideo 
und erst recht HDV stellen hohe Anfor- 
derungen an Prozessor, Arbeitsspei- 
cher und Festplatte. Da die meisten An- 
wendungen bereits Multicore-Support 
bieten, können sie von den beiden Pro- 
zessorkernen der Core-Duo-Prozesso- 
ren profitieren. Meist soll ein Film 
nicht nur geschnitten, sondern auch 
noch gerendert werden, so dass kein 
Weg am Top-Modell, dem MacBook Pro 
17 Zoll, vorbeiführt. Die beiden RAM- 
Steckplätze sollten mit jeweils mit 1- 
GByte-Modulen bestückt werden. Als 
externen Bildschirm favorisieren wir 
ein 23 Zoll Cinema HD Display. 


**** unter Mac OS X v10.4.7 getestet 
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Da Filmprojekte ausgesprochen 
speicherintensiv sind - 5 Minuten DV 
benötigen 1 GB Plattenkapazität -, ist 
selbst die 120-GByte-Platte recht bald 
voll. Eine externe Festplatte mit Fire- 
Wire-800-Schnittstelle ist da schon fast 
Pflicht (siehe Vergleichstest Seite 34). 


FAZIT Apple hat leistungsstarke mobi- 
le Rechner im Angebot. Gerade die 
MacBooks sind von ihrer Preisgestal- 
tung ausgesprochen empfehlenswert. 
Die Pro-Geräte sind dagegen nicht so 
zeitgemäß. Das Alu-Design der Mac- 
Book Pro, ehemals PowerBooks, wurde 
im Januar 2003 eingeführt und blickt 
bald auf sein Vierjäh- 
riges. Ich hoffe, dass 

Jobs 
nächst mit einem 

„One more thing“ 

ein neues Design prä- 
sentiert. ok 


Steve dem- 


World of Apple 


Kaufberatung All-in-one-Macs 


Kompakt digita 


All-in-one-Macs besitzen bereits bei der Auslieferung alles, um am digitalen 
Leben teilhaben zu können - eine Internetverbindung mal vorausgesetzt. Einfach 


dabei sein, schön im Design: Der iMac ist der Rechner für daheim 


ie Zukunft des PCs respektive 
) des persönlichen Computers 

sieht Apple bekanntlich in der 
Verwendung als digitalen Hub oder 
weniger technisch: als Schaltzentrale 
des digitalen Lebens. Diesem Konzept 
kommen All-in-one-Macs dank des ins 
Rechnergehäuse integrierten Bild- 
schirms am nächsten. Nach der Ab- 
kündigung der eMacs verfügen nur 
noch die iMacs - vier Modelle in drei 
Displaygrößen - über dieses Attribut. 
Da ihre inneren Werte kaum variie- 
ren, reduziert sich eine Kaufentschei- 
dung im Wesentlichen auf die Aus- 
wahl der Bildschirmdiagonale. 


DAS DISPLAY Wie das Schaufenster 
eines Warenhauses den Passanten ins 
Innere ziehen soll, so entscheidet der 
Bildschirm und seine Größe über die 
Attraktivität von digitalen Inhalten. 
Große, helle und kontrastreiche Dis- 
plays mit geringer Blickwinkelabhän- 
gigkeit gestatten ein deutlich intensi- 
veres Erleben von Bildern und Filmen. 
Die iMacs werden in drei Displaygrö- 
ßen angeboten: 17, 20 und 24 Zoll. 
Der iMac 24 Zoll bietet mit seiner 
Auflösung von 1920 x 1200 Bildpunk- 
ten eine echte Kinoleinwand zum Ar- 
beiten. Das Display ist mit 470 Cande- 
la pro Quadratmeter und einem Kon- 


trastverhältnis von 590:1 ausgespro- 
chen hell und kontrastreich. Der 20 
Zoll große iMac stellt 1680 x 1050 Pi- 
xel dar. Er ist ebenfalls sehr hell und 
kontraststark (319 cd/m2, 1000:1). Das 
kleine 17-Zoll-Modell bringt es auf 286 
cd/m? und ein Kontrastverhältnis von 
572:1. Letzteres verfügt nur über ein 
TN-Panel, während die beiden großen 
iMacs mit IPS-Panels bestückt sind. 
Diese sind deutlich blickwinkelstabi- 
ler als TN-Panel. Vergleicht man die 
Bildschirmgröße miteinander, so 
stellt der 24-Zöller 75 Prozent und der 
20-Zöller 35 Prozent mehr Bildinfor- 
mation dar als der iMac 17 Zoll. 
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iMac Einstiegskonfiguration Midrange-Konfiguration Highend-Konfiguration 
iMac 17" 1,83 GHz Intel Core 2 Duo iMac 20" 2,16 GHz Intel Core 2 Duo iMac 24" 2,16 GHz Intel Core 2 Duo 
Prozessor / Takt Intel Core 2 Duo / 1,83 GHz Intel Core 2 Duo /2,16 GHz Intel Core 2 Duo / 2,16 GHz 
L2-Cache 2 MByte 4 MByte 4 MByte 
Bustakt 667 MHz 667 MHz 667 MHz 
Arbeitsspeicher / max. 512/2048 MByte (PC2-5300) 1024 / 2048 MByte (PC2-5300) 1024/2048 MByte (PC2-5300) 
Festplatte 160 GByte (7200 U/min) SATA 250 GByte (7200 U/min) SATA 250 GByte (7200 U/min) SATA 
CD/DVD 24x CD-RW/DVD-ROM-Combo 8x Super-Drive Double-Layer 8x Super-Drive Double-Layer 
Grafikchip / Intel GMA 950 ATI Radeon X1600 / Nvidia GeForce 7300 GT / 


Videospeicher 


128 MByte GDDR3-SDRAM 


128 MByte GDDR3-SDRAM 


Displaygröße / Auflösung 


17 Zoll / 1440 x 900 Pixel 


20 Zoll / 1680 x 1050 Pixel 


24 Zoll / 1920 x 1200 Pixel 


Kommunikation 


Gigabit-Ethernet, AirPort Extreme integriert, 
Bluetooth 2.0+ EDR opt. 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Video Mini-DVI/VGA, S/Composite-Video, Mini-DVI/VGA, S/Composite-Video, Mini-DVI/VGA, S/Composite-Video, 
int. iSight-Kamera int. iSight-Kamera int. iSight-Kamera 
Audio optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, 
Stereolautsprecher, int. Mikrofon Stereolautsprecher, int. Mikrofon Stereolautsprecher, int. Mikrofon, 
int. 24-Watt-Verstärker 
Peripherie 2x Firewire 400, 3x USB 2.0 2x Firewire 400, 3x USB 2.0 2x Firewire 400, FireWire 800, 3x USB 2.0 
Abmessungen (BxHxT) 43x43x17cm 49x47x19cm 57x52x21cm 
Gewicht 7kg 10 kg 11kg 
Preis 980 Euro 1470 Euro 1950 Euro 
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Die iMacs im Vergleich mit Vorgängern und anderen aktuellen Macs 
Rechner Prozessor Grafik Festplatte 

Photoshop CS2 |3D-Rendern H.264-Kompression |AAC-Kodierung Quarz OpenGL Dauertransferrate 
on 
ne a 190 % ai Ta 652 % a 67% | 7% 
a ne 54% 207% SA 73% 625% | 82% 71% | 90% 
a: 194% ae) 82% 405 % | ae 100 % | u 
a | 230 % EA 153% ei | 86% | 248 % 2 102 % | 
ae u 230 % I / 150 % | 556 % | 86% 292 % 54 102 % | 
a a 58% 182 % = u‘ 319% 91% 86% | 52% 
a 26H 205% I / nn 306 % 79% 91% | 57% 
Mac Pro 2,66 GHz*** | 1 | | 

112% l 16% E24 223% BA 556 % 120% I 311% EA 97% 


* unter Mac OS X v10.4.2 getestet 


DER PROZESSOR Das Rechenzen- 
trum istin allen iMacs das gleiche-ein 
Intel Core 2 Duo. Die Taktfrequenz 
reicht von 1,83 GHz bis 2,33 GHz (optio- 
nale Konfiguration) und sollte für eine 
Schaltzentrale in einem privaten Haus- 
halt ausreichen. Da der Prozessor über 
zwei Kerne verfügt, bietet er bereits in 
der kleinsten Ausführung eine solch 
hohe Rechenleistung, dass Office-An- 
wendungen oder das Browsen im Web 
auf allen iMacs gleich gut performen. 
Nur Audio-, Video- und 3D-Applikatio- 
nen haben so viele Daten zu berech- 
nen, dass sie von jedem einzelnen 
Hertz profitieren. 

Unser Praxistest bescheinigt den 
beiden mit 2,16 GHz getakte- 
ten iMacs eine mehr als or- 
dentliche Performance. Der 
mit 1,83 GHz getaktete klei- 
ne iMac ist bei recheninten- 
siven Anwendungen aller- 
dings knapp 40 Prozent 
langsamer als jene. Die 
stark differierenden Ergeb- 
nisse in Photoshop fußen 
auf dem System-Update 
auf Mac OSX v10.4.8. 


GRAFIK Während der 
kleinste iMac mit Intels 
Grafikchip GMA 950 aus- 
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** unter Mac OS X v10.4.4 getestet 


*** unter Mac OS X v10.4.7 getestet 


kommen muss, verfügen die anderen 
Modelle über GPUs mit eigenem 
VRAM. Das Shared-Memory-Konzept 
macht sich in der zweidimensionalen 
Darstellung zwar kaum bemerkbar, er- 
weist sich aber bei der OpenGL-Perfor- 
mance als großer Nachteil. Mehr als 
doppelt so schnell sind ATIs Radeon 
X1600 und Nvidias GeForce 7300 GT. 


FESTPLATTE Die iMacs speichern die 
digitalen Inhalte auf der internen 
SATA-Festplatte im 3,5-Zoll-Format ab. 
Sie ist je nach Modell 160 GByte res- 
pektive 250 GByte groß. Im Praxistest 
erreichen die Laufwerke Dauertrans- 
ferraten von mehr als 50 MByte/s. 


**** unter Mac OS X v10.4.8 getestet 


FAZIT Als Einstieg in die Klasse der All- 
in-one-Macs präferieren wir den iMac 
17 Zoll 1,83 GHz. Da der Rechner nur 
980 Euro kostet, muss man auch Ab- 
striche machen. Der Level2-Cache des 
Prozessors ist nur halb so groß wie bei 
den anderen Modellen. Statt eines 
DVD-Brenners kommt er nur mit ei- 
nem Combo-Drive und die Grafikkar- 
te hat keinen eigenen Speicher. 

Als Midrange-Konfiguration bevor- 
zugen wir den iMac 20 Zoll. Er bie- 
tet rund um den digitalen Lifestyle 
und das Arbeiten mit iLife die beste 
Ausstattung fürs Geld. 

Für die Highend-Konfiguration wä- 
re das Präfix Komfort passender, da 
der iMac 24 Zoll nicht mehr 
Leistung als die Midrange- 
Konfiguration bietet, je- 
doch knapp 500 teurer ist. 

Wer nicht nur einen digi- 
talen Hub, sondern auch 
noch ein Media Center 
möchte, sollte den Auf- 
preis zahlen. ok 


World of Apple 
Kaufberatung Desktop-Macs 


Digital Hub oder Workstation 


Der Desktop-Rechner von der Stange ist Geschichte. Heute können Sie zwischen einem Wohnzimmer- 
Accessoire und einem Arbeitspferd mit mehr als vier Millionen Konfigurationsmöglichkeiten wählen 


% 


ersich heute einen Desktop- 
Mac zulegen möchte, muss 
sich zwischen einem Mac 


mini und einem Mac Pro entscheiden. 
Gemein ist beiden Geräten die Frei- 
heit bei der Bildschirmwahl. Bau- 
form, Leistungsstärke und Erweiter- 
barkeit der beiden Macs könnten je- 
doch kaum unterschiedlicher sein. 
Der Mac mini ist eine konsequente 
Weiterentwicklung der Idee vom PC 
als Digital Hub. Die Vielfalt seiner 
Schnittstellen erlaubt die Kommuni- 
kation mit so ziemlich jedem Periphe- 
riegerät sowie eine einfache und 
schnelle Integration in unterschied- 
lichste Umgebungen. Dank seines Äu- 
ßeren gewähren ihm auch die selbst- 
ernannten Geschmackswürdenträger 
Einlass ins heimische Wohnzimmer. 


Mit dem Mac Pro richtet sich Apple 
in erster Linie an die Produzenten von 
digitalen Inhalten. Hier geht es um 
den Mac als Arbeitsgerät und er muss 
sich durch Rechenleistung und Er- 
weiterbarkeit auszeichnen. Mit Intels 
Xeon-Prozessor hat es Apple wieder 
auf Augenhöhe mit der Redmonder 
Fensterwelt geschafft, und in Sachen 
Ausstattung und Konfigurierbarkeit 
war der Mac ja ohnehin schon immer 
Vorreiter in der Industrie. 


PROZESSOR Hier lassen sich die 
prinzipiellen Unterschiede der beiden 
Macs am besten ausmachen. Während 
der Core Duo des mini seinem Namen 
gemäß zwei Prozessorkerne ins Ren- 
nen schickt, rechnen beim Xeon des 
Mac Pro ganze vier Kerne. Die Taktfre- 


quenz liegt beim mini bei 1,66 be- 
ziehungsweise 1,83 GHz. Der Mac Pro 
offeriert CPUs mit 2, 2,66 und 3 GHz. 
Schließlich ist der Level2-Cache des 
Xeon mit 4 MByte doppelt so groß wie 
beim Core Duo. Last but not least ist 
auch der Systembus mit 1,33 GHz dop- 
pelt so schnell wie der des mini. 
Unsere Prozessor-Benchmarks zei- 
gen allerdings ein uneinheitliches 
Leistungsbild. Native Anwendungen 
wie Cinema 4D 9.5 bescheinigen den 
Xeon-Prozessoren eine Rechenleis- 
tung, die sich mit einem Pentium 4 
mit 1,4 Terahertz vergleichen ließe. 
Selbst der Power Mac G5 2,5 GHz Quad 
bringt es „nur“ auf 1 THz, während 
unsere minis noch aufeinen CB-Wert 
von 5 GHz kommen. Ergo: die vier Ker- 
ne sind fast dreimal so performant 


8]=/3=t-fejizı Konfigurationen unserer Kaufberatung 


Rechner Einstiegskonfiguration Midrange-Konfiguration Highend-Konfiguration 

Mac mini 1,66 GHz Mac Pro 2,66 GHz Mac Pro 3 GHz 
Prozessor / Takt Intel Core Duo / 1,66 GHz 2x Intel Dual Core Xeon 5100 / 2x 2,66 GHz 2x Intel Dual Core Xeon 5100 /2x 3 GHz 
L2-Cache 2 MByte 4 MByte 4 MByte 
Bustakt 667 MHz 2x 1,33 GHz 2x 1,33 GHz 
Arbeitsspeicher / max. 512 / 2048 MByte 1/16 GByte 4/16 GByte 
Festplatte 60 GByte (5400 U/min) 2,5" SATA 250 GByte (7200 U/min) 3,5" SATA 250 GByte (7200 U/min) 3,5" SATA 
CD/DVD 24x CD-RW/DVD-ROM-ComboDrive 16x DVD+RW-Brenner 16x DVD=+RW-Brenner 
Erweiterung - 4x PCI-Express (1x 16, 2x 8, 1x 4) 4x PCI-Express (1x 16, 2x 8, 1x 4) 
Grafikchip / Intel GMA 950 Nvidia GeForce 7300GT / ATI Radeon X1900XT / 


Videospeicher 


256 MByte GDDR2-SDRAM 


512 MByte GDDR3-SDRAM 


Kommunikation 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


2x Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR und 
AirPort Extreme optional 


2x Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR und 
AirPort Extreme optional 


Video Mini-DVI/VGA, S/C-Video 2x DVI (1x Dual-Link), VGA, S/C-Video 2x DVI (2x Dual-Link), VGA, S/C-Video 
Audio optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, 
int. Mikrofon, int. Lautsprecher int. Mikrofon, int. Lautsprecher int. Mikrofon, int. Lautsprecher 
Peripherie FireWire 400, 4x USB 2.0 2x FireWire 800, 2x FireWire 400, 5x USB 2.0 2x FireWire 800, 2x FireWire 400, 5x USB 2.0 
Zubehör Apple Remote Tastatur, Mighty Mouse Tastatur, Mighty Mouse 
Preis 600 Euro 2450 Euro 4540 Euro 
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FOTOS: Haubennestel, iStockphoto, Vietmeier 
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uzezyssteisejNisjsg Die Desktop-Macs im Vergleich mit Vorgängern und anderen aktuellen Macs 


Rechner Prozessor Grafik Festplatte 
Photoshop CS2 |3D-Rendern H.264-Kompression AAC-Kodierung Quarz OpenGL Dauertransferraten 

n. n . Zoll 2,1 GHz 
re 50 % 165 % = 6% 313% EA 3% 180% | 5 
58% 182 % = u 319% A un | 52% 

le 3% | 198 % nee 186 % | 138 % ja 124% 1 130 % N 95% 

ee 186 % | 351% | 265 % | 156% [Ei 131% E 133 % 2 97% 

en 112% | 476% | 223% | 556 % A 120% | 311% A mn 
nn. 125 % | 537% | 265 % | 556 % A 120% il 313% A 99% | 
Mas U zun.166 | 230 % | 153 % | 47% SA 86% | 248 % 2 102% | 
oe 54% 205% | 73% 306% BA 79% | 91% | 7 


* unter Mac OS X v10.4.2 getestet ** unter Mac OS X v10.4.4 getestet *** unter Mac OS X v10.4.7 getestet **** unter Mac OS X v10.4.8 getestet 


wie die zwei des mini. Nicht native An- 
wendungen wie Photoshop 9 aus der 
CS2 laufen aufeinem G5 schneller als 
auf einem vergleichbaren Mac Pro. Al- 
lerdings scheint das Update auf Mac 
OSXv10.4.8 den Anwendungen, diein 
Rosetta laufen, einen großen Perfor- 
mance-Schub zu geben. Der einzige 
von uns unter v10.4.8 getestete Mac, 


— 


TE 
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der iMac 20 Zoll 2,16 GHz Core 2 Duo, 
ist erstmals schneller als sein gleich 
schnell getaktetes PowerPC-Pendant. 
Der Unterschied zwischen Mac Pro 
und mini liegt hier beim Faktor zwei. 


GRAFIK Auch bei der Grafikkarten- 
performance liegen mini und Pro mei- 
lenweit voneinander entfernt. Intels 
Grafikchip GMA 950 muss die berech- 
neten Daten im Hauptspeicher able- 
gen, was eine deutlich langsamere 
Bildausgabe zur Folge hat, als dies bei 
Grafikkarten mit dediziertem Video- 
speicher der Fall ist. 

Die zweidimensionale Darstellung 
kann man durchaus noch als ausrei- 
chend betrachten. Doch bei der 
OpenGL-Darstellung zeigt bereits die 
Standardkarte des Mac Pro eine mehr 
als dreimal so schnelle Berechnung. 
Die gegen Aufpreis erhältliche ATI 
Radeon X1900 XT liegt bei unserem 
OpenGL-Test in Cinebench gleichauf 
mit der Geforce 7300 GT, was eigent- 
lich nicht sein sollte. 


FESTPLATTE Während der Mac mini 
seine digitalen Daten auf einer klei- 
nen, vergleichsweise langsamen 2,5- 
Zoll-Festplatte ablegt, steht dem Mac 
Pro von Haus aus eine 250 GByte gro- 
ße 3,5-Zoll-Festplatte zur Verfügung. 


Dank seiner vier Laufwerkseinschübe 
kann die Kapazität derzeit auf 3 Tera- 
byte angehoben werden. 

Die Dauertransferraten in unseren 
Testrechner liegen im mini bei 28 
MByte/s und im Mac Pro bei 55 MByte]/s. 
Ein Array aus vier 750 GByte großen 
Platten als Raid 0 konfiguriert bringt 
es im Praxistest auf satte 233 MByte]/s. 


FAZIT Als Einstiegsgerät empfehlen 
wir den Mac mini mit 1,66 GHz. Er 
wechselt für gerade einmal 600 Euro 
den Besitzer und verfügt über eine Re- 
chenleistung, die vor Jahresfrist selbst 
gestandenen Profis Freudentränen in 
die Augen getrieben hätte. Abstriche 
muss man allerdings bei der 3D-Leis- 
tung der Grafikkarte und der Festplat- 
tenperformance machen. 

Unsere bevorzugte Midrange-Konfi- 
guration ist der Mac Pro in der Stan- 
dardkonfiguration. Seine vier Prozes- 
sorkerne katapultieren ihn in die 
Champions-League der Workstations. 

Klar getoppt wird er 
aber noch durch die von 
uns präferierte High- 
end-Maschine mit 


ihren zwei 3-GHz- 
Prozessoren, der ATI 
Radeon X1900XT und 
4 GByte RAM. ok 


World of Apple 
Kaufberatung Displays 


Guckst du besser 


Über den Bildschirm offenbart sich die digitale Welt. Je nach Anspruch 


spielen Größe und Darstellungsqualität eine Rolle. 


Wir beleuchten Apples Displays und stellen Alternativen vor 


er sich einen Desktop-Mac 
zulegt, benötigt möglicher- 
weise auch einen neuen 


Bildschirm. Da Apples Cinema Dis- 
plays in ihrem Aluminium-Look mit 
dem Power Mac G5 und dem Mac Pro 
harmonieren, sind sie für viel Anwen- 
der die erste Wahl. Doch was machen 
die Interessenten eines Mac mini? 
Und was bietet die Konkurrenz für 
professionelle Anwender? 


DIE GRÖSSE MACHT’S TFT-Displays 
für Computerarbeitsplätze werden in 
Displaygrößen von 17 Zoll bis 30 Zoll 
angeboten. Sie lassen sich digital und 
analog ansteuern. Die Grafikkarten al- 
ler Macs erlauben beides. Wir legen 
großen Wert auf Bildschirmqualität 
und empfehlen daher nur digital an- 
gesteuerte Modelle. 

Herkömmliche Grafikkarten steu- 
ern Monitore digital bis zu einer Auf- 
lösung von 1920 x 1200 Pixel an. Mit 
Ausnahme der 30 Zoll großen Dis- 
plays von Apple und Dell können alle 
Bildschirme am Mac ohne eine spe- 
zielle Grafikkarte betrieben werden. 

Wer sich Apples 30 Zoll großes Ci- 
nema HD Display zulegen möchte, be- 
nötigt eine Grafikkarte mit einem so 
genannten Dual-Link-DVI-Anschluss. 
Eine solche Grafikkarte ist in allen 
Mac Pro und allen MacBook Pro ver- 
baut. Einige Power Mac G5 verfügen 
bereits über eine entsprechende Gra- 
fikkarte (ATI Radeon X850 XT, ATI Ra- 
deon 9650, Nvidia GeForce 6800 Ultra). 
Die anderen können mit einer nach- 
gerüstet werden (ATI Radeon X800 XT 
Mac Edition 400 Euro, ATI Radeon 
9600 PC/Mac Edition 200 Euro). Power- 


Books mit einer ATI Mobility Radeon 
9700 mit 128 MByte VRAM können 
auch einen 30-Zöller betreiben. Das 
Nachrüsten einer Grafikkarte ist bei 
mobilen Geräten, dem iMac oder dem 
Mac mini ausgeschlossen. 


DISPLAYS FÜR DEN MAC MINI Wer 
sich einen Mac mini zulegt, wird ihn 
privatnutzen und an den Monitor kei- 
ne sonderlich hohen Anforderungen 
stellen - mit Ausnahme vielleicht des 
Designs. Zwei 19-Zoll-Monitore wur- 
den direkt für den Mac mini konzi- 


piert, der FP93V von Benq und Quatos 
Mini mate. Der Fuß des Benq nimmt 
den mini auf und das Gehäuse ist mit 
seinem weißen Polycarbonatrahmen 
gut auf den kleinen Mac abgestimmt. 
Er kostet nur 260 Euro, ist in seiner 


FOTOS: Haubennestel, iStockphoto, Vietmeier 


MesiejEsleineruSsim Breitbild-TFT-Displays für Grafiker 


Herstellerangaben 
Displaygröße 


20 Zoll ru 20 Zoll 


Name x2025wm te "Cinema Display 
Hersteller Viewsonic Apple 

Auflösung nativ 1680 x 1050 Pixel 1680 x 1050 Pixel 
Panel-Typ MVA Super-IPS 
Betrachtungswinkel / Kontrast 176° H/V / 800:1 178° H/V / 300:1 
Helligkeitsausbeute 300 cd/m2 700 cd/m2 
Response-Zeit der Flüssigkristalle* 16 ms/8 ms 14 ms/k.A. 
Videoanschlüsse DVI-D, VGA DVI-D 

Besonderheiten Lautsprecher, Line-in 2x USB 2.0, 2x FireWire 
Herstellergarantie / Vor-Ort-Service 36 Monate / 36 Monate 12 Monate / optional 


TCO/1S0 


TCO 99/150 13406/2 


TCO 03/150 13406/2 


Pixelfehlerklasse nach ISO 13406/2 


Pixelfehlerklasse 2 


Pixelfehlerklasse 2 


Straßenpreis in Euro 430 Euro 780 Euro 
Telefon 02154/91880 018 05/00 06 22 
Internet www.viewsonic.de www.apple.com/de 


Testergebnisse 


Nutzkontrast bei 150 cd/m? 360:1 450:1 
Homogenität: max. Helligkeitsabweichung 8 Prozent 6 Prozent 
Graubalance: Farbdrift max. / Range 2,15/2,41 Delta 2,69/ 3,01 DeltaC 
Graubalance: durch. Gammaabweichung 0,04 0,01 
Profilqualität: durch. /max. Farbfehler 1,1/2,1 DeltaE 2,0/4,5 DeltaE 
Gamut: Abweichung bezogen auf ISOCoated 4,85 DeltaE 4,76 DeltaE 


* Schwarz-Weiß-Schwarz/Grau-Grau 
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Farbwiedergabe allerdings recht 
blickwinkelabhängig. Der Mini mate 
versteckt den Mac ebenfalls unter 
sich. Er verfügt über eine entspiegelte 
Glasfront und ist von der Bildqualität 
her besser, kostet aber auch 430 Euro. 


DISPLAYS FÜR PROFIS Wer die Re- 
chenleistung eines Mac Pro oder 
Power Macs benötigt, sieht meist mit 
berufenem Blick auf seinen digitalen 
Schreibtisch. Beim Bildschirm spielen 
dann Größe und Darstellungsqualität 
die ausschlaggebende Rolle. Während 
sich 19 Zoll und 20 Zoll große Geräte 
als Standardgrößen für den Officebe- 
reich durchsetzen, bilden die 21 Zoll 
großen Bildschirme den Einstiegsbe- 
reich und die 23-Zöller die Komfort- 
Lösung für die in der Mediengestal- 
tung Tätigen. 

Wir unterscheiden drei Qualitäts- 
stufen: Software- und Hardware-Kali- 
brierbare sowie Wide-Gamut-Dis- 
plays. Die Paneltechnologie selbst 
spielt eine untergeordnete Rolle. Sie 
bestimmt die vom Blickwinkel abhän- 


a I I 


u]=]3-t-Teiuu Bildschirmformate im Vergleich 


Displaydiagonale Pixelgröße Auflösung Bildgröße Pixelanzahl Arbeitsfläche 
20 Zoll Breitbild 0,258 mm 98 dpi 434 x 271 mm 1680 x 1050 100% 
21 Zoll Breitbild 0,270 mm 94 dpi 454 x 284 mm 1680 x 1050 100% 
23 Zoll Breitbild 0,258 mm 98 dpi 495 x 310 mm 1920 x 1200 131% 
30 Zoll Breitbild 0,250 mm 102 dpi 641 x 401 mm 2560 x 1600 232% 


gige Darstellung von Farbe und Kon- 
trast. TN-Panel sind stark blickwinkel- 
abhängig, VA-Panel weniger und Su- 
per-IPS-Panel kaum. 

Wer aus seinem Bildschirm alles 
herausholen will, sollte ihn entspre- 
chend den Ausgabeanforderungen 
(Layout, Proof, Fine Art, Video) kali- 
brieren und dann profilieren. Prinzi- 
piell lässt sich zwar jeder Bildschirm 
auf diese Art tunen. Aus einigen Gerä- 
ten lässt sich allerdings mehr heraus- 
holen als aus anderen. Die besten Er- 
gebnisse liefern Hardware-kalibrier- 
bare Modelle mit einem Wide-Gamut- 
Display. Sie können fast den komplet- 
ten NTSC-Farbraum respektive Adobe 
RGB darstellen und beginnen bei 5000 


21 Zoll Testsieger 09 23 Zoll 30 Zoll 

S21ıow — me) Cinema HD Display Cinema HD Display 
Eizo Apple Apple 

1680 x 1050 Pixel 1920 x 1200 Pixel 2560 x 1600 Pixel 
S-PVA Super-IPS Super-IPS 

178° H/V / 1000:1 178° H/V /400:1 178° H/V / 400:1 
450 cd/m2 700 cd/m2 700 cd/m2 

16 ms/8 ms 14 ms/k.A. 14 ms/k.A. 

2x DVI-I DVI-D DVI-D 

USB-2.0-Hub 1 up, 2 down 2x USB 2.0, 2x FireWire 2x USB 2.0, 2x FireWire 
60 Monate /60 Monate 12 Monate / optional 12 Monate / optional 


TCO 03/150 13406/2 


TCO 03/150 13406/2 


TCO 03/150 13406/2 


Pixelfehlerklasse 2 


Pixelfehlerklasse 2 


Pixelfehlerklasse 2 


750 Euro 1100 Euro 2200 Euro 
02153/7334. 00 018 05/00 06 22 018 05/00 06 22 
www.eizo.de www.apple.com/de www.apple.com/de 
750:1 500:1 500:1 

9 Prozent 7 Prozent 9 Prozent 
0,36 / 1,71 DeltaC 0,93 / 1,51 DeltaC 0,37 /1,36 DeltaC 
0,02 0,01 0,03 

1,2/4,0 DeltaE 1,3/4,2 DeltaE 1,0/3,7 DeltaE 

2,3 DeltaE 2,7 DeltaE 2,5 DeltaE 
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Euro. Die nächste Qualitätsstufe bil- 
den Hardware-kalibrierbare Bildschir- 
me. Viele von ihnen genügen den An- 
forderungen an einen Proof-Monitor. 
je nach Displaydiagonale bewegen 
sich die Preise zwischen 1900 Euro (21 
Zoll) und 2400 Euro (23 Zoll). Alle an- 
deren Bildschirme lassen sich per 
Software kalibrieren. Unkalibrierte 
Monitore eignen sich meist nur für 
Layoutzwecke. 

Apples Displays hinterlassen im 
Test einen guten Eindruck, obwohl sie 
sich nur mittels Software kalibrieren 
lassen. Die Bildqualität des 20 Zoll Ci- 
nema Displays ist gut, lediglich der 
Preis geht mit 780 Euro deutlich am 
Markt vorbei. Als Alternative bieten 
sich der VX2025wm von Viewsonic 
(430 Euro) an oder aber gleich eine 
Nummer größer der S2110W von Eizo 
(750 Euro). Das 23 Zoll Cinema HD Dis- 
play genügt den derzeitigen Anforde- 
rungen an einen Proof-Monitor und 
ist mit 1100 Euro sogar wettbewerbsfä- 
hig. Wir können es für die Bereiche 
Retusche, Layout und Videoschnitt 
empfehlen. Das Cinema HD Display 
mit 30 Zoll liegt von den Messwerten 
her auf dem Niveau des 23-Zöllers. Es 
legt die Latte für den Komfort beim Ar- 
beiten allerdings noch etwas höher. 


FAZIT Apples Displays sind ebenso 
formschön wie die im Käsereiben-De- 
sign gehaltenen Macs. Sieht man vom 
20 Zoll Cinema Display einmal ab, 
können sie sich auch mit der Konkur- 
renz messen. Sie lassen sich 
allerdings nur per 

Software kalibrie- 
ren. Den Hardware- 
kalibrierbaren Sys- 
temen können Sie 
nicht das Wasser rei- 
chen. ok 


Tr 


World of Apple 


Der Mac Pro in der Praxis 


urch Apples Umstieg auf Intel- 
) Prozessoren unterstützen die 

aktuellen Macs als Betriebs- 
system neben Mac OS X auch Win- 
dows XP. Was für Mac-Anwender ein 
praktischer Nebeneffekt ist, könnte 
auch so machen PC-User beim anste- 
henden Rechnerkauf zum Fremdge- 
hen verleiten. Auch das gelungene De- 
sign der Macs sowie der starke Marken- 
name des iPod-Herstellers reizen, es 
einfach mal mit einem Mac zu versu- 
chen, selbst wenn man mit Mac OSX 
überhaupt nichts am Hut hat. 

Wir haben uns Apples aktueller 
Rechnerpalette, allen voran dem Mac 
Pro, deshalb einmal aus einem ande- 
ren Blickwinkel genähert. Im Test- 
labor musste Apples Flaggschiff mit 
seinen zwei Core-2-Xeons mit drei Gi- 
gahertz Prozessortakt zeigen, wie es 
sich unter Windows schlägt. 


mann 4 
"USB 


Zu 


UND LOS Für den Mac Pro benötigt 
man die XP-Installationshilfe Boot 
Camp in der aktuellen Betaversion 
1.1.1. Damit klappen das Anlegen der 
Windows-Partition und das Aufspie- 
len des zweiten Systems reibungslos. 
Inzwischen lässt sich Windows XP üb- 
rigens auch auf einer eigenen Platte 
installieren, wenn auch nicht auf ei- 
nem externen Laufwerk. 

Die Treiber-CD, die sich mit dem 
Boot-Camp-Assistenten erstellen lässt, 
erlaubt die Nutzung der meisten Mac- 
Schnittstellen, inklusive Airport, 
Bluetooth oder der optisch-digitalen 
Audioports. Auch die beiden Xeon- 
CPUs mit ihren insgesamt vier Kernen 
werden problemlos erkannt. Man soll- 
te sich aber trotzdem darüber im Kla- 
ren sein, dass Boot Camp sich derzeit 
noch in einem - wenn auch sehr stabi- 
len - Betastadium befindet und daher 
noch einzelne Funktionen und Opti- 
mierungen fehlen. Die finale Boot- 
Camp-Version soll erst mit Mac OS X 
v10.5 erscheinen. 
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Der bessere PU 


Wie schnell ist ein Mac Pro unter Windows? Wir sind dieser Frage 
nachgegangen und haben Apples Topmodell als Mac und PC verglichen 


Boot Camp Assistent Beta 


Partition für Windows XP erstellen 


Jedes Betriebssystem benötigt eine eigene Partition auf der | 
Festplatte. Bewegen Sie die Partitionsteilung, um die Größe | 
der Partitionen zu ändern, oder klicken Sie in eine der Tasten, 


um Standardwerte einzustellen. | 


&) „Macintosh HD* wird folgendermaßen partitioniert: 


RZ 


1 
1} 
| 


u | > 
Mac 0SX | Windows XP 
116 GB | 116 GB 
113 GB frei 
( Gleichmäßig teilen )( 32 GB verwenden ) 


.& Eine FAT32 formatierte Partition kann nicht größer als 32 GB sein. 


.) (Partitionieren ) 


( Zurück 


4 Installation Wer viel mit Windows arbeitet, sollte großzügig partitionieren 


PERFORMANCE Für den Leistungs- 
test haben wir einige Applikationen 
gewählt, die sowohl unter Mac OS X 
als auch für Windows XP zur Verfü- 
gung stehen. Zum Vergleich geben wir 
die Ergebnisse eines Power Mac G5 2 
GHz Dual und eines Dell Dimension 
9150 mit Pentium 4 630 (3 GHz) an. 
Der Cinebench-Test von Maxon 
misst die Leistung im 3D-Einsatz. 
Beim Rendern kommt es vor allem auf 
die Prozessorleistung an. Dabei zeigt 
sich, dass der Mac Pro zwar unter 
Windows sehr gute Ergebnisse ablie- 
fert, aber doch nicht ganz an die un- 
ter Tiger erreichten Werte heran- 


reicht. Wird nur ein Kern genutzt, 
kann man die verschiedenen Prozes- 
sorarchitekturen besser vergleichen. 
Dabei ist der Xeon 5160 des Mac Pro 
fast doppelt so schnell wie der 3-GHz- 
Pentium. Der G5 mit 2 GHz schlägt 
sich mit 63 Prozent des Xeon etwas 
besser. Interessant ist das Verhalten 
bei der Nutzung aller Kerne bezie- 
hungsweise CPUs. Unter Mac OS X legt 
der Mac Pro um den Faktor 3,3 zu, 
während die Leistung unter Windows 
nur auf das Dreifache steigt. Offen- 
sichtlich klappt die Lastverteilung un- 
ter Mac OS X besser. Der Dual-G5 stei- 
gert sich um das 1,8- und der P4 630 


uzsslasteläsjiNiEsjsg Mac OSX vs. Windows XP 


Rechner Cinebench 9.5 Quake4 |Photoshop CS2 
Rendern 1 Kern |Rend. alle Kerne|OpenGL |Timedemo |Testaktion 
a En u 2 lo 
un 2 | 2% | zn 
IH 
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FOTO: Claudia Haubennestel, Mathias Vietmeier 


< 3D-Leistung Spielefreunde kön- 
nen für die ATI Radeon X1900 unter 
Windows den aktuellen Catalyst- 
Treiber von ATI verwenden 


um das 1,2fache. Letzterer si- 
muliert einen zweiten Prozes- 
sor per Hyperthreading, um 
seine Recheneinheiten besser 


ATI TATALVETE 


[© Inomason Corte 3) 
auszulasten. EB Display: Managen 


1 Dinplary Option nasse no 
* ag Propentims 1] Graphucs Adapten 1 Radeon x1300 Senes [ NEC LOD1760K | [7] Das zeigt der Mac Pro mal wie- 
& Standard Seit j | & . 
SCHNELLE BILDER Um die Ariräbng |A | A Lelihe anokcaien dei MB Tempcanlarn ahnen der am deutlichsten. Zwei Co- 
. . . Adaptive Ars-AE | — % 
erreichbare Grafikleistung Arinetopic File & ; 2 re 2 „Woodcrest“ anstelle der 
CATALYSTe A ' ” [33 


auszuloten, haben wir den 


Mac Pro mit einer ATI X1900 
ausgestattet. Im OpenGL-Test „ Sinere 


© ATI Oyasdive 


| 


| MW Disablo CATALYST@AI 


eigentlichen Mainstream-CPU 
„Conroe“, 8 Slots für FB- 
DIMMs mit Fehlerkorrektur, 
zweimal Gigabit-Ethernet und 


WW Loithe appkeanon deode WE Hioh Que Ar 
| ——nnnnn 
Perpmelunge: X KB e 


in Cinebench hat nun der 


Mac Pro unter Windows die 
Nase um ein paar Prozent- 
punkte vorn. Hier fallen der 
Power Mac (Radeon 9600) und 
der Dell (Radeon X600) auf 52 
beziehungsweise 69 Prozent 
zurück. Dass der Unterschied 
nicht größer ausfällt, liegt an der rela- 
tiv einfachen Testsituation. Moderne 
Karten können ihre Leistung erst in 
komplexeren 3D-Szenen mit zahlrei- 
chen Elementen richtig ausspielen. 
Deshalb haben wir alle Probanden 
auch noch im Ego-Shooter Quake 4 an- 
treten lassen. Beim Abspielen einer 
Demo in hoher Qualität mit 1024 x 
768 Pixel fällt der Mac Pro unter Mac 
OS X auf 86 Prozent zurück und die äl- 
teren Radeons auf etwa 10 Prozent. 

Die unter Windows erreichten 182 
fps im Quake-Test sind allerdings eher 
Makulatur. Wichtiger ist, dass sich 
dort wie auf konventionellen PCs der 
aktuelle Catalyst-Treiber von ATI in- 
stallieren lässt. Damit lassen sich 
dann auch mit 4x-Antialiasing und 
8facher Anisotroper Filterung noch 
fast 55 fps bei 1280 x 1024 Punkten in 
höchster Qualität erreichen - ein ech- 
tes Argument für Windows auf dem 
Mac Pro, denn unter Mac OS X lassen 
sich diese Einstellungen mangels ge- 
eigneter Treiber noch nicht nutzen. 
Mac-Spieler können zwar auf viele in- 
teressante Titel zugreifen, doch das 
Angebot für Windows ist erheblich 
größer. Außerdem werden Spiele und 
Grafikkartentreiber in der Regel zu- 
erst für Windows angepasst und dafür 
auch besser optimiert. 


BILDBEARBEITUNG Zum Abschluss 
der Testreihe haben wir auch noch ein 
knapp 100 Megabyte großes Bild in 


» Xeon-Power Die vier Prozessorkerne 


des Mac Pro werden auch vom Windows- 
Betriebssystem problemlos erkannt 
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Photoshop CS2 bearbeiten lassen, wo- 
bei wir dem Programm aufallen Rech- 
nern ungefähr ein Gigabyte Arbeit- 
speicher zuteilten und alle Arbeits- 
schritte ohne Auslagerungen auf die 
Festplatte durchführen. Hier liegt der 
Mac Pro unter Windows weit vorn. Es 
folgt der Power Mac mit 61 Prozent. Da 
Photoshop für Macs noch nicht Intel- 
nativ vorliegt, muss der Mac Pro unter 
Mac OS X die aufwändige Prozessor- 
emulation Rosetta anwerfen. Damit 
erreicht er allerdings auch schon 
recht bemerkenswerte 45 Prozent. 


FÜR UMSTEIGER Leistungsmäßig 
muss man sich als Windows-Anwen- 
der mit einem Mac offensichtlich kei- 
ne Sorgen machen, doch die Attrakti- 
vität für Umsteiger hängt natürlich 
noch von anderen Faktoren ab. Apple 
baut einfach keine Durchschnitts-PCs. 


S Geräte-Manager 


Datei Aktion Ansicht ? 


e>agsß 
= a MAC-XP 

+ 3 Andere Geräte 

#-©), Audio-, Yideo- und Gamecontroller 

2 Bluetooth-Funkgeräte 

+ Computer 

+. DVD/CD-ROM-Laufwerke 

+ &j Eingabegeräte (Human Interface Devices) 
#-® Grafikkarte 

+) IDE ATAJATAPI-Controller 

+-&% IEEE 1394 Bus-Hostcontroller 

#8 Laufwerke 

+) Mäuse und andere Zeigegeräte 

+ Monitore 

+ #8 Netzwerkadapter 


P en 
MR Intel(R)} Xeon(R) CPU 
 Intel(R) Xeon{R) CPU 
MR Intel(R) Xeon(R) CPU 
MR Intel(R) Xeon(R) CPU 
+ Systemgeräte 

+. > Tastaturen 

+. USB-Controller 


S160 @ 3.00GH2 
s160 @ 3.00GH2 
5160 @ 3.00GH2 
s160 @ 3.00GH2 


vier Wechselrahmen für inter- 
ne Platten. Selbst in der kleins- 
ten Konfiguration liegt man 
damit noch über der Marke 
von 2000 Euro. Dass vergleich- 
bare PCs oft noch teurer sind, 
da man derartige Hardware 
im Workstation- und Serverbereich 
suchen muss, tröstet da wenig. 
Günstiger kommt man mit einem 
iMac davon. Der bietet zwar nur einen 
Core 2 „Merom“ mit 1,83 bis 2,16 GHz, 
bleibt in der kleinsten Konfiguration 
dafür aber auch knapp unter der ma- 
gischen 1000-Euro-Marke. Mit anstän- 
digem Grafikchip und DVD-Brenner 
liegt man aber schon wieder deutlich 
drüber. Dafür gibt es vom Design her 
nichts Vergleichbares im PC-Markt. 
Der dritte und günstigste Desktop- 
Mac ist der Mini. Er punktet vor allem 
mit seinen kompakten Abmessungen. 
Der Einstiegspreis ist mit rund 600 
Euro günstig, wenn man bedenkt, 
dass die kleinen Maße zum Teil teu- 
rere Notebook-Technik nötig machen. 
Alternativen für Windows-Nutzer 
sind die Mini-PCs von AOpen, die aller- 
dings auch nicht günstiger sind. 


FAZIT Apple war noch nie gut darin, 
billige Massenware zu bauen. Daran 
hat auch der Wechsel auf Intel-CPUs 
nichts geändert. Wer sich einen Mac 
kauft, bekommt ein Produkt, das sich 
von der breiten Masse abhebt. Das 
macht die aktuellen Macs nun auch 
für Anwender attraktiv, die eigentlich 
Windows bevorzugen. 

Unser Mac-Pro-Test hat zwar ge- 
zeigt, dass Mac OS X gerade auf Multi- 
Core-Maschinen gewisse Geschwin- 
digkeitsvorteile bringen kann, doch 
auch mit Windows kann der Rechner 
absolut überzeugen. Wenn es auf die 
3D-Performance der Grafikkarte an- 
kommt, bringt Windows sogar echte 
Vorteile. Matthias Zehden/ok 
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World of Apple 


Workflow- Tool für Fotografen 


Blende 1,5 


Pünktlich zur Photokina präsentierte Apple Aperture 1.5 - 
das jetzt wirklich tauglich für den Profi-Alltag scheint 


perture kümmert sich kom- 
A plett um den Workflow eines 

Profi-Fotografen - vom Import 
über die Sortierung und Verschlag- 
wortung bis zu Korrektur und Ausga- 
be der Bilder. Für den Ansatz, Origi- 
naldateien nicht zu ändern, sowie die 


Sortier- und Verwaltungsfunktionen 


gab es viel Lob. Für das Verstecken der 
Originale in einer unzugänglichen 
Datenbank und die fehlende Überset- 
zung, durch die man auf deutschen 
Tastaturen einige Programmfeatures 
gar nicht nutzen konnte, hagelte es 
mindestens ebenso viel Kritik. Das 
kostenlose Update auf Version 1.5 un- 


S 


Nez ea 0 OD su 


terstreicht aber, dass Apple das Feld 
nicht kampflos aufgeben und Adobes 
Lightroom überlassen möchte. 


IMPORT Die „Zwangssicherung“ in 
der Aperture-Bibliothek ist nun Ge- 
schichte. Beim Import darf man den 
Speicherort der Originaldateien frei 
wählen, wobei Aperture sich auch um 
das Anlegen einer Ordnerstruktur 
kümmert. Da auch externe Platten 
oder DVDs als Speicherort gewählt 
werden können, sichert Aperture in 
der Bibliothek ein Vorschaubild, des- 
sen Größe man frei wählen kann und 
mit dessen Hilfe die Bilder auch ohne 
Originale gesichtet, sortiert oder prä- 
sentiert werden können. 

Aperture-Projekte lassen sich jetzt 
auch exportieren und aufWunsch oh- 
ne die Originale, dafür aber mit Vor- 
schaubild und allen Metadaten auch 
aufandere Rechner übertragen. Origi- 
nale lassen sich verschieben, was 
wahlweise mit Aperture selbst oder 
dem Finder erfolgen kann. Geht dem 
Programm dabei in seltenen Fällen 
eine Referenz aufs Originalbild verlo- 
ren, hilft eine spezielle Funktion beim 
Wiederfinden der Dateien. 

Beim Import der Bilder gibt es nun 
auch die Möglichkeit, gleich Meta- 
daten wie Copyright-Hinweise oder 


< Lupe & Farbe Die Lupe muss nicht mehr dem 


Mauszeiger folgen, sondern kann an beliebiger 
Stelle abgelegt werden. Die sehr umfangreichen 


Farbabstimmungsmöglichkeiten gestatten ein selek- 


tives Anpassen aller Grundfarben 


een 


nn a nn = r) —— 


DELL. m nn m | “ . 
—— Unterordner TREE 


In der Aperture Bibliothek 
Am aktuellen Speicherort 


+ Originale Kaffeeprojekt 
Bilder 


u Tr 


4 Freiheit Beim Import der Bilder gestattet es Aperture endlich, den 
Speicherort für Dateien frei zu wählen und sie auch extern abzulegen 


s| 


Text für Ordner: 


Arbeitskopie: | Eigener Name mitindex ; 
Text für Name: | Kaffeemaschine 


Vorschaubilder 
[I Neue Projekte erstellen Vorschaubilder automatisch 
IM Vorschaubilder für iLife und IWork bereitstellen 
Vorschau-qualltät: | I I 1 I I? I I IT syn 
Maximale Vorschaubildgröße: | + Ohne Beschränkung Tr 
Anpassen an 2560 x 2560 


Anpassen an 1440 x 1440 
Anpassen an 1280 x 1280 


4 Vorschauoptionen Aperture speichert zu jedem Bild eine Vorschau, 
deren Qualität und Größe frei wählbar ist. Dadurch lassen sich auch Bilder 
präsentieren und verwalten, deren Originaldatei nur auf externen Volumes vor- 
handen ist. Apertures Vorschlag für die Größe ist die 
Fe Monitorauflösung 


< Importoptionen Neben der Wahl des Speicherorts 
ist es beim Import der Bilder mit Aperture nun auch 
möglich, Dateien auf Wunsch gleich umzubenennen 
und mit aussagekräftigeren Namen sowie Metadaten 
zu versehen 
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PM Für Original-Dateinamen 
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Schlagwörter hinzuzufügen. Diese 
Angaben lassen sich als Voreinstellun- 
gen sichern und auch innerhalb des 
Programms bequem zum Ändern wei- 
terer Bilder nutzen. Beim Export von 
RAW-Dateien erzeugt Aperture nun 
eine standardisierte „Sidecar“-Datei 
im XMP-Format mit allen Metadaten 
zum Bild, die von Photoshop automa- 
tisch erkannt und eingelesen wird. 

Die neuesten Versionen der iLife- 
Programme wie Keynote, iDVD oder 
iPhoto können mittlerweile die Aper- 
ture-Bibliothek nutzen, was praktisch 
sein kann, wenn man beispielsweise 
etwas aufwändigere Dia-Shows mit 
Keynote anfertigen möchte. Auch iTu- 
nes sieht nun die Aperture-Library, 
wodurch die Bilder automatisch auf 
einen iPod gelangen können. 


BEARBEITUNG Die Sortier- und Ver- 
waltungsfunktionen von Aperture 
waren schon immer sehr gut. Apple 
hat hier lediglich die Lupe etwas ver- 
bessert. Sie lässt sich nun auf Wunsch 
vom Mauszeiger trennen und an einer 
festen Stelle auf dem Schirm parken. 
Beim Verwalten der Bilder hilft ei- 
ne neue Palette, die Schlagwörter ein- 
blendet. Auch bei den Bearbeitungs- 
funktionen gibt es einige Fortschritte: 
Der bisherigen Schärfungs-Funktion 
wurde eine wesentlich neuere, aufLu- 
minanz-Schärfung basierende Varian- 
te namens Kanten scharfzeichnen zur 
Seite gestellt, die spürbar weniger Ar- 
tefakte erzeugt als die vorherige. Far- 
ben lassen sich sehr gezielt mit einer 


> Ar 
Bm 
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> | | Weißabgleich 
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Voreinstellungen 


4 Voreinstellungen Alle Anpas- 
sungswerkzeuge können eigene | 
Voreinstellungen sichern, auf die man | 
| 
| 


schnell per Pop-up-Menü Zugriff hat 


» Inaktives Bild Sind Bilder extern 
ausgelagert, zeigt Aperture noch die 
Vorschau und gestattet das Verwalten der 
Bilder und ihrer Metadaten, nicht aber 
Bildanpassungen 


Pflanzen & Himmel pushen 


neuen Funktion manipulieren, die ge- 
trennt für Rot, Grün, Blau, Cyan, Ma- 
genta und Gelb die Justage von Farb- 
ton, Helligkeit, Sättigung und der 
Breite des zu manipulierenden Be- 
reichs gestattet. Alle Korrekturwerk- 
zeuge können in Aperture mittlerwei- 
le eigene Voreinstellungen verwalten 
und per Pop-up-Menü anwenden, was 
sich als sehr praktisch erweist. 

Für das Export-Menü hat Apple 
eine eigene Plug-in-Schnittstelle ge- 
schaffen, was die Möglichkeit eröff- 
net, die Übertragung von Bildern an 
externe Dienste zu automatisieren. Ei- 
nige davon wie Flickr, Getty Images 
oder Pictage haben bereits Export- 
Plug-ins zum Download bereitgestellt. 


FAZIT Die neuen Features helfen Aper- 
ture definitiv über die Schwelle und 
machen das Programm endlich auch 
für Profis nutzbar. Dennoch sind 
einige Schwächen geblieben. Noch 
immer unterstützt Apple eher nur die 
populären Kameras im Markt, lässt 
dabei Mittelformat- und Kompaktka- 
meras meist unter den Tisch fallen 
und wird oft nur langsam an neue 
oder exotischere Modelle angepasst. 
Um Aperture vernünftig zu betrei- 
ben, kann man auch weiterhin gar 
nicht genug Prozessorkerne, Arbeits- 
speicher und Monitore haben. Zwar 
unterstützt die neue Version sämtli- 
che Intel-Macs inklusive des Mac mini 
und der MacBooks. Doch angesichts 
der Tatsache, dass wir selbst bei App- 
les Topmodell, dem Mac Pro 3 Giga- 


TEST 


Name Aperture 1,5 

Hersteller (Info) Apple 
www.apple.com/de 

Preis 300 Euro 

Voraussetzung Mac mit G5- oder Intel-GPU, Mac 0S X v10.4.8, 
1 GByte RAM 

Merkmale Workflowprogramm für 
Fotografen, RAW-Import von Fotos 

Plus Dateimanagement bleibt auf Wunsch dem An- 
wender überlassen, sinnvoll überarbeitete Werk- 
zeuge mit speicherbaren Voreinstellungen 

Minus eingeschränkte Zahl unterstützter Kameras, 


extrem hohe Hardware-Anforderungen 


MAUS URTEIL 


Das kostenlose Update macht Aperture zu ei- 
nem empfehlenswerten, weil zeitsparenden Tool 
für Foto-Profis mit leistungsstarken Macs. 


hertz bisweilen kurze Wartezeiten 
beim Drehen an den Reglern verzeich- 
nen, darf man getrost bezweifeln, 
dass das Arbeiten mit Aperture auf 
einem Mac mini sinnvoll ist. 

Wer einen aktuellen und schnellen 
Mac sowie eine von Aperture unter- 
stützte Kamera besitzt, kann auf der- 
lei Kritik allerdings getrost pfeifen 
und wird stattdessen Aperture schnell 
als ein sinnvolles Tool zu schätzen ler- 
nen. Die Sortier-, Bewertungs- und 
Verwaltungsfunktionen sind nach 
wie vor unerreicht, die Bearbeitungs- 
möglichkeiten sinnvoll und dank der 
brauchbaren Dateiverwaltung kann 
man Profi-Fotografen Aperture wirk- 
lich empfehlen. Holger Sparr/ok 
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4 Speicherort Die Bilder können jederzeit 
umgelagert werden. Dabei hat man wie beim 
Import die Möglichkeit, den Dateinamen anzupas- 

sen, und kann auch Brennordner für CDs anwählen 
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Test & Markt 


Externe 3,5-Zoll- 


Festplatten 
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Festplatten 
Macs auf 


ab 500 GByte und drei 


Eigenbaulösungen 
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Festplatten zum 
Nachrüsten 


Das kontinuierlich 


steigende Daten- 
einen ständigen Bedarf 


aufkommen generiert 
an größerer Speicher- 
kapazität im Mac. Wir 
testen acht 

für Desktop 
Performance 
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er klassische Desktop-Rechner 

hatals Inbegriff des PCs ausge- 

dient und wandelt sich immer 
mehr zur Workstation für Content- 
Produzenten. Während der Power Mac 
G5 intern nur mit einer Festplatte 
nachgerüstet werden kann, verfügt 
der Mac Pro über vier Einbauschächte 
für Festplatten. Wird es auf der Fest- 
platte eng, sind Mac-Pro-Besitzer daher 
fein raus, denn sie müssen lediglich 
eine weitere, möglichst hochkapazi- 
tive 3,5-Zoll-SATA-Festplatte erwer- 
ben, einschieben und initialisieren - 
fertig. Das Spiel lässt sich dann im- 
merhin noch zweimal wiederholen. 

Wer dagegen einen Power Mac G5 
sein eigen nennt, muss sich früher 
oder später nach einer externen Er- 
weiterungsmöglichkeit umsehen, da 
intern schon nach dem Einbau nur 
einer weiteren Festplatte die Ausbau- 
grenze erreicht ist. Alleanderen Macs, 
wie der iMac oder der Mac mini, kön- 
nen die Festplattenkapazität ohnehin 
nur extern erweitern. Mobile Macs las- 
sen wir außen vor, da der Speicher im 
3,5-Zoll-Format zu schwer ist, um 
transportabel zu sein. 

Der Mac kann über FireWire, Fire- 
Wire 800 oder USB 2.0 mit den meis- 
ten externen Speicherlösungen kom- 
munizieren. Hinzu kommt die Mög- 
lichkeit, über eine Erweiterungskarte 
(PCI, PCI-X, PCI-Extreme) die immer 
populärer werdende eSATA-Schnitt- 
stelle - die externe Variante von Serial 
ATA - nachzurüsten, um den schnel- 
len Datenbus zu nutzen. 

Wir testen acht vorkonfektionierte 
externe Festplatten zwischen 500 Giga- 
byte und 1 Terabyte und einem Form- 
faktor von 3,5 Zoll. Ergänzt wird das 
Testfeld durch zwei Festplatten-Leer- 
gehäuse und einen speziell für den 
Power Mac G5 entwickelten Einbau- 
rahmen für drei SATA-Festplatten. Je 
nach Modell loten wir die Möglichkei- 
ten eines Festplatten-Arrays im RAIDO 
(Striping) und RAID 1 (Mirroring) aus. 


MARKTPLATZ Neben den bekannten 
Peripherieanbietern für den Mac wie 
Formac, iomega und LaCie bedienen 
seit einiger Zeit auch Festplattenspe- 
zialisten wie Maxtor und Seagate die- 
sen Markt. Die Hersteller haben meh- 
rere Modellreihen, die jeweils mit 
unterschiedlichen Kapazitäten bis zu 
2 TByte angeboten werden, so dass der 
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Anwender reichlich Produkte zur Aus- 
wahl hat. Sollte dennoch nicht das 
Passende dabei sein, empfiehlt es sich 
möglicherweise, selbst zum Kreuz- 
schlitzschraubendreher zu greifen 
und die bevorzugte Festplatte in ein 
ausgesuchtes Leergehäuse zu verbau- 
en. Higoto, deren Sortiment aufHeim- 
anwender abgestimmt ist, und Raid- 
sonic, deren Angebot Business-Kun- 
den adressiert, offerieren eine große 
Auswahl an Leergehäusen mit allen 
vier derzeit relevanten Schnittstellen. 


TESTKANDIDATEN Uns stehen acht 
externe Festplatten von fünf Herstel- 
lern mit Kapazitäten zwischen 500 
und 1000 GByte zur Verfügung. 


Austausch treten. Einen nette Geste 
ist der in die Rückwand integrierte 
USB-Hub, der sich allerdings nur nut- 
zen lässt, wenn das Laufwerk auch 
über USB mit dem Mac verbunden ist. 

LaCie bringt die Bigger Disk Extre- 
me mit Triple-Interface in den Kapazi- 
täten 500 GByte und 1 TByte in den 
Test ein. Das Spritzgussgehäuse ist 
sehr stabil, wird im Design-Wettbe- 
werb aber nur zweiter Sieger. Mit ei- 
nem Gewicht von 5 Kilogramm ist die 
Bigger Disk auch das am wenigsten 
tragbare Gerät. 

Maxtor ist mitdem One Touch Ilin 
den Größen 500 GByte und 1 TByte ver- 
treten. Es zeichnet sich durch die Bei- 
gabe der Backup-Software Retrospect 


ıuSS3Ee Dauertransferraten* 


Festplatten 


SATA/eSata FW 800 FW400 USB2.0 

Formac Platinum XTR 500 GB 53,3 32,0 
Formac Platinum XTR 1 TB 93,3 32,8 
iomega UltraMAX 640 GB 61,9 33,7 14,2 
LaCie Bigger Disk Extreme 500 GB 52,8 32,0 15,2 
LaCie Bigger Disk Extreme 1 TB 50,5 33,7 14,7 
Maxtor One Touch Ill 500 GB 48,1 30,6 15,5 
Maxtor One Touch III 1 TB 60,3 35,9 15,0 
Onnto TB-M120 mit Seagate Barracuda 7200.10 59,2 55,1 33,7 14,7 
Raidsonic Stardom SR 3600 im RAID 0 49,2 15,2 
Raidsonic Stardom SR 3600 im RAID 1 42,6 13,8 
Seagate 500 GB eSATA-Drive 45,1 
Sonnet G5 Jive mit Seagate Barracuda 7200.10 58,7 
Sonnet G5 Jive mit 2x Seagate Barracuda 7200.10 im RAID 0 120,6 
Sonnet G5 Jive mit 2x Seagate Barracuda 7200.10 im RAID 1 56,6 
Sonnet G5 Jive mit 3x Seagate Barracuda 7200.10 im RAID 0 172,8 
* in MByte/s 

Formac schickt die Platinum XTRin Express aus. Mit einem Knopfdruck 
Kapazitäten von500GByteund1TByte lässt sich ein vorab eingerichtetes 
ins Rennen. Das formschöne Poly- Backup-Set aktivieren und ausführen. 
carbonatgehäuse wird in Weiß und Festplattenspezialist Seagate geht 
Schwarz angeboten. Intern sind je- mit dem 500 GByte großen eSATA- 
weils zwei SATA-Festplatten verbaut, Drivean den Start. Es verfügt zwar nur 
die Hardware-seitig zu einem RAID 0 über eine eSATA-Schnittstelle, wird 
zusammengefasst werden. Mit einem aber mit einem entsprechenden PCI- 
Gewicht von unter zwei Kilogramm Controller ausgeliefert. Nach der In- 
könnte man sie mit etwas gutem Wil- stallation des Treibers wird die Platte 
len als tragbar bezeichnen. Über Fire- ohne Federlesen auf dem Schreibtisch 
Wire 800 oder FireWire findetesanje- gemountet. 
dem Mac Anschluss. Alle getesteten Platten drehen sich 

Mit der UltraMAX-Reihe hat iome- intern mit 7200 U/min und greifen 
ga ein Kleinod im Aluloch-Design he- aufeinen 8 beziehungsweise 16 MByte 
rausgebracht, dasfürdenMacPround großen Cache zurück. Sie unterschei- 
seinen Vorgänger kreiert zu sein densich vornehmlich durch ihr Äuße- 
scheint. Wir testen die große Lösung res sowie die Schnittstellen, über die 
mit 640 GByte. Sie kann über die drei sie mitdem Mac kommunizieren kön- 
verbreiten Anschlüsse mitdemMacin nen. Das schnellste Interface ist » 
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eSATA, die externe Variante von SATA. 
Es kann 1,5 GBit/s transferieren, ist je- 
doch bislang an keinem Mac vertre- 
ten, sondern muss per PCI-Controller 
nachgerüstet werden. Die zweit- 
schnellste Schnittstelle ist FireWire 
800 mit 800 MBit/s, gefolgt von USB 
2.0 mit 480 MBit/s und schließlich 
FireWire mit 400 MBit/s. Während 
FireWire und USB 2.0 mittlerweile an 
jedem aktuellen Mac anzutreffen 
sind, findet man FireWire 800 nur 
beim MacBook Pro 17 Zoll, dem iMac 
24 Zoll und den vielen Millionen Mac- 
Pro-Konfigurationen. 

Als Alternative zu den vorkonfek- 
tionierten externen Festplatten ha- 
ben wir drei Bastellösungen in den 
Test mit aufgenommen: zwei Festplat- 
ten-Leergehäuse und einen für den 
Power Mac G5 konzipierten Einbau- 
rahmen. Das TB-M120 von Onnto ist 
ein sehr vielseitiges Leergehäuse, da 
es über alle vier Schnittstellen an den 
Mac angeschlossen werden kann. Oh- 
ne Festplatte bringt das Gehäuse nur 
knapp 600 Gramm auf die Waage und 
ist damit durchaus transportabel. 

Mit dem Stardom SR 3600 von Raid- 
sonic haben wir ein Leergehäuse in 
den Test aufgenommen, das über ei- 
nen eigenen Prozessor verfügt. Der 
hochwertige Eindruck des gespritzten 


12VI3A 


4 Komplett Das TB-M120 von Onnto kann mit allen: FW 800, FW 400, USB 2.0, eSATA 


Alugehäuses wird durch die recht lau- 
ten Lüfter allerdings etwas getrübt. 
Die Festplatten sind verschließbar 
und hot-swappable. Aus Sicherheits- 
gründen können die Festplattenein- 
schübe abends herausgezogen und ge- 
schützt verwahrt werden. Fehlt eine 
Platte oder ist im RAID 1 eine ausge- 
fallen, meldet ein nerviger Warnton 
deren Abwesenheit beziehungsweise 
den Defekt. An der Rückseite stellt 
man das RAID-Level - O oder 1- ein. 
Das von Sonnet herausgebrachte 
Jive G5 ist ein Einbaurahmen für drei 
SATA-Festplatten, die intern mit ei- 
nem zusätzlich anzuschaffenden 
SATA-Controller verkabelt werden - 
eine elegante Lösung, um intern fünf 
Festplatten anzusprechen: eine Platte 


fürs System, vier Platten im RAID O als 
Arbeitsvolume. Alle drei Lösungen be- 
stücken wir im Test mit Seagates 750 
GB großer Barracuda 7200.10. 


TEST Die Performance der getesteten 
Platten variiert entsprechend der un- 
terschiedlichen Schnittstellen. Die 
Dauertransferrate ist über SATA re- 
spektive eSATA sowie über FireWire 
800 am höchsten. So kommt einer- 
seits das Jive G5 mit drei Barracudas 
im Verbund als RAID 0 auf knapp 173 
MByte/s. Einzeln bringt es die Barracu- 
da im Jive ebenso wie im Onnto-Ge- 
häuse immerhin noch auf knapp 59 
MByte/s. Seagates eSATA-Platte liegt 
mit 45 MByte/s aus für uns unverständ- 
lichen Gründen deutlich zurück. 


u]=/S3-tTeizıe Externe 3,5-Zoll-Festplatten 


Testsieger 


LaCie Big pj 
Sterne Fosnno0 GByte 2006 


Hersteller LaCie Maxtor Formac Seagate 

Serie Big Disk Extreme UltraMax One Touch III Turbo Edition Platinum XTR eSATA 

Schnittstellen FW 800, 400, USB 2.0 FW 800, 400, USB 2.0 FW 800, 400, USB 2.0 FW 800, 400 eSATA 

Getestete Kapazitäten 500 GByte / 1 TByte 640 GByte 500 GByte / 1 TByte 500 GByte/1 TByte 500 GByte 

Umdrehungsgeschwindigkeit 7200 U/min 7200 U/min 7200 U/min 7200 U/min 7200 U/min 

Cache 2x 8 MByte 8 MByte 2x 8 MByte 2x 8 MByte 16 MByte 

Gewicht 5kg 2,3 kg 1,5 kg 1,75 kg 1,5 kg 

Herstellergarantie 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 12 Monate 

Preis in Euro 225/639 Euro 311 Euro 268 / 583 Euro 265 / 629 Euro 279 Euro* 

Preis pro GByte 0,45 / 0,64 Euro 0,49 Euro 0,54 / 0,58 Euro 0,53 / 0,63 Euro 0,56 Euro 

Info Tel. (07621) 617900 Tel. (069) 9530 7304 Tel. (01801) 629857 Tel. (033779) 3400 Tel. (00800) 47324283 
www.lacie.de www.iomega.de www.maxtor.de www.formac.de www.seagate.com 

Bewertung 

Performance (max. 60 Punkte) 55/54 57 53/59 54/54 46 

Preis/GByte (max. 40 Punkte) 40/28 37 34/31 34/29 32 

MACup-Note 1,3/1,9 1,3 1,7/1,5 1,6/1,9 2,1 


* inkl. eSATA-Controller 
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Für eine kleine Überraschung sorgte WT=TF-TSfefeugg _eergehäuse/Einbaurahmen 


iomegas UltraMAX mit einer Dauer- 
transferrate von mehr als 61 MByte 
pro Sekunde über FireWire 800. Nur 
das 1-Terabyte-Modell von Maxtor kann 
mit 60 MByte/s gegenhalten. Alle an- 
deren Geräte liegen in der Größen- 
ordnung um 50 MByte pro Sekunde. 
FireWire 400 ist der kleinste ge- 


ul 


Hersteller Onnto Raidsonic Sonnet 


meinsame Nenner, da alle Macs seit Serie TB-M120* Stardom SR 3600* 65 Jive** 
mehr als vier Jahren diese Buchse Schnittstellen eSATA, FW 800, 400, USB 2.0 FW 800, USB 2.0 SATA 
im Schnittstellen-Repertoire haben. Getestete Kapazitäten 750 GByte*** 1,5 TByte*** 750 GB/ 1,5 TB/ 2,25 TB*** 
Mehr als 35 MByte/s sind hier aller- Umdrehungsgeschwindigkeit 7200 U/min*** 7200 U/min*** 7200 U/min*** 
dings nicht drin. Das Testfeld ist sehr Cache 16 MByte*** 16 MByte*** 16 MByte*** 
homogen, was vermutlich aufden von Gewicht 590 g ohne HD 3,5 kg ohne HDs 750 g ohne HDs 
AS een Be ne DEI EREnE Inn Herstellergarantie 24 Monate 24 Monate 36 Monate 
Oxford 911 zurückzuführen ist. 

USB 2.0 wird sich am Mac wohl Preis in Euro 100 Euro**** 350 Euro 87 Euro**** 

Preis pro GB 0,55 Euro 0,65 Euro 0,53 / 0,48 / 0,46 Euro 


auch künftig nicht durchsetzen. Seit 
Jahren gehen nicht mehr als lausige Info 
15 MByte pro Sekunde über den Univer- 


Tel. (0201) 8325825 
www.higoto.de 


Tel. (041.02) 468900 
www.raidsonic.de 


Tel. (+001-949) 587 35 00 
www.sonnettech.com 


sal Serial Bus 2.0. Da am PC mehr als 
doppelt so hohe Transferraten erzielt 


E Performance (max. 60 Punkte) 57 54 20/42/60 
werden, liegt esweder am Busnoch an - 
Preis/GByte (max. 40 Punkte) 33 28 34/38/39 
den Platten, sondern an Apple. 
MACup-Note 15 1,9 3,3/2,0/1,1 


KOSTEN Neben der Performance spie- 
len bei einer Kaufentscheidung die 
Anschaffungskosten und der daraus 
abgeleitete Preis pro Gigabyte eine 
Rolle. Für die 500-GByte-Klasse müs- 
sen zwischen 225 und 279 Euro hinge- 
blättert werden. Das entspricht einem 
Preis von 45 beziehungsweise 56 Cent 
pro GByte. Bei internen 500er-Platten 
kostet das GByte ebenfalls zwischen 
38 und 49 Cent, so dass die Preise ab- 
solut angemessen sind. 

Sieht man sich die Terabyte-Klasse 
an, so sind hier schon Summen von 
583 respektive 639 Euro zu investie- 
ren. Umgerechnet sind das 58 bezie- 
hungsweise 64 Cent für das GByte. Die 
kleineren Datensammler sind also in 
jeder Hinsicht etwas günstiger als die 
großen Modelle. 

Unsere Bastellösungen sind preis- 
lich nur schwer einzuordnen, da ne- 
ben dem reinen Anschaffungspreis 
die Festplatte(n) selbst sowie mögli- 
cherweise eine PCI-Karte, die 200 Euro 
und mehr kosten kann, noch hinzu- 
kommen. Während es das Onnto-Ge- 
häuse mit einem Preis von 100 Euro 
durchaus mit den vorkonfektionier- 
ten externen Modellen aufnehmen 
kann, wird das Stardom-Gehäuse kein 
Schnäppchenjägerherz erwärmen. 
Hier zählen Sicherheit und Zuverläs- 
sigkeit - deren Wert sich erst im Fall 
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Bewertung 


*Leergehäuse ** Einbaurahmen *** Testfestplatte Barracuda 7200.10 **** zzgl. eSATA-Controller 


eines Datenverlusts pekuniär nieder- 
schlägt. Die Vorzüge des Jive G5 liegen 
eindeutig auf der Performance-Seite 
und weniger bei den Kosten. Gerade 
Videoproduzenten werden die Vorzü- 
ge eines schnellen RAID-Systems zu 
schätzen wissen. Arbeitskomfort hat 
eben auch seinen Preis. 


FAZIT Wer seinen Schreibtischrech- 
ner nicht nur mit frischem Speicher 
erweitern möchte, sondern auch 
gleich noch etwas an der Performance 
schrauben möchte, sollte eine Lösung 
über SATA/eSATA- oder FireWire 800 
ins Auge fassen. Hier sind Praxistrans- 
ferraten von 60 MByte/s möglich. Fire- 
Wire ist der kleinste gemeinsame Nen- 
ner und USB 2.0 ist nur etwas für den 
Datenaustausch mit der PC-Welt. 

Soll ein Power Mac G5 richtig flott 
gemacht werden, präferieren wir das 
Jive G5 von Sonnet in Verbindung mit 
vier flotten Platten - unsere Empfeh- 
lung wäre Maxtors DiamondMax 10 -, 
die zu einem RAID 0 zusammenge- 
fasst werden. 

Besitzern eines Mac Pro möchten 
wir iomegas UltraMAX ans Herz legen. 
Es passt nicht nur ausnehmend gut zu 
dessen Käsereiben-Design, sondern ist 
auch noch extrem schnell. 


Unser Testsieger schafft es vor al- 
lem durch sein ausgesprochen gutes 
Preis-GByte-Verhältnis aufs Trepp- 
chen. Ein halbes Terabyte für 225 Euro 
ist ein mehr als guter Deal. 

iMac- und MacBook-Besitzern wol- 
len wir auch Formacs Platinum XTR 
nicht vorenthalten. Sie bietet eine so- 
lide Leistung und bildet auf dem 
Schreibtisch gemeinsam mit dem 
Rechner ein optisch ausgesprochen 
dezentes Ensemble. 

Wer sich nicht nur aufs Geratewohl 
eine externe Platte zulegt, sondern 
um darauf ein Backup seiner Daten 
abzulegen, wird mit Maxtors One 
Touch II ausgezeichnet bedient. Hier 
lohnt sich sowohl aus konzeptionel- 
len wie auch aus Kostengründen fast 
der Griff zur Terabyte-Klasse. 

Sensible Unternehmensdaten soll- 
ten auf einem gespiegelten Festplat- 
tenarray liegen. Das Stardom-Gehäuse 
bietet diese Sicherheit und schafft 
mit unserer Testplatte im RAID 1noch 
Transferraten von über 42 MByte/s. 

Allen Bastlern und Individualisten 
sei das Onnto-Gehäuse empfohlen. Es 
ist mit allen Schnittstellen ausgerü- 
stet, bietet eine überzeugende Perfor- 
mance und ist ganz nebenbei auch 
noch preiswert. ok 


37 


Test & Markt 


Fernwartungs- Tools im Test, Folge 2 


Name 


In weiter Ferne so nan 


Bei der Netzwerkwartung lässt sich viel Geld sparen, wenn der Admin nicht wegen jeder 
Kleinigkeit zu den entfernten Rechnern gehen muss. In Folge zwei befassen wir uns mit 
den Netzwerkmanagement-Funktionen zweier bekannten Fernwartungs-Tools für den Mac 


etopia Timbuktu Pro, Syman- 
N tec pcAnywhere und Apple Re- 

mote Desktop 3 traten in der 
MACup 11/2006 in der Disziplin Fern- 
wartung gegeneinander an. In der 
zweiten Folge des Tests geht es um die 
Funktionen zum Netzwerkmanage- 


ment von Apple Remote Desktop 
(ARD) 3 und Netopia netOctopus 5.2. 


GRUNDSÄTZLICHES Beide Program- 
me erleichtern Sysadmins die Arbeit. 
Dafür übernehmen sie Aufgaben wie 
die Software-Installation oder das Än- 
dern von Systemeinstellungen für ein 
ganzes Netz. Außerdem führen sie 
auch Verwaltungsaktionen durch - 
etwa das Auflisten der vorhandenen 


Hardware- und Software-Ressourcen. 


Apple Remote Desktop 3.0 /Te; 


netOctopus von Netopia konzentriert 
sich auf die Verwaltungsfunktionen 
und überlässt die Abteilung Fernwar- 
tung seinem Schwesterprogramm 
Timbuktu (siehe erster Teil des Tests). 
Apples Remote Desktop will beide Be- 
reiche abdecken und tritt deshalb 
auch zweimal an. Übrigens: Neu an 
ARD 3 ist, dass die Software für die 
Suche auf entfernten Rechnern nun 
Spotlight benutzt. Ebenfalls neu ist 
der Task-Server, der zuvor festgelegte 
Arbeiten selbstständig erledigt. 


UNTERSTÜTZUNG VERSCHIEDE- 
NER PLATTFORMEN Ein wesentli- 
cher Unterschied zwischen den bei- 
den Systemen betrifft die Unterstüt- 
zung unterschiedlicher Plattformen. 


Das Apple-Paket ist fast ausschließlich 
auf Macs beschränkt. Windows-PCs 
lassen sich nur dann fernsteuern, 
wenn ein VNC-Client installiert ist. 
netOctopus dagegen verwaltet sowohl 
Macs als auch PCs. Dies kommt den 
vielen Systemadministratoren entge- 
gen, die mit gemischten Netzwerken 
zu tun haben. Praktisch: Auch klassi- 
sche Macs mit Mac OS 8 oder 9 betreut 
netOctopus noch. 

Beide Pakete unterstützen in ihrer 
aktuellen Version Intel-Macs. Wäh- 
rend die Apple-Software vollständig 
als Universal Binary (UB) daher- 
kommt, ist netOctopus allerdings 
noch nicht ganz so weit. Hier gibt es 
nur das Programm für die Einstellun- 
gen von Agenten als UB, der Agent 


Apple sisieg er 
Hersteller (Info) Apple, www.apple.com/de Desktop zn e0® N 
Preis (rund) 90 Euro (10 Clients), 480 Euro (unbegrenzte SEE E) 
Zahl von Clients), Mehrfachlizenzen und = 2] m 
Rabatte für den Bildungsbereich erhältlich vun 30808 Today,osaızpm 
Voraussetzungen PowerPC- oder Intel-Mac, ab Mac OS X O1 .DS_Store SuK. DA 
® , __) .horfiles.btree 128.0K n/a 
v10.3.9, v10.4 für Automator-Aktionen, » Praktisch » D ‚Spotlight-v100 
Spotlight- und Widgets-Funktion, IP- . n » [3 Trashes 
nr 9 nn 9 En Der Filebrowser in Mr vol 
etzwerk über Ethernet, FireWire oder netOctopus hilft > 3 Applications 
Airport 2 SE >» [D automount 
5 - gezielt zu kopieren >» bin 
Plus aufgeräumte Benutzeroberfläche, sehr ve Mika 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis ® Admienstrators 
Minus keine Cross-Plattform-Unterstützung, E 20 = T aan "I a, 
manche Funktionen versteckt, verteilte FR n s = 3 B 
Administratorrechte umständlich, kein - E g 
Datei-Browser für entfernte Rechner | 
v 
“ 
MXgU2 URTEIL 2 5 
New Deiet = 
Komplettpaket zur Verwaltung und Fernwar- 8 
tung, das hier nur für seine Funktionen zur Wsiperadminkstrstor can arcass al records = 
Netzwerkverwaltung bewertet wird. In diesem Access protection = 
Bereich gut ENG: 
? 
ee000® L „7 4 Getrennt netOctopus bietet eine eigene Verwaltung für Systemadmins 
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selbst läuft unter Apples Emulation 
Rosetta. Die Verwaltungs-Software 
netOctopus Administrator erfordert 
laut Hersteller noch einen Mac mit 
PowerPC-Prozessor. Im Test auf einem 
MacBook Pro hatten wir allerdings 
keine Probleme mit dem Administra- 
torprogramm. 


GEMEINSAMKEITEN Die beiden Sys- 
teme ähneln sich sehr in ihrer Archi- 
tektur: Auf allen Rechnern, die ver- 
waltet werden sollen, muss ein Client 
installiert sein. Bei Apple ist das der 
Remote-Desktop-Client, bei Netopia 
der netOctopus-Agent. Die Clients 
steuert man mit einem Verwaltungs- 
programm - Remote Desktop respek- 
tive netOctopus Administrator. Wer 
Software gezielt verteilen will, findet 
ein Hilfs-Tool, mit dem sich Installa- 
tionsprogramme erstellen lassen. 
Hier steht Apples Package Maker ge- 
gen Netopias FileScripter und eine 
spezielle Version von InstallerVise. 
Und schließlich hilft ein eigener Ser- 
ver, Software auch dann zu verteilen, 
wenn der Systemadministrator mal 
nicht am Hauptrechner sitzt. Zudem 
lassen sich beide Systeme per Apple- 
Script steuern und automatisieren. 
Doch damit hören die Gemeinsamkei- 


ten noch nicht auf: Auch der Funk- 
tionsumfang ist sehr ähnlich. Beide 
Pakete verteilen Dateien und Ordner 
auf die verwalteten Rechner, installie- 
ren Software, ändern Systemeinstel- 
lungen und erstellen Berichte über 
die vorhandenen Programme und die 
Hardware-Eigenschaften. 


IM EINSATZ Was die Bedienung be- 
trifft, so vermag zunächst Apples Soft- 
ware klar zu punkten. ARD 3 ist über- 
sichtlich und zeigt alle wichtigen In- 
formationen in einem Fenster an. 
Ganz anders bei netOctopus. Hier fin- 
det die Arbeit in sage und schreibe 15 
Fenstern für verschiedene Programm- 
funktionen statt. Entsprechend leicht 
verliert der Admin die Übersicht. Da- 
zu kommen weitere Fenster, sobald 
man einen einzelnen Rechner in der 
Liste doppelt anklickt. Auf den zwei- 
ten Blick hat Netopias Ansatz aber 
auch Vorteile: Wo der Anwender bei 
Apples Software ständig zwischen 
verschiedenen Ansichten wechseln 
muss, hat er bei netOctopus alles im 
Blick - einen großen Monitor oder 
besser deren zwei vorausgesetzt. 
Apples Bemühungen um Über- 
sichtlichkeit gehen an manchen Stel- 
len zu weit. So ist etwa die immens 


» Übersichtlich 
ARD präsentiert 
sich in einem 
einzigen Fenster 


> Tark Server 
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< Verteilt 
netOctopus zeigt 
Informationen in 
vielen Fenstern 


\®) 
E SO TESTET MACUP 
Remote-Software 
Die beiden Fernwartungspakete wurden sowohl in einem 
kleinen Heimnetz mit vier Macs als auch in einem großen 


Universitätsnetz eingesetzt. Gestestet wurden dabei die 
Installation der Clients und die Verwaltungs-Funktionen 


in alltäglichen Situationen. 


praktische Funktion Installation not- 
wendiger Software-Updates, die alle not- 
wendigen Apple-Updates automatisch 
installiert, hinter dem Menüeintrag 
Unix-Befehle senden unter den Vorlagen 
und einem Submenü namens Verschie- 
denes mehr als gut versteckt. Im Ver- 
gleich dazu ist das lange Befehlsmenü 
von netOctopus dann richtig über- 
sichtlich. 

Sobald neben netOctopus auch 
Timbuktu auf einem Rechner instal- 
liert ist, erscheinen die Funktionen 
des Schwesterprogramms in einem 
eigenen Menü im netOctopus Admi- 
nistrator. Dies ermöglicht es, aus dem 
Administrator direkt auf die Bild- 
schirme einzelner Rechner zuzugrei- 
fen. Mit ARD 3 geht dies auch ohne die 
Ausgabe für ein weiteres Programm. 
Allerdings übertrifft Timbuktu App- 
les Angebot in diesem Bereich (sie- > 


TEST 


Name 


Netopia netOctopus 5.2 


Hersteller (Info) 


Netopia, www.netopia.de, www.brainworks.de 


Preis (rund) 


50 Euro/Lizenz (1-50 Lizenzen), 
Mehrfachlizenzen und Rabatte für den 
Bildungsbereich erhältlich 


Voraussetzungen 


Mac mit PowerPC- oder Intel-Prozessor 
(nur Client), 1238 MByte RAM, 30 MByte 
Festplattenspeicher, TCP/IP-Netzwerk, 
ab Mac OS X v10.2 


Plus 


Datei-Browser erleichtert gezieltes Kopieren 
von Dateien, sehr gute Cross-Platform- und 
Classic-Mac-OS-Unterstützung, bei großem 
Monitor gute Übersicht 


Minus 


leichte Probleme beim Finden von 
Informationen (USB, PCI), keine Integration 
in vorhandene Authorisierungssysteme wie 
OpenDirectory oder Active Directory 


URTEIL 


kompetentes Paket zur plattformüber- 
greifenden Netzwerkverwaltung, aktuell 


mit leichten Schwächen bei Berichten 


eee0®8® 
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he den ersten Teil dieses Tests in der 
vorigen MACup-Ausgabe). 

Damit die beiden Systeme einen 
Rechner verwalten können, muss der 
jeweilige Client installiert sein. Apple 
ist hier im Vorteil, die aktuelle Ver- 
sion von Mac OS X enthält diesen be- 
reits ab Werk. 

Um den Gang zum Rechner kommt 
man trotzdem nur herum, wenn man 
per SSH darauf zugreifen kann. Sonst 
muss man zumindest den Dienst in 
den Systemeinstellungen anschalten 
und einem Benutzer Verwaltungs- 
rechte zuteilen. Gar keine Wahl hat 
man bei netOctopus’ Agenten, wie das 
Programm seine Clients nennt. Hier 
muss man das Installationsprogramm 
auf jeden Rechner übertragen und 
einzeln installieren. Mit beiden Pro- 
grammen lassen sich immerhin ältere 
Clients aus der Ferne auf den neues- 
ten Stand bringen. 

Ein potenzielles Sicherheitsrisiko 
stellen die netOctopus-Agenten dar. 
Nach der Installation sind sie erst ein- 
mal ungeschützt. Erst wenn man sie 
mit einer Suchfunktion im Adminis- 
tratorprogramm an die eigene Serien- 
nummer gebunden hat, sind sie vor 
fremden Zugriffen sicher. Das Pro- 


blem daran: Wenn man einen Agen- 
ten nicht gleich „bindet“, können Un- 
befugte dies tun. Ein Passwortschutz 
wie bei Apples System wäre sicherer. 

Die Benutzerverwaltung überzeugt 
uns bei beiden Paketen aus verschie- 
denen Gründen nicht richtig. Admi- 
nistration ist heute oft eine Aufgabe, 
die auf mehrere Schultern verteilt ist. 
Apples ARD kennt aber zunächst nur 
zwei Ebenen von Administratoren im 
Programm selbst. Ebenfalls ärgerlich: 
ARD kennt offensichtlich nur lokale 
Benutzer. Beide Probleme kann man 
lösen, wenn man Zugang zu einem 
Verzeichnisdienst-Server hat und dort 
spezielle Gruppen anlegt. Der Auf- 
wand dafür ist aber sehr hoch. Eine 
entsprechende Funktion in Remote 
Desktop wäre eine weitaus bessere Lö- 
sung. Genau dies bietet netOctopus: 
ein eigenes Verwaltungssystem mit 
abgestuften Benutzerrechten. Hier 
vermissen wir jedoch die Integration 
mit bestehenden Benutzerkonten. 

Im Test hatte netOctopus ein Pro- 
blem mit den Berichten. Einige Felder 
blieben leer und manchmal fand das 
Programm gar keine Informationen, 
beispielsweise zu den USB-Geräten an 
einem Power Mac G5 oder den PCI-Kar- 


ten im gleichen Rechner. ARD lieferte 
die Informationen zum gleichen 
Rechner ohne weiteres. 


FAZIT Von seinen Problemen abgese- 
hen, zeichnet sich netOctopus durch 
den größeren Funktionsumfang aus. 
Es erleichtert die tägliche Arbeit mit 
einem Dateibrowser für jeden ange- 
schlossenen Rechner und eigenen 
Fenstern für laufende Prozesse und in- 
stallierte Schriften. Zum Vergleich: 
Wer die installierten Schriften auf ei- 
nem Rechner in Apple Remote Desk- 
top 3 sehen will, muss sie erst mit der 
Dateisuche aufspüren, netOctopus 
zeigt sie ohne weiteres Zutun an. App- 
les Remote Desktop wird immer er- 
wachsener und mausert sich langsam 
zu einer umfassenden Lösung für die 
Mac-Verwaltung. Mit unter 500 Euro 
für die unbegrenzte Version ist ARD 3 
auch konkurrenzfähig. Somit ist ARD 
3 aufjeden Fall Preis-Leistungs-Sieger 
bei großen Netzwerken. Netopias net- 
Octopus bietet für mehr Geld mehr 
praktische Funktionen, vor allem aber 
auch die Unterstützung für verschie- 
dene Plattformen. Dies kann in man- 
chen Umgebungen entscheidend sein. 

Hartmut Könitz/mik 


ee8 _ Ohne Titel EEE u 
4, \_Dateisuche Vorlage: | Keine 
Nach Objekten auf den Zielcomputern suchen 
Objekte mit folgenden Eigenschaften suchen: 
Art = ist Ei | < Erst suchen 
Nur das Startvolume durchsuchen netOctopus zeigt Schriften direkt an, 
= ARD muss erst danach fahnden 
Y Name 4 Änderungsdatum Art T Eigentümer 
I Übergeordneter Pfad U) Erstellungsdatum DUnsichtbar DO Gruppe 
vollständiger Pfad M Originalgröße Ü Versionsnummer DO Zugriffsrechte 
I suffix Ü Größe auf Volume )Versionsbezeichnung Ü) Geschützt 5) [5) © Ein — 
v Versteckt = EEE a —_——-- 
N 2 Ü Daten für den Bericht neu anlegen - - 
Wer diesen Befehl in ARD Layer: USB Device Information Fe] 
findet, kennt sich aus m U Er Category Information 
EG = - Getrennt 
e09 Ohne Titel j z USB Device Class m 
BB unIx-Befehl senden vor + Kom | Fur USB Device Count 7 
ne 5 | Br Aktueller Benutzer IP-Adresse USB Device Manufacturer m 
Mn  — > sen USB Device Product ID m 
Als Vorlage sichern Lautst in i m 
Vorlagenliste bearbeiten. biste erfordlicher Software- Updates usB Device Product Name AR 
stallatıon erfordicher Software- Updates USB Device Protocol 7 
REES TERSEERS STEGE EIERN Volume-Zugrisrecte rennen m EM USB Device Serial Number m 
Betriebszeit des Computers Pi 
Befehl ausführen als: () Aktueller Konsolenbenutzer des Zielcomputers Freier Swap- Bereich USB Device Subclass 7? 
@ tanutzer. root Ze USB Device Vendor m 
Resultate des Befehls: A Vollständige Ausgabe anzeigen USB Device Version m 
5 USB Driver Name Lid 
[77 7 Be 773 
J r Gurenm USB Driver Version m 
USB Power 77 
1Compuwer 
Sean 5) EB 4 Kein Kommentar Die aktuelle Version von netOctopus 
= hat Schwierigkeiten, USB-Informationen anzuzeigen 
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FOTOS: Primera 


Test & Markt 


CD-/DVD-Produktionssystem 


Disc Publisher se 


Primera schließt die Lücke bei den GD-/DVD-Produktionssystemen 
und versorgt kleine Agenturen mit Disc Publisher se 


= ine CD oder DVD zum Vervielfälti- 
gen ins Presswerk zu geben, lohnt 
sich erst ab einer gewissen Auflage. 
Wer rund 100 oder mehr Medien mit 
Aufdruck braucht, greift zum Disc Pub- 
lisher Pro - allerdings zum hohen An- 
schaffungspreis von 3800 Euro. Wer 
nur ein paar Medien brauchte, hatte 
bisher das Nachsehen oder musste un- 
verhältnismäßig hohe Ausgaben in 
Kauf nehmen. Primera hat das Pro- 
blem erkannt und für 1300 Euro den 
abgespeckten Disc Publisher se auf 
den Markt gebracht, den kleinsten sei- 
ner Art. Europa-Premiere hatte das Ge- 
rät auf der Apple Expo in Paris. 

Der 38,1x 37,5x 17,8 Zentimeter 
große Tintenstrahldrucker bedruckt 
bis zu 20 Medien ohne manuellen Ein- 
griff mit einem professionellen Look. 
Dabei ist es gleichgültig, ob alle 20 CDs 
oder DVDs mit ein- und demselben 
oder mit jeweils anderen Texten, Gra- 
fiken oder Bildern versehen werden 
sollen. Die Auflösung beträgt 4800 dpi 
bei 16,7 Millionen Farben, was Foto- 
qualität entspricht. Angeschlossen 
wird das System über USB-2.0-Kabel 
und läuft daher ausschließlich mit 
neueren Macs. Ältere Systeme, die oft- 
mals als Printserver im Büro herhalten 
müssen, bleiben damit außen vor. Der 
verbaute Brenner vom Typ Pioneer 


» Kleine 
Auflagen 

\Ner nur 20 CDs 
oder DVDs 
benötigt, der 
kann getrost 
zum Disc 
Publisher se 
greifen 


rsbip 


DVR-111 DVD+/DVD-/CD-R erlaubt es, 
praktisch jeden Datentyp einschließ- 
lich Audio/Musik, Video, Fotos und Da- 
ten jedweder Art zu speichern. Nach 
dem Brennvorgang wird das Medium 
automatisch dem integrierten Tinten- 
strahldrucker zugeführt, der die Sil- 
berscheibe direkt vollfarbig bedruckt. 

Ein Problem früherer Disc-Publi- 
sher-I[-Versionen ist durch die neue 
AkkuDisc-Greifertechnologie besei- 
tigt. Inzwischen ist bereits die sechs- 
te Version der Greifer installiert. Die- 
se verhindert das gleichzeitige Auf- 
nehmen von zwei Medien 
durch die Discribe-Brenn- 
Software. Der Produktions- 
prozess kann somit ohne 
Eingriffe von außen rei- 
bungslos ablaufen. 

Für den Druck bietet der 
Hersteller Primera eigene 
Watershield-Medien an, die 
optimal mit der Disc-Pub- 
lisher-Serie zusammenar- 
beiten. Die MACup-Tests 
verliefen überzeugend: 50 
CD-Rohlinge wurden in 
drei Serien anstandslos ge- 
brannt und bedruckt, ohne 


4 Neue Rohlinge Mit den Watershield-Rohlingen arbeitet 
das System gut zusammen und liefert überzeugende Ergebnisse frieren des Systems. 
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einen Ausfall oder ein Ein- 


ud 
(RE Wor 


Als Steuerungssoftware dient den 
Mac-Usern die neueste Version von 
Discribe 5.3.19. Hier hat sich wirklich 
etwas getan. Wenn die Software ein- 
mal einfriert, muss nun nicht mehr 
das gesamte System samt CD-/DVD- 
Produktionssystem neu gestartet wer- 
den. Zudem sind Design-Vorlagen für 
Adobe Illustrator und Photoshop vor- 
handen und werden mitgeliefert. 
Doris Griffel/mjl 


TEST 


Disc Publisher se 
Hersteller (Info) Primera, 
www.primeraeurope.de 


Preis (rund) 1300 Euro 

Voraussetzung MacOSX v10.2 

Merkmale Kopieren und Bedrucken 
von CD- und DVD-Medien in 
kleinen Auflagen 

Plus verbesserte Greifertechno- 
logie, verbesserte Software 

Minus keine gedruckten Hand- 
bücher 


URTEIL 


Wer Medien in geringen Auflagen im profes- 
sionellen Look braucht, sollte zum Disc Pub- 


lisher se greifen. 


eee090® 
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Test & Markt 
SD-Software 


Ginema AD 10 


Anfang Oktober feierte Maxon das 20-jährige Bestehen. Wie passend, zu diesem 
Termin auch gleich die nächste Vollversion ihrer 3D-Software Cinema 4D vorzustellen 


leich der erste Blick 
Layout 
einen 


auf das 

offenbart 
Schwerpunkt dieser neuen 
Version. Das Interface wur- 
de samt den Icons überar- 
beitet und wirkt dank de- 
zenterer Farben nun profes- 
sioneller. 

Hat man sich daran erst 
einmal gewöhnt, fallen zu- 
erst in den Darstellungs- 
optionen des Editors zahl- 
reiche neue Optionen auf. 
So wurde die OpenGL-Be- 
schleunigung der Darstel- 
lung erweitert und unterstützt nun 
auch Schatten, Bump- und Normal- 
Maps sowie Transparenzen. 

Entsprechend aktuelle Grafikkar- 
ten erlauben somit auch das direkte 
Anzeigen von Schattenwürfen und 
echtes Glanzverhalten auf rauen 


TEST 


Name 


Cinema AD 10 


Hersteller (Info) 


Maxon, www.maxon.de 


Preis 


800 Euro 


Merkmale 


zehnte Version des Klassikers, jetzt 
ausschließlich als UB-Version 


Plus 


aufgeräumteres Interface, modernisierte 
Darstellungsoptionen mit aktuellen Grafikkar- 
ten, Integration von BodyPaint 3D samt 32 Bit- 
Unterstützung in Cinema 4D, vereinfachte 
Animation dank optimierter Zeitleiste und 
PowerSlider, umfangreiche Ergänzungen für 
die Figuranimation 


Minus 
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gespeicherte Szenen lassen sich nicht mehr 
in älteren Cinema 4D-Versionen öffnen 


URTEIL 


Erfahrene Anwender werden sich recht 
schnell wieder heimisch fühlen können und 
Neueinsteigern sollten die überarbeiteten 
Icons und das aufgeräumte Layout einen 


noch schnelleren Einstieg erlauben. 


4 Das neue Erscheinungsbild Cinema AD wirkt in der zehnten 
Version erwachsener und professioneller 


Oberflächen. Allein dieses Feature 
kann schon viel Zeit einsparen helfen, 
da hierdurch viele Testberechnungen 
entfallen können. Ob die eigene Gra- 
fikkarte dazu überhaupt fähig ist 
zeigt eine Testroutine in den Vorein- 
stellungen des Programms an. 


MODUSWECHSEL Die nächsten Ver- 
änderungen betreffen den Objekt-Ma- 
nager, der nun in verschiedenen Modi 
arbeiten kann. So lassen sich komple- 
xe Suchmasken abarbeiten, um nur ei- 
ne bestimmte Hierarchie an Objekten 
anzuzeigen oder auf die Darstellung 
von Tags ganz verzichten zu können. 
Hand in Hand gehen diese Verände- 
rungen mit dem neuen Ebenen- 
System, das das gesamte Pro- 
gramm durchzieht. Beliebige 
Tags, Materialien oder Objekte 
lassen sich unabhängig von ih- 
rer Einordnung in den Mana- 
gern in Ebenen gruppieren, die 
dann kurzfristig ausgeblendet 
oder von der Animation ausge- 
nommen werden können. 
Weiter geht es im Bereich der 
Materialien und der Texturie- 
rung. Hier hat Maxon gleich Nä- 
gel mit Köpfen gemacht und das 
vormals separate 3D-Mal-Modul 


BodyPaint 3D komplett in 
Cinema 4D integriert und 
zudem komplett für die Un- 
terstützung von 32-Bit-Tex- 
turen aufgebohrt. 

Die Bearbeitung von UV- 
Koordinaten und das direk- 
te Bemalen von Objekten 
sind jetzt also ohne zusätz- 
liche Investitionen direkt 
im Programm möglich. Hin- 
zu kommen neue UV-Werk- 
zeuge zum Entfalten orga- 
nischer Modelle entlang 
von Schnittkanten. 
wahrer Segen für alle, die 
sich mit der Modellierung von Figu- 
ren beschäftigen. 


Ein 


NEUE ZEITLEISTEN Im Bereich Ani- 
mation hat Maxon das gesamte Zeit- 
leisten- und Zeit-Manager-Konzept 
überarbeitet und modernisiert. So bie- 
tet bereits das Standardlayout nun ei- 
ne abgespeckte Version der Zeitleiste, 
den so genannten PowerSlider. Dort 
lassen sich direkt Keyframes setzen 
und bearbeiten, ohne gleich die Zeit- 
leiste dafür öffnen zu müssen. 

Um mit den Funktionskurven ar- 
beiten zu können, muss dann jedoch 
die Zeitleiste herhalten, die jetzt eine 
hierarchische Anzeige der Keyframes 


4 Angezeigt Aktuelle Hardware vorausgesetzt, 
können Transparenzen, Bump- und Normalmaps sowie 
Schattenwürfe direkt im Editor angezeigt werden 
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FOTOS: von Koenigsmarck 


bietet. Dadurch muss nicht immer die 
gesamte Hierarchie eines Objekts ent- 
faltet werden. Hat man sich an dieses 
System gewöhnt, beschleunigt es die 
Animation erheblich. 


ZUSÄTZLICHER RENDERER Was die 
Bildberechnung betrifft, so wurde ein 
zusätzlicher, interaktiver Renderer in- 
tegriert, der in einem separaten Rah- 
men auf eine Editoransicht gelegt 
werden kann. Diverse Einstellungen 
erlauben die Reduzierung der Darstel- 
lungsqualität, um die Vorschau inner- 
halb dieses Rahmens sehr schnell an- 
zeigen zu können. Auch hierdurch las- 
sen sich Einstellungen für Lichtquel- 
len, Materialien oder gar Global-Illu- 
mination-Berechnungen direkt ohne 
das zeitaufwändigere Testrendern 
überprüfen. Das Advanced-Renderer- 
Modul blieb inhaltlich unverändert. 
Lediglich das bislang separat erhält- 
liche Pyrocluster-Modul wurde mit in- 
tegriert und unterstützt den Renderer 
bei der Erzeugung von Feuer-, Wolken- 
und Rauch-Effekten. 


ERWEITERTES MOCCA 
Wer viel mit Animationen 
und dort speziell mit inver- 
ser Kinematik oder Mor- 
phing zu tun hat, kann sich 
zudem über ein stark erwei- 
tertes Mocca-Modul freuen. 
Neben den traditionellen 
Bones ergänzen nun auch 
bereits in der C4D-Basisver- 
sion Joints das reichhaltige 
Angebot. Diese arbeiten 
selbst nicht als Deformatoren, son- 
dern werden über Skin-Deformatoren 
mit den Objekten verknüpft. 


FAZIT Alles in allem hat sich Cinema 
4D konsequent fortentwickelt. Dazu 
trägt auch die neue Online-Hilfe bei, 
die über einen Rechtsklick auf einen 
beliebigen Parameter sofort die ent- 
sprechenden Informationen zu dieser 
Funktion anzeigt. Auf Handbücher in 
gedruckter Form muss ab sofort ver- 
zichtet werden. CAD ist nur noch als 
Universal-Binary-Version zu haben. 
Arndt von Koenigsmarck/mjl 


< Basisversion 

Die Einstiegsversion 
bietet nun Joints als 
alternative Methode für 
die Figuranimation an 


4 Schwerpunkt Wichtig für die Anwender 
ist eine umgestaltete Zeitleiste mit umfangrei- 
chen Filter- und Suchfunktionen 


DOSCH DESIGN 


Dosch HDRI: Chrome 
& Studio Effects V2 


Dosch Movie-Clips: 
Trailer Backgrounds 


Dosch Textures: 
Baumaterialien V2 


Dosch 3D: 
Modern Furniture 


Dosch Viz-Images: 
Forest Trees 


mn 


3D-Design, Architektur-Visualisierung, 
Animation und Grafik-Design. 


Neben kompletten 3D-Modellen und Szenen >Dosch 3D 
sind von DOSCH DESIGN hochwertige Oberflächen- 
materialien >Dosch Textures, High Dynamic Range 
Images >Dosch HDRI, sowie 2-dimensionale Objekte 
zur Visualisierung >Dosch Viz-Images erhältlich. 


” 
M 


Animierte Filmsequenzen >Dosch Movie-Clips, Photoshop" 
Design-Vorlagen der >Dosch Layer FX Produkte sowie 
Musik- und Soundeffekte >Dosch Audio runden das 
umfangreiche Angebot lizenzfreier Materialien ab. 


77707 
Brown/Yellow Designs 


Dosch Layer FX: 
Brown/Yellow Designs 


Dosch 3D: 
Cars 2006 


Dosch Textures: 
Industrial Design V3 


DOSCH DESIGN GmbH 

Gotthard-Schüll-Str. 14 - 97828 Marktheidenfeld 
Tel. 09391-915853 - Fax 09391-915854 
info@doschdesign.com 


Bestellen Sie Ihr 
kostenloses Info-Paket! 


www.doschdesign.com 


Test & Markt 
Interactive Designer 


Animiert von 
QuarkXPress 


Dank einer neuen Erweiterung für QuarkXPress lassen sich 
nun auch bewegte Daten erzeugen: Interactive Designer erstellt 
Animationen und exportiert in das SWF-Format 


entweder die Daten innerhalb des 
neuen Layout-Typs, oder - und das ist 
das eigentliche Ziel - die Kopie eines 
vorhandenen Print- oder Web-Layouts 
wird inklusive der darin enthaltenen 
Daten in ein interaktives Layout um- 
gewandelt. Aufgrund der XTension- 


it dem neuen Produkt Inter- 
active Designer gibt Quark 
Anwendern die Möglichkeit, 
nicht nur Print- und Weblayouts, son- 
dern auch Animationen zu erstellen, 
die sich als SWF-Datei exportieren 
lassen. Interactive Designer ist keine 


eigenständige Anwendung, sondern 
läuft als Programmerweiterung in- 
nerhalb von XPress 7.02. Multi Chan- 
nel Rich Content Publishing lautet 
das Ziel, mit dem Quark vor allem De- 
signer ansprechen möchte, die ihre 
Layouts bereits mit XPress erstellen 
und weder mit Flash noch mit Action- 
Script arbeiten. 


INTERAKTIVES LAYOUT Interactive 
Designer erweitert QuarkXPress um 


Technik wird die gesamte Arbeit in 
QuarkXPress vorgenommen, und so- 
mit können auch alle bekannten 
XPress-Funktionen wie die Mustersei- 
ten, die Stilvorlagen oder die Biblio- 
theken genutzt werden. 

Auch die Optionen zur Synchroni- 
sierung in XPress lassen sich gut ein- 
setzen. Neben Texten und Bildern wer- 
den nun auch Buttons und Bildse- 
quenzen synchronisiert und abgegli- 
chen, Letztere allerdings nur zwi- 


DREI NEUE LAYOUTS Genau genom- 
men sind mit Interactive Designer 
nicht nur eine, sondern drei neue For- 
men des interaktiven Layouts einge- 
führt worden: das Präsentations-Lay- 
out, das Schaltflächen-Layout und das 
Bildfolgen-Layout. Während im Prä- 
sentations-Layout die eigentliche Ar- 


das interaktive Layout. Soeerstelltman schen interaktiven Layouts. beit stattfindet, entstehen die ande- 


Interaktives Menü bearbeiten 
Menüname: Menül 
io Interaktiv 
Zeigen: (ie FM) Objekname: ei ERBE ® Aktion: (Seiteanzeigen MM) 
An: | Aktuelle Seite [22] Objekttyp: (Video +) 
El Anzeige Methode: | Seitenzahl ) 
I. 5 Video: (Caudis cs Users... BD) seite 
Videoexporteinstellungen Videotyp: WoW ee Seite Nr: la 8) 
Video Encoding powered by Wildform Fils 5 Optionen: [Keine ———— EI Kontakt Übergang _ 
Anfangs: [Anfangsposition IM) = RUE Effekt: | Standard =) 
Blättern 
Klicken für Abspielen/ en, 
Bildrate: [19 fps & Anhakten Feen. E Vor Zeit: Standard IB) Sekunden 
Variable Bildrate: @ 1-Pass Ü) 2-Pass E An den Anfang 
E Zurück 
Bildratensteuerung: () Durchschnittliche Bildqualität 75 E An das Ende 
m—— Darstellun 
® Bildrate fürs Streaming (kbps) |128 [6] = 9 
W Ursprünglichen Maße beibehalten Elementname: 
Breite: "60 Pixel Impressum 
A inhi Tastenkürzel: 
4 Video einbinden Höhe: 120 Pixel astenlrze 
R fl Keine 
Das Abspielen eines 
ideas Sansi-rue: (as 
Videos innerhalb eines macHate: 1025 be u) 
Rahmens ist schnell a ne 


MP3 Kompression: @ ja 


OÖ Nein 
a I 


4 Menüs erstellen Mit selbst erstellten Menüs kann der 
Designer dem Betrachter andere Möglichkeiten zur Navigation 
bereitstellen. So lassen sich etwa bestimmte Seiten aufrufen 


definiert. Für den Export 
lassen sich weitere 
Einstellungen vornehmen 
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ren beiden Layouts nur bei Bedarf: das 
Schaltflächen-Layout automatisch 
immer dann, wenn man eine Schalt- 
fläche mit ihren verschiedenen Er- 
scheinungen benötigt. Sie beinhaltet 
für die jeweiligen Erscheinungsfor- 
men mindestens vier Seiten - eine un- 
konventionelle, für Layouter aber 
schnell durchschaubare Lösung, um 
Schaltflächen zu erstellen. Beim Bild- 
folgen-Layout repräsentiert jede Seite 


jeweils ein Bild innerhalb einer Bilder- 
folge. Blinkende Objekte, Sanduhren 
oder bellende Hunde sind Beispiele, 
die meist innerhalb eines sichtbaren 
oder unsichtbaren Rahmens, aber 
auch an einem Pfad entlang geführt 
werden können. 

Das Prinzip der Layouts ist anspre- 
chend, allerdings muss man bei der 
Namensvergabe auf der Hut sein. Wer 
nämlich mit Print-, Web- und interak- 


Delphin_Video 


Kreis 
Kreis3 


Pfad: | Pfad_taste [2] 
Optionen: | Keine 
7 Klicken für Abspielen/ 


tiven Layouts zuzüglich der Schaltflä- 
chen und Bildsequenzen (jede Schalt- 
fläche und jede Bildsequenz benötigt 
ein eigenes Layout) arbeitet, läuft Ge- 
fahr, den Überblick zu verlieren. 


SCHRITT FÜR SCHRITT Um im inter- 
aktiven Layout vorbereiteten Daten 
Leben einzuhauchen, öffnet man die 
neue Palette Interaktiv. Dies ist die 
Steuerzentrale der Interaktivität, die 
laut Hersteller über 100 Aktionen be- 
reithält. Zuerst weist man Name und 
Typ zu. Quark hat zehn verschiedene 
Typen im Angebot. So kann das Objekt 
beispielsweise als Schaltfläche, als 
Animation, als Video- oder als Menü- 
objekt definiert werden. Im zweiten 
Schritt legt man das Ereignis fest. Da- 
mit bestimmt der Anwender, wie die 
Aktion ausgelöst wird, also welchen 
Vorgang der Betrachter mit der Maus 
vornehmen muss. Im dritten Schritt 
wird die Aktion festgelegt, die durch 
die Mausaktion ausgelöst wird. Bei- 
spiele sind das Vor- und Zurückblät- 
tern zwischen mehreren Seiten, das 
Aufrufen bestimmter Seiten, das Ab- 
spielen von Animationen, Musik und 
Videos. Zur Verfügung stehen aber 
auch Aktionen zum Druck oder zur 
Auswahl von Objekten. Mit einem 
Skript lassen sich zudem mehrere Ak- 
tionen zusammenfassen. 

Quark Interactive Designer erlaubt 
auch das Erstellen von Menüs. Der An- 
wender kann hier mit gewohnten Mit- 
teln wie den Stilvorlagen Schriften 
und Farben definieren; ungewöhn- 
lich ist nur das Vorbereiten der Me- 
nüs, das nicht in der Palette Interaktiv, 


(Offene _ botulsmsakhoughone  tulsm, akhaugh one rl sondern über den Menüpunkt Bearbei- 
traller sacrificed the ler sacrificed the irascible [#) Interaktiv. ; R 
N ea ee Ereignis | Skript | Seite | Tasten ) ten geschieht. Nach diesem Abste- »> 
telephoned one polson, sed fountains, because five 2 
although Quark gossips. partiy silly aardvarks ran Zeigen: | Alle [22] Objektname: taste 
Claus away. Dogs easily fighes 
lons. easily sacrificed one umpteen bourgeois televi- An: | Aktuelle Seite =) Objekttyp: | Animation B) 
hrs slons. One dog untangles PS HERE erruusmersrerereE 
speedy wart hogs. ‚Animationl ‚Anzeigen als: | Objekt auf einem Pfad *) 


9 
1) INFO 
Ordner Preferences erstellen 


Wer diverse Probleme und nicht reproduzierbare Fehler mit 
Interactive Designer hat, sollte die Präferenzen an anderer 
Stelle lagern. Wie bereits für XPress 7 empfohlen (siehe 
MACup 9/06) sollte man einen lokalen Ordner Preferences 
erstellen. Dazu erzeugt man einen neuen, leeren Ordner 
namens Preferences, den man in den Programmordner 
legt. Nach einem Programmneustart findet man dort die 
Präferenzen. Laut Hersteller sind in erster Linie Rechner 
betroffen, auf denen Beta- oder Testversionen von XPress 
installiert waren; die Vorgehensweise wird aber jedem 
Anwender empfohlen. 


= 


Pfadl 
Pfad3 D 
Pfad_taste Anhalten 
ee Spaltentextplsl Geschwindigkeit: 4 Sek./Pfaddu... *) 


Spaltentextpls2 h ri 
® Spaltentextpls3 mE kein 
nächsteSeiteCopyl U Schleife 
= ne 
und -richtung: 


4 Text an einem Pfad Wenn ein Rahmen beziehungsweise sein Inhalt entlang eines Pfades 
laufen soll, benötigt man den Pfad als separates Element. Ein zusätzliches Skript sowie der Aufruf 
des Skripts beim Öffnen der Seite lassen die Animation abspielen, sobald die Seite angezeigt wird 
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Test & Markt 
Interactive Designer 


>» Unschöner 
Schatten Liegt ein 
Schlagschatten auf 
einem dunklen 
Hintergrund, hat 
Interactive Designer 
Probleme mit der 
Berechnung. Als 
Ergebnis entsteht 
in der SWF-Datei 
ein unschöner 
Halo-Effekt 


cher findet der Anwender schnell wie- 
der den roten Faden und kann dann 
die Menüpunkte mit den gewünsch- 
ten Aktionen belegen. 

Soll die Animation in der Vorschau 
kontrolliert werden, startet man den 
SWF-Film am schnellsten per Kurzbe- 
fehl. Und wer mit dem Ergebnis zu- 
frieden ist, exportiert die Daten als 
SWE, Einstellungen zu Schriften und 
Komprimierung inklusive. 


ZEIT UND GRÖSSEN Wir erstellen 
Bildsequenzen von farbigen Kreisen, 
importieren Audio- und Videodaten, 
die der Betrachter per Mausklick steu- 
ern soll, bDlenden Seiten ein und aus 
und platzieren ein Bedienungsmenü. 
Bei den meisten interaktiven Vorgän- 
gen reichen logisches Denken und ein 
wenig Gespür, um ohne Handbuch 
oder anderweitige Hilfe zum Ziel zu 
kommen. Lediglich bei Verknüpfun- 


TEST 


Name 


Interactive Designer 1.0 


Hersteller (Info) 


Quark, http://euro.quark.com/de 


Preis (rund) 


Einführungspreis bis 1. April 2007: 100 Euro, 
danach 200 Euro; für Besitzer der Education- 
Version von QuarkXPress 7 kostenlos 


Merkmale XTension für QuarkXPress 7.02; ermöglicht 
das Erstellen von interaktiven Layouts und 
exportiert in das SWF-Format 

Plus für XPress-Anwender einfach zu erlernen; 
vorhandene XPress-Daten lassen sich weiter 
verwenden; logischer Aufbau 

Minus teilweise unsaubere Umsetzung, 
nur Sound-Vorlagen 
MXdU2 URTEIL 
Gelungene Anwendung für Anwender, die mit 
bekannten Werkzeugen ihre XPress-Daten ami- 
mieren möchten 

eeee®0® 2,1 
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Zeigen: | Alle ) 
An: | Aktuelle Seite +) 


Bildklein_groß 


nächsteSeiteCopy2CopylCopy 
nächsteSeiteCopy2Copy2 


gen oder dem Erstellen von Skripts, 
um mehrere Aktionen aneinanderzu- 
hängen, müssen Nicht-Flasher etwas 
grübeln. Wer größere Herausforde- 
rungen und mehr Flexibilität mag, 
setzt zudem die Expressions von Inter- 
active Designer ein. Der Einsatz dieser 
Formeln und Funktionen erweitert 
die Möglichkeiten der Anwendung 
noch erheblich. 

Der Export für die Vorschau ist je 
nach Seiteninhalt zufriedenstellend 
flott. Aufunserem Testrechner, einem 
Dual 1.8 GHz PowerPC G5 mit 1,25 
GByte RAM und System 10.4.7, expor- 
tieren wir eine vierseitige Animation 
mit Menü, vier TIFFs, die in den Ex- 
porteinstellungen komprimiert wer- 
den, sowie etwas Text inklusive Schat- 
ten. Bei den Effekten haben wir bunt 
gemischt: Ein Wort läuft in die Seite 
hinein, Kreise rollen über die Seite, 
ein Bild wechselt durch einen Maus- 
klick seinen Stand, ein weiteres Bild 
verschwindet nach einem Mausklick. 
Der Export der Daten dauert 7,5 Se- 
kunden, die Dateigröße der entstan- 
denen SWF-Datei beträgtje nach Kom- 
primierung zwischen 300 und 400 
KByte. Bei zwanzig Seiten reinem Text 
in einer Schrift landen wir bei 330 
KByte; jede weitere Schrift, die Inter- 


Interaktiv 
[Objekt HEreignis®| Skript | Seite | Tasten —————— 


Objektname: |mage_sequence 


Mauszeiger: 
Benutzerereignis: (Klick losgelassen 1%) 
Ereignis-Sound: (keine DD 

Animation: (Image.sequene 1) 


4 Bildfolge erstellen Möchte man eine Bildfolge einbauen, muss diese zunächst in einem 
neuen Layout erstellt werden. Dabei steht jede Seite eines Layouts für ein Bild 


active Designer aufWunsch einbettet, 
vergrößert die Datei um etwa weitere 
10 bis 20 KByte. 


GELUNGENE ARBEIT In unserem Pra- 
xistest haben wir wenig Probleme mit 
der neuen Anwendung. Allerdings ist 
die Umsetzung mancher Effekte nicht 
gut gelungen. So produziert beispiels- 
weise ein Schlagschatten auf einem 
relativ dunklen Hintergrund in der 
SWF-Datei einen unschönen Halo-Ef- 
fekt. Ein Angebot an vorbereiteten 
Schaltflächen oder gängigen Bildfol- 
gen, wie es Flash bietet, würde die Ar- 
beit erleichtern. Quark zufolge sollen 
in der finalen Packung Sounds enthal- 
ten sein und Beispiele auf der Websei- 
te bereitstehen. 

Interactive Designer ist ein Produkt 
für Designer, die mit XPress mehrka- 
nalig publizieren und vorhandene 
XPress-Daten nutzen wollen. Wer 
mehr Flexibilität, Professionalität, 
bessere Umsetzung und kleinere Da- 
teigrößen möchte, sollte weiterhin 
Flasher und Action-Script-Program- 
mierer bleiben. Wer aber mit XPress 
publiziert und mehr an den Umgang 
mit Seiten denn an Zeitleisten ge- 
wöhnt ist, wird Interactive Designer 
zu schätzen wissen. Claudia Runk 
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Man kann gar nicht früh genug an Weihnachten denken! .; 


Geschenkideen 


| 
d 


Wo kauft der 


Weihnachtsmann? 


N 
iHome iH26 


as iHome iH26 vereint portables iPod Soundsystem und 
Reisewecker in einem Gerät. Geliefert mit einer prakti- 
schen Tasche, komplett zusammenklappbar und optional auch 
mit Batterien zu betreiben, macht das iH26 aus der erfolgreichen 
iHome Serie im mobilen Einsatz eine besonders gute Figur. Die 
Reson 8 Lautsprecher Technologie des iH26 sorgt für beein- 


druckede Audioqualität über das komplette Frequenzspektrum. ö in.n 7 
Weitere Informationen unter http://www.gravis.de/ oder in — Ur ge 
Ihrem GRAVIS Store. ) 
Ss 
F En 


Advance Accoustic M-IP Station 


it der M-IP Station des in audiophilen Kreisen bekannten Hersteller Advance Accoustic holen Sie 

deutlich mehr aus Ihrem iPod. Angeschlossen an eine hochwertige HiFi Anlage stossen Sie mit 

der Röhrenausgangstufe der M-IP Station in neue Klangdimensionen vor, die auch schon die Tester des 

Audio Fachmagazins überzeugte. Erleben Sie mir der M-IP Station wie gut Ihre 

iPod klingen kann. Konstruiert im Design einer normalen HiFi Komponente 

und mit Fernbedienung ausgestattet integriert sich die M-IP Station naht- 

los in Ihre vorhandene HiFi Anlage während Sie mit der Fernbedienung 
auch vom Sofa aus die Kontrolle über Ihre Musik behalten. 

Weitere Informationen unter http://www.gravis.de/ oder in Ihrem 

GRAVIS Store. 


iTunes Store Musik-Karte 


b als Prepaid Karte für die Kinder oder andere kostenbewusste Anwender oder 
als universelles Geschenk für Ihre Lieben eignet sich die iTunes Store Musik- 
Karte. Ähnlich wie bei den bekannten Handy Prepaid Karten erwerben Sie mit der Kar- 
te ein Guthaben von 15 oder 25€ das Sie vollständig für Musik Käufe im iTunes Sto- 
re einsetzen können. Einfach den Code von der Karte in den iTunes Store übertragen 
und schon kann es los gehen. Egal ob Hörbücher, die aktuellen Hits von Robbie Wil- 
liams, Sting, U2 oder anderen Künstlern alle sind sie binnen kürzester Zeit aus dem 
iTunes Store heruntergeladen — optimal als Geschenk, denn der Beschenkte hat die 
frei Auswahl aus mehreren Millionen Titeln im iTunes Store. 
Weitere Informationen unter http://www.gravis.de/ oder in Ihrem GRAVIS Store. 


S 


im GRAVIS Store oder 


unter www.gravis.de 


Belkin Switch2 


ii; ragen auch Sie sich mit dem Gedanken von Wind- 
ows auf den Mac zu wechseln? Wenn ja haben 
auch Sie sich bestimmt schon die Frage gestellt, wie mg 
Sie Ihren bisherigen Monitor und etwaige USB Peri- 
pheriegeräte weiterverwenden können. Mit dem Belkin 
Switch 2 im Mac Mini Design, dem optimalen Mac für 
Umsteiger, verwenden Sie einen Monitor, eine Tastatur, 
ein Maus und weitere Geräte problemlos mit beiden Welten. 
Mehr Informationen unter http://www.gravis.de/ oder in Ihrem 
GRAVIS Store. 


Terratec Cinergy XS Mac Edition 


| b analoges Fernsehen aus der Dose oder digitales DVB-T mit dem Terratec 
Cinergy XS inklusive Elgato EyeTV haben Sie die Wahl, denn das Cinergy XS 
beherrscht beide Standards. Die komfortable und leistungsfähige EyeTV 2 Software 
erlaubt zudem die Nutzung zahlreicher Komfortfunktionen, wie zeitgesteuerte Auf- 
nahmen, Time Shifting, Videotext, das Herausschneiden von Werbeunterbrechun- 
gen und den Export in verschiedenen Formaten zu Speicherung Ihrer Lieblingssen- 
dungen auf DVDs oder sogar auf Ihrem iPod. 
L Mehr Informationen unter http://www.gravis.de/ oder in Ihrem GRAVIS Store. 


h 
\ 
a 
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Philips Digital Photo Frame 7° Glas USB 


mgeben Sie sich mit den Fotos von Ihren Lie- 
ben, Ihren tollsten Urlaubsfotos, beeindruk- 
kenden Landschaftsbildern oder tausenden von an- 
deren Lieblingsmotiven. Der Philips digital Photo 
Frame speichert bis zu 50 Ihrer Lieblingsbilder und 
gibt diese als Diaschau oder einzeln wieder. Entdek- 
ken Sie Ihre Bilder neu und lassen Sie sich von je- 
dem Bild eine eigene Geschichte erzählen. Einfach 
mit dem Philips Photoframe, den Sie per USB oder 
Speicherkarte direkt befüllen könne. 
Mehr Informationen unter http://www.gravis.de/ 
oder in Ihrem GRAVIS Store. 


enden Sie Ihren Kunden- und Geschäftspartnern zum Fest 

der Feste eine besondere Aufmerksamkeit: eine ganz per- 
sönliche, individuell gestaltete Weihnachtskarte. Bestellen Sie 
diese bequem und preiswert online bei PRINT FOR FUN.DE. 
So zum Beispiel 150 Klappkarten im Format A6 4/4-farbig mit 
Mattlack auf 300 g/qm Papier im Offsetdruck für nur 150,- €. 
Auf Wunsch ist eine neutrale Zusendung innerhalb von acht 
Arbeitstagen möglich. Wenn Sie Fragen haben, senden Sie 
eine E-Mail an info@printforfun.de. 


BE neue Jahr grüßt aus der Ferne. Mit Kalendern in 
verschiedenen Formaten und Auflagen zu sensa- 
tionell günstigen Preisen. So zum Beispiel 20 Kalender 
A3 im Digitaldruck für 340,- €. Diese gestalten Sie nach 
Ihren Wünschen oder denen Ihrer Kunden und bestel- 
len einfach online. Im Angebot sind auch Kalender im 
qualitativ hochwertigen Offsetdruck in verschiedenen 
Auflagen und Formaten. Das alles finden Sie unter 
PRINT FOR FUN.DE. Sollten Sie ein Produkt suchen, 
aber dort nicht finden - kein Problem. Senden Sie Ihre 
ganz speziellen Wünsche an info@printforfun.de und 
Sie erhalten Ihr ganz persönliches Angebot. 


Unt l 
utause IV am Mat ... 


Live am Mac fernsehen, Filme aufzeichnen, schneiden und auf DVD brennen oder 
am iPod ansehen. All das und mehr bieten EyeTV für DVB-T und EyeTV Hybrid! 


EyelV für DVB-T - TV am Mac 


Wr Digitalfernsehen (DVB-T) bietet brillante Bild- und Tonqualität 
und lässt sich schon in vielen Regionen Europas empfangen. Der kompakte, 
elegante USB-Stick "EyeTV für DVB-T" bringt unverschlüsseltes terrestrisches Di- 
gitalfernsehen auf den Mac. Verbunden über die USB-2-Schnittstelle des Mac kann 
der Benutzer TV-Sendungen live verfolgen, zwischendurch anhalten und wieder 
abspielen sowie die Lieblingssendungen aufzeichnen. Aufgenommene Serien 
und Filme lassen sich dank der preisgekrönten Software EyeTV 2 (im Lie- 
ferumfang enthalten) von Werbung befreien, Filmsammlungen ver- 

s walten und per Mausklick auf DVD brennen oder den iPod 
übertragen. Weihnachtszeit ist Spielfilmzeit: für 
99,95 Euro können Sie sofort beginnen, Ihre 
private Spielfilm-Bibliothek zu anzulegen. 


e, 


EyeTV Hybrid - auf der sicheren Seite 


er in einer Region wohnt, die erst in Zukunft mit DVB-T versorgt wird, für 
den ist "EyeTV Hybrid" das Produkt der Wahl: Wie EyeTV für DVB-T bietet 
der elegante USB-Stick im Aluminium-Look den Empfang von unverschlüsseltem 
terrestrischen Digitalfernsehen - der Benutzer ist für die Zukunft gerüstet. Zu- 
sätzlich lässt sich auch analoges Fernsehen über Kabel oder Antenne 
sowie mit analogem Ausgang ausgestatte Kabel- und Satelliten- 
Receiver empfangen. Wer viel unterwegs ist oder aktuell 
über die Weihnachtstage zu Freunden und Verwandten reist, 
ist auf der sicheren Seite. Ob am Ziel schon DVB-T ausgestrahlt wird, 
analoge Versorgung per Kabel oder Antenne oder ein geeigneter Kabel-/Sat-Re- 
ceiver vorhanden ist, mit EyeTV Hybrid und einem tragbaren Mac ist der Empfang 
der Lieblingssendungen gesichert. Natürlich ist auch bei EyeTV Hybrid 
(149,95 Euro) die preisgekrönte Software EyeTV 2 im Lieferumfang enthalten. 


Natürlich 


Sauber! 


DURABLE unterstützt als Partner des WWF durch Verkäufe von verschiedenen 
Reinigungsartikeln das Umweltprojekt "Mittlere Elbe". 


Natürlich 


sauber! t& 
F 10 Cent für den wwr WW 


Natürlich sauber! «© 


URABLE Reinigungsprodukte sorgen für saubere PCs und eine saubere Umwelt. 
Denn aus der Selbstverpflichtung gegenüber Mensch und Natur verwendete 
der Iserlohner Büroartikelhersteller als einer der ersten Anbieter nur alkoholfreie 
Reinigungsmittel. 
Deshalb unterstützt DURABLE jetzt den WWF mit 0,10 € von jedem verkauften 
Aktions-Reinigungsprodukt. Machen Sie mit! 


Be 


Alles zur Kooperation DURABLE - WWF unter www.durable-clean.de 
SS e) 
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FSCREENCLEANMs 


Verwöhnen Sie Ihren Mac zu 
Weihnachten — Schenken Sie ihm 


Designobjekte von Lalie 


Skwarim — unverwechselbares Design für die Handtasche. 


B iese kleine 1,8“ Festplatte mit 60 GB besticht durch ihr trendiges Pink. Sie trägt die Handschrift des 
renommierten Designers Karim Rashid und ergänzt die außergewöhnliche Optik mit futuristischem 


Softtouch. Das Highspeed USB 2.0-Kabel ist in die Festplatte integriert, während LaCie ein Verlängerungs- 
kabel in der gleichen Farbe beilegt. Die Festplatte ist bus-powered und benötigt keine Treiber. rg 
Ausgezeichnet mit dem red dot Design-Award 2006. L 


Sy 


re 
Huby — ausgezeichnete Little Big Disk — Es kommt doch auf die Größe an! 


Anschlussmöglichkeiten 


: ieses technische Wunderwerk beinhaltet zwei 2,5“ 
N Festplatten mit insgesamt 160, 200 oder 320 GB. 
SB- und FireWire-Hub im ultramodi- N Da die Little Big Disk ohne Lüfter auskommt, ist sie ex- 
schen Design von Ora Ito mit 4 USB \ & 
2.0- und 2 FireWire 400-Anschlüssen. Neben 
5 USB-Kabeln und 3 FireWire-Kabeln sind im 
Lieferumfang noch ein USB-Lüfter und eine 
USB-Leuchte enthalten. 8 farblich unter- 
schiedliche LED-Anzeigen runden das Profil 
dieses außergewöhnlichen Hubs ab. 


trem leise. Die Wärme wird über das Gehäuse abgeleitet. 
Sie wird über das FireWire-Kabel mit Strom versorgt. Ein 
weiteres Highlight ist die konkurrenzlose Geschwindig- 
keit, die durch das integrierte RAID O-System erreicht 
wird. Sie bringt eine Drehgeschwindigkeit von bis zu 
7200 U/min. Zudem bietet sie sowohl FireWire 400, 800 
als auch USB 2.0-Anschlüsse. 


N Ru; \ 
| Rugged — robuste Speicherlösung für unterwegs. 


y NTr< \ iese geländetaugliche Festplatte bietet eine 


Dreifachschnittstelle bestehend 

N aus FireWire 400, 800 und USB 2.0. a 
Rugged ist in den Kapazitäten 80- 355 

160 GB mit einer Drehgeschwin- 

digkeit von bis zu 7200 U/min er- 

hältlich. Der Silikonmantel um die Plat- 

te herum schützt sie vor Stößen. Das lackier- 

te Aluminiumgehäuse ist kratzfest. Wie alle mobi- 

len Festplatten von LaCie ist auch diese bus-powered. 


Your Mac is dreaming 


of a White Christmas! 


Mit den passenden Speicherlösungen von lomega sind Datenverlust 


und Speicherengpässe für Ihren Mac Schnee von gestern! 


lomega® UltraMax Desktop 
Hard Drive 640GB - FW800/FW400/USB 2.0 


B) ie Iomega® UltraMax-Desktop-Festplatte 640GB erweitert Ihren Computer 
schnell und einfach um ein sicheres Speichermedium mit hoher Kapazität. 
Das schlanke, kompakte Design passt ausgezeichnet zum Mac G5. 


Kapazität: 640 GB 

Volumenkonfiguration: RAID 0 (vorkonfiguriert), JBOD/Spanning, Non-RAID 
Schnittstellen: FW 800, FW 400, USB 2.0 

Erweiterbar: 1x FW 400, 2x FW 800, integrierter USB 2.0-Hub, 

mit 3 Anschlüssen. 

Software: EMC Retrospect für PC und Mac 

Dateiformat: HFS+ 

Lieferumfang: Kabel: FW400 (1394a), FW800 (1394b), USB, 

Netzteil, Netzkabel EU und UK, Installationsanleitung 


Beste Unterhaltung an 


langen Winterabenden 


Verwandeln Sie Ihren Mac in einen Fernseher - mit den Cinergy TV-Sticks von TerraTec 
inklusive Elgato EyeTV 2. Oder hören Sie mit dem NOXON iRadio Internetradio aus aller Welt. 


Cinergy Hybrid T USB XS 


er ultrakompakte TV-Stick Cinergy Hybrid T USB XS empfängt 
digitales Antennen-Fernsehen (DVB-T) und analoges Fernsehen 
(Kabel, Antenne). Einfach per USB 2.0 an Ihren Mac anschließen — 
und dank der mitgelieferten Fernbedienung genießen Sie Unterhal- 
tung am Mac komfortabel wie im Wohnzimmer. Digitaler Videorekor- 
der, zeitversetztes Fernsehen und die elektronische Programmzeit- 
schrift eröffnen Ihnen viele neue Möglichkeiten. Nicht nur 
die Antenne und die Fernbedienung sind im Lieferum- 
fang enthalten, sondern auch Elgato EyeTV 2 - die Soft- 

ware für Fernsehen am Mac. 
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Cinergy DT USB XS Diversity 


B igitales Fernsehen am Mac im Zug oder Auto - der winzi- 

ge DVB-T-Empfänger garantiert dank Diversity-Funkti- 

on auch Empfang während der Fahrt sowie in den meisten 
DVB-T-Randgebieten. Alternativ lassen sich die zwei Tuner er 
für gleichzeitiges Aufnehmen und Ansehen oder Bild in Bild 
nutzen. Zudem bieten moderne Aufnahme- und Wiedergabe- 
funktionen wie der digitale Videorekorder, zeitversetztes Fernsehen und 
die elektronische Programmzeitschrift viel Komfort. Im Lieferumfang sind zwei 
Antennen und eine Fernbedienung sowie Elgato EyeTV 2 enthalten. 


NOXON iRadio 


B> NOXON iRadio bietet Ihnen kostenlos Zugriff auf Tau- 
sende von Webradio-Stationen weltweit. Alles, was Sie da- 
für brauchen, ist ein DSL-Anschluss mit (W-LAN-)Router. Sie 
müssen nicht mal Ihren Mac einschalten — das NOXON iRadio 
verbindet sich über Ihr Netzwerk direkt mit dem Internet! Damit 
Sie nicht den Überblick verlieren, helfen Ihnen Sortierungen 
nach Ländern oder Genres bei Ihrer Entdeckungsreise durch die 
Welt des Internet-Radios. Mit der mitgelieferten Software Elga- 
to EyeConnect spielen Sie außerdem Ihr komplettes iTunes- 
MP3-Archiv auf dem NOXON iRadio ab. 


Zu Weihnachten gibt's was 


Ohren! 


auf die 


Ultimate Ears In Ear Hörersysteme: Hören wie die Stars 


Sn Sie doch Ihren Ohren zum Fest die überra- 
gende Klangqualität und angenehme Passform der 
Ultimate Ears’" In Ohr Hörersysteme für Ihren portablen 
Musikplayer. Ultimate Ears'”, dieser Name ist schon seit 
Jahren Programm bei nahezu allen professionellen Mu- 
sikern, DJs und deren Tontechnikern, wenn es um per- 
fekte Soundqualität und Zuverlässigkeit bei der Arbeit 
mit In Ear Monitoring auf der Bühne oder auch im Stu- 
dio geht. Die im Preis-/Leistungs-Verhältnis unschlag- 
bare Ultimate Ears super.fi und triple.fi Hörer-Serie für 
den iPod und Co. ist die konsequente Entwicklung aus 
der Erfahrung und Qualität der maßgefertigten Ultimate 
Ears’" Hörersysteme. Die Ultimate Ears'" Hörerlinie 
deckt die vollständige Bandbreite an leistungsfähigen 
Hörersystemen ab, für jeden Soundgeschmack und 
Geldbeutel. Vom kleinen metro.fi für 79 Euro bis zum 
brandneuen triple.fi 10 Pro für 399 Euro, einem Drei-We- 
ge-Hörersystem mit High-End Studio-Qualität. Alle Ulti- 
mate Ears’" Hörer werden mit reichhaltigem Zubehör 


wie einer Alu-Transportbox, verschie- 
denen Anpassstücken für das Ohr 
usw. geliefert. Dadurch erreicht 
man einen optimalen Sitz 
und gute Unterdrük- 
kung der Außenge- 
räusche, die die- 
se Systeme aus- 
zeichnen. Ein ein- 
zigartiges Feature 
bei den Ultimate Ears'" In 
Ohr Hörersystemen sind die ein- 
fach austauschbaren Anschlusskabel. So y 
kann bei einem Kabeldefekt dieses einfach ohne 
Service selbst ausgetauscht werden. Die Ultimate Ears 
Hörer sind nicht nur klanglich das Nonplusultra, sondern 
auch sehr stylish. 

Mehr Infos und Bezugsquellen unter: 
www.ultimateears.de , Tel. +49 (0) 62 91 - 412 92 
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„Auf dem Wunschzettel ganz oben: 
Edles 


IESTI 


Das Wireless Pen Tablet von Wacom: 
uneingeschränkte Freiheit mit 


Ihrem Computer. 


BE drahtlose Stifttablett von Wacom vereint ele- 
gantes, attraktives Design und kabellose Techno- 
logie..Damit eignet es sich. optimal für digitales Arbei- 
ten. Ganz gleich, ob Sie zeichnen, schreiben, navigie- 
ren oder Bilder und Videos bearbeiten - das drahtlose 
Stifttablett von Wacom sorgt für bequemes Arbeiten 
ohne störende Kabel. So können Sie Ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen. 

Der ergonomische Stift des Tabletts kommt ohne 
Batterien aus. Er garantiert eine natürliche Handhabung 
und optimale Präzision für jede Anwendung. 


Der aktive Bereich des Tabletts im A5-Format stellt eine 
großzügige Arbeitsfläche bereit. Es ist das ideale Eingabegerät für alle 


Mac-Anwender, stationär ebenso wie mobil. 


Da wird das 


Christkind Augen machen ... 


Das edle Daten-Accessoire der Oberklasse, das auf keinem Schreibtisch fehlen sollte! 


ICY BOX IB-360 Serie 


B- elegante Gehäuse für 3,5“ Festplatten aus eloxiertem Alumi- 
nium mit Chrom-Einfassungen und dezenter Unterseiten- 
Beleuchtung in Blau bzw. Rot ist der Blickfang auf jedem Schreibtisch! 

Da die Festplatte bei diesem Gehäuse durch den Kamineffekt 
gekühlt wird und ohne zusätzlichen Lüfter auskommt, ist es extrem 
leise! Es können je nach Variante sowohl SATA als auch IDE HDDs 
verwendet und per FireWire, USB2.0 oder SATA angeschlossen 
werden. Erhältlich in Weiss, Silber, Schwarz, Blau und Rot. 


\oyl 
or: 


Macmagazin 
Fernsehen übers Internet 


olperstart fü PTV 


Nach einem klassischen Fehlstart bringt die Telekom im dritten 
Versuch hochauflösendes Fernsehen über das Internet auf die Strecke 


x-RIL-Chef Helmut Thoma ist 
F sich sicher: Das neue hoch- 

auflösende Internet-Fernsehen 
(IPTV) wird der TV-Landschaft eine 
Umwälzung bescheren, „größer als 
seinerzeit die Einführung des Privat- 
fernsehens. Die Großen werden klein 
und die Kleinen werden groß.“ Da es 
künftig keine Beschränkungen von 
Kanälen wie im Kabel-TV oder Satelli- 
ten- Fernsehen mehr gebe, werde es at- 
traktive Inhalte in vielen kleinen Por- 
tionen im Internet geben, sagte Tho- 
ma, der heute beim Internet-Provider 
Freenet den Aufsichtsrat leitet. Ob ein 
Kanal dann erfolgreich oder erfolglos 
sei, werde dann maßgeblich von der 
Attraktivität des Inhalts abhängen. 
„Exklusive Sportinhalte spielen dabei 
eine Schlüsselrolle.“ 

Das hatten sich die Manager der 
Deutschen Telekom auch gedacht: 
Rechtzeitig zur Fußball-WM in 
Deutschland sollte ihr neues Internet- 
TV-Angebot starten. Mit den Großräu- 
men Berlin, Hamburg, Hannover, 
Leipzig, Frankfurt, Düsseldorf, Köln, 
Stuttgart, München und Nürnberg so- 
wie den Städten Offenbach und Fürth 
als Verbreitungsgebiete für IPTV hatte 
sich die Telekom an den Veranstal- 
tungsorten des Fifa Worldcups 2006 
orientiert. Doch zur Live-Aufführung 
des Fußball-Sommermärchens in 


Deutschland blieben die IPTV-Bild- 
schirme schwarz. Als zu kompliziert 
erwies sich das technische Zusam- 
menspiel zwischen der Übertragungs- 
technik VDSL2 und der Hard- und 
Software von Cisco und Microsoft. 
Auch der zweite Startversuch für 
IPTV direkt nach der Fußball-WM ge- 
riet zur Blamage. Vor dem Start der 
Fußball-Bundesligasaison 2006/2007 
hatten Telekom-Chef Walter Raizner 
und Georg Kofler, Chef des Bezahl-TV- 
Senders Premiere, noch ein „ein neu- 
es TV-Zeitalter in Deutschland“ sowie 
eine „Weichenstellung von medien- 
historischer Bedeutung“ angekündigt. 
Doch zum Auftaktspiel am 11. August 
konnten nach einem undementierten 
Bericht der Süddeutschen Zeitung ge- 
rade mal 43 Haushalte das „neue TV- 
Zeitalter“ in Augenschein nehmen. 


TARIFE Im dritten Anlauf nimmt der 
VDSL-Zug nun langsam Fahrt auf. Zur 
Internationalen Funkausstellung in 
Berlin stellte die T-Com im August 
endlich ihre Tarife für das „Triple- 
Play“ (Telefonieren, Internet, TV) vor 
und kündigte die Verfügbarkeit der 
Dienste ab Mitte Oktober an. Der Ma- 
genta-Riese offeriert jetzt seinen Kun- 
den unter dem Label „T-Home“ drei 
Pakete: das Einsteigerangebot „Clas- 
sic“ auf der Basis eines DSL-Anschlus- 


ISslliSE Das kostet IPTV 


Tarif Kosten 
T-Home „Classic“ 

DSL-Zugang mit 6 oder 16 MBit/s 24,99 Euro 
DSL-Flat für Internet und Entertainment on TV 9,95 Euro 
DSL-Telefonie 9,95 Euro 
Grundgebühr für einen Analog-Telefonanschluss 15,95 Euro 
Summe 60,84 Euro 
T-Home „Complete Basic“ 

DSL-Zugang über VDSL mit 25 MBit/s 34,99 Euro 
VDSL-Flat für Internet und Entertainment on TV 19,95 Euro 
DSL-Telefonie 9,95 Euro 
Grundgebühr für einen Analog-Telefonanschluss 15,95 Euro 
Summe 80,84 Euro 
T-Home „Complete Plus“ 

DSL-Zugang über VDSL mit 25 MBit/s 34,99 Euro 
VDSL-Flat für Internet und Entertainment on TV 29,95 Euro 
DSL-Telefonie 9,95 Euro 
Grundgebühr für einen Analog-Telefonanschluss 15,95 Euro 
Summe 90,84 Euro 


ses mit bis zu 16000 kBit/s sowie die 
Pakete „Complete Basic“ und „Com- 
plete Plus“, die beide einen schnellen 
VDSL2-Anschluss voraussetzen. Beim 
„Classic“-Paket für insgesamt knapp 
über 60 Euro ist der TV-Anteil des 
Triple Play auf das kostenpflichtige 
Abrufen von Archiv-Filmen (Video-on- 
Demand) beschränkt. Dabei können 

die Zuschauer derzeit aus 


Alles aus einer Hand 
Surfen, Telefonieren und Fernsehen 
- die Technik stimmt 


Fernsehen 


T-Home X 300T 


A Triple Play Über das Kabel der T-Com kann nicht nur telefoniert, sondern auch das Internet genutzt und 
TV-Angebote abgerufen werden. HanseNet und andere offerieren ähnliche Triple-Play-Angebote 
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1200 Filmtiteln aussuchen. 
Bei den VDSL-Paketen 
„Complete Basic“ und „Com- 
plete Plus“ bietet T-Home 
rund 60 frei empfangbare 
TV-Sender, darunter die Ka- 
näle von ARD und ZDF so- 
wie die Sender der Pro- 
Sieben-Sat.1-Familie und 
der RTL-Gruppe. Dafür muss 
der T-Com-Kunde zusätzlich 
knapp 20 Euro bezahlen, so 
dass „Complete Basic“ in- 
klusive Festnetz-Telefonan- 
schluss 80,84 Euro pro Mo- 
nat kostet. Beim Premium- 
Paket „Complete Plus“ kom- 
men für weitere 10 Euro im 
Monat zusätzliche TV-Kanäle 
sowie zwei Live-Spiele der 
Bundesliga (Freitagsspiel 
und eines der beiden Sonn- 
tagsspiele) hinzu. Für die vol- 
le Dosis Bundesliga-Fußball 
werden dann - bei Pre- >» 


59 


Macmagazin 


Fernsehen Übers Internet 
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4 Content 
Premium-Inhalte wie 
Fußball spielen bei 
der TV-Vermarktung 
eine große Rolle 


» Status-Karte 
Der Ausbau des 
VDSL-Netzes in 
Berlin. Die Kanzlerin 
muss noch warten 
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miere - noch einmal 9,95 Euro fällig, 
um die TV-Stars Marcel Reif, Franz 
Beckenbauer & Co. bei allen DFL-Spie- 
len live erleben zu dürfen. 


LIEFERUMFANG Etliche Early Adop- 
ters, die sich auch von den hohen Pa- 
ket-Preisen der Telekom nicht ab- 
schrecken ließen, haben inzwischen 
die notwendige Ausrüstung geliefert 
und installiert bekommen. In dem 
IPTV-Paket der T-Com befindet sich ne- 
ben einem Splitter auch das VDSL2- 
Modem Speedport 300HS, das Verbin- 
dungen bis zu 50 MBit/s herstellen 
kann. Allerdings arbeitet das Netz zu- 
nächst nur mit Geschwindigkeiten 
von bis zu 25 MBit/s. An das Modem 
wird ein Breitband- und WLAN-Router 
(Speedport W 700V) angeschlossen. 
Der Router bietet auch die Funktio- 
nen einer Telefonanlage für DSL-Tele- 
fonie (Voice over IP) und herkömmli- 
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Zum T-Home- 
Angebot gehört 
ein digitaler 
Programmführer 


4 Receiver Die Box „X 3007" bringt bei T-Home das TV-Signal auf den Fernseher 


che Festnetztelefonate, so dass man 
auch zwei herkömmliche analoge 
Endgeräte an den Speedport W 700V 
anschließen kann, etwa ein Telefon 
und ein Faxgerät. Über einen 4-Port- 
Switch kann ein kleines, kabelgebun- 
denes Netzwerk betrieben werden. 
Port3 und 4 des Routers sind für die 
Settop-Boxen zur Verbindung des 
Fernsehers an das VDSL-Netz vorgese- 
hen. In dem Standard-Paket liefert die 
T-Com den Receiver T-Home X 300T 
aus, der von der Cisco-Tochter KiSS 
Technology entwickelt wurde. Als 
Speichermedium in der Settop-Box 
dient eine Festplatte mit 80 Gigabyte. 
Ob kopiergeschützte Inhalte aber 
überhaupt gespeichert werden kön- 


VaßlAse 221) 
ARTE: Site 


nen, steht noch nicht fest. T-Com will 
die Time-Shift-Funktion des Receivers 
erst später über ein Firmware-Update 
aktivieren. Auch ein eingebauter 
DVBT-Iwin-Tuner soll erst zu einem 
späteren Zeitpunkt per Software-Up- 
date eingeschaltet werden. Der X 300T 
verfügt weiterhin über zwei USB-2.0- 
Schnittstellen, einen HDMI-Ausgang 
für HDTV-Sendungen sowie zwei 
SCART-Buchsen. 

Die Box läuft unter Windows CE 5.0 
von Microsoft. Hoch auflösende Sig- 
nale dekodiert das Gerät allerdings 
nicht im Kompressionsformat Win- 
dows Media 9, das Microsoft bevor- 
zugt einsetzt. Vielmehr nutzen Micro- 
soft, Cisco und die Telekom den Stan- 
dard MPEG4/H.264, der auch bei App- 
le favorisiert wird. Mit dem X 300T 
lassen sich zwei Videoströme parallel 
verarbeiten, so dass im Prinzip zeit- 
gleich eine Sendung angesehen und 
eine andere aufgezeichnet werden 
kann. TV-Bilder in herkömmlicher 
Auflösung belegen eine Bandbreite 
von 1,2 bis 1,8 MBit/s und lasten die Ka- 
pazität der VDSL2-Verbindung kaum 
aus. Hochauflösende Inhalte dage- 
gen verlangen dagegen Datenübertra- 
gungsraten von 8 bis 12 MBit/s. Damit 
wird die Gesamtkapazität von 25 
MBit/s schnell erreicht. 

Damit in den Haushalten Daten 
mit diesen Geschwindigkeiten auflau- 
fen können, hat die Telekom in ihrem 
Netz 18 000 Kilometer neue Leitungen 
verlegt, damit nicht nur die Vermitt- 
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lungsstellen am Glasfaserkabel hän- 
gen, sondern auch die Verteilerkästen 
in den Straßen. Auf der so genannten 
letzten Meile, die im Fall von VSDL 
aber nicht länger als 300 Meter sein 
sollte, fließen die Daten dann über die 
alten Kupferleitungen, die auch für 
den herkömmlichen analogen Tele- 
fonanschluss genutzt werden. Die 
Schnittstellen zwischen den alten 
Kupferleitungen und den modernen 
Glasfaserkabeln stecken in den neuen 
Verteilerkästen, die in diesen Wochen 
und Monaten auf immer mehr Bür- 
gersteigen auftauchen. In diesen gro- 
ßen, grauen Kästen verrichtet ein Di- 
gital Subscriber Line Access Multiple- 
xer (Outdoor-DSLAM) seinen Dienst, 
der die Glasfaserleitungen mit den 
Kupferkabeln verbindet. 

Über die Nutzung der schnellen 
VDSL-Verbindungen ist mittlerweile 
ein heftiger Streit in der Branche aus- 
gebrochen. Etliche Telekom-Wettbe- 
werber sind nämlich darauf angewie- 
sen, dass der Ex-Monopolist ihnen den 
Zugriff auf die schnelle letzte Meile 
gewährt. Mitte September zwang die 
Bundesnetzagentur die Telekom, ih- 
ren Mitbewerbern einen Zugang auch 
zu den schnellen DSL-Varianten zu er- 
öffnen. Das betrifft vor allem Ver- 
markter von Telekom-Leitungen wie 
1&1. Das in Montabaur angesiedelte 
Unternehmen 1&1 hat selbst kein ei- 
genes Festnetz und kooperierte bisher 
bei der DSL-Vermarktung mit der 
Deutschen Telekom. 

Telekom-Konkurrenten wie Arcor 
und HanseNet verfügen über eigene 
Telefonnetze und können unabhän- 
gig vom Goodwill der Telekom ihre ei- 
genen Hochgeschwindigkeitsdienste 
anbieten. Auf diese eigenen Backbo- 
nes können auch der Hamburger An- 
bieter Freenet und seine Tochter Stra- 
to in Berlin zugreifen. 

Es wird noch mindestens bis An- 
fang 2007 dauern, bis das VDSL-Netz 
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BE DSL-LEXIKON 


Die verschiedenen DSL-Varianten im Vergleich 


>ADSL: Asymmetric Digital Subscriber Line 
(etwa: Asymmetrische digitale Anschluss- 
leitung). Asymmetrisch deshalb, weil sich die 
Bandbreite zum Hochladen (Upload oder 
Upstream, in Senderichtung) und die zum 
Herunterladen (Download oder Downstream, 
in Empfangsrichtung) unterscheiden. Dabei 
wird dem Downstream eine wesentlich höhere 
Bandbreite - derzeit max. 6016 kBit/s - zu- 
gewiesen als dem Upstream (576 kBit/s), da 
der Benutzer gewöhnlich mehr herunterlädt 
als er hochlädt. 

>ADSL2 und ADSL2+: Weiterentwicklungen der 
ADSL-Norm, die eine größere Reichweite sowie 
höhere Datenraten einer ADSL-Verbindung 
ermöglichen. ADSL2+ erzielt 16 000 - 20000 
kBit/s im Down- und 3500 kBit/s im Upstream. 

>DSL: Digital Subscriber Line. Eine breitbandige 
digitale Verbindung zwischen einem DSL- 
Modem beim Kunden und einem DSL-Modem 
in der Vermittlungsstelle. DSL verwendet ande- 


her kann parallel zum DSL-Betrieb auf dersel- 
ben Leitung telefoniert werden. Der Begriff DSL 
wird häufig als Synonym für ADSL benutzt. 

>SDSL: Symmetric Digital Subscriber Line. 
Beiden Kanälen wird die gleiche Bandbreite 
zugewiesen. SDSL-Anschlüsse eignen sich für 
Anbieter, die Ihre Internet-Dienste über eine 
breitbandige Anbindung ins Internet senden 
wollen. SDSL ist teurer als ADSL. In manchen 
Gegenden in Deutschland ist SDSL die einzig 
verfügbare DSL-Variante. 

>T-DSL: Produktname der Deutschen Telekom 
für Anschlüsse, die auf ADSL oder anderen 
DSL-Techniken basieren. 

>VDSL: Very High Data Rate Digital Subscriber 
Line. Übertragungsart für hybride Netze aus 
Kupferkabel und Glasfaser. Die Länge des 
Kupferkabels darf in der Regel nicht mehr als 
300 Meter betragen. Das VDSL2-Netz der 
Deutschen Telekom erlaubt Bandbreiten bis zu 
52 MBit/s im Downstream und 10 MBit/s im 


re Frequenzbereiche als das Telefonsignal. Da- 


Upstream. 


der Telekom für den Wettbewerb auch 
in der Praxis geöffnet ist. Unterdessen 
macht 1&1 aus der Not eine Tugend: 
Unter dem Namen 3DSL startete das 
Tochterunternehmen von United In- 
ternet zur Funkausstellung in Berlin 
sein erstes Triple-Play-Angebot, das 
aus einem Komplettpaket für Inter- 
net, Telefon und Fernsehen besteht. 
Dabei stellt 1&1 die jeweils höchste 
am Ort verfügbare Bandbreite eines 
herkömmlichen DSL-Anschlusses zur 
Verfügung, also bis zu 16000 Kilobit 
pro Sekunde. 

Zur Einführung kostet 3DSL monat- 
lich 19,99 Euro, nach sechs Monaten 
Laufzeit dann 29,99 Euro. Dabei müs- 
sen sich die Kunden sich für 24 Mona- 
te an den Vertrag binden. Ähnlich wie 
bei dem Telekom-Einsteigerpaket „T- 
Home Classic“ steht bei 3DSL der 


4 Erster Versuch Mit dem S 10 hatte T-Online ein erstes IPTV-Angebot verbreitet 
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TV-Bereich nur aufeiner dünnen Säu- 
le. 1&1 bietet nämlich mit 3DSL kein 
echtes IPTV mit vollwertigen Live-TV- 
Programmen und einem umfassen- 
den Video-on-Demand-Service, son- 
dern nur den Zugriff auf das Start- 
Paket des Filmeportals Maxdome, in 
dem rund 100 Filme abrufbar sind. 
Breiter als 1&1 aufgestellt ist Hanse- 
Net: Die Tochter der Telecom Italia 
offeriert ihren Kunden zusätzlich zu 
den DSL-Tarifen die IPTV-Option „Ali- 
ce home TV“ für 9,95 Euro im Monat, 
die 100 TV-Kanäle umfasst. Darunter 
befinden sich 60 Free-TV-Stationen, 
zum Beispiel die Sender von ARD und 
ZDF, Pro7, SAT.1, RTL und RTLII, Kabel 
eins und etliche andere. Der Rest setzt 
sich aus Pay-TV-Stationen zusammen. 
In der Online-Videothek von Hanse- 
Net stehen derzeit rund 600 Spielfil- 
me. „Alice home TV“ kann beliebig 
mit den drei HanseNet-Grundproduk- 
ten „Alice Light“ (29,90 Euroim Monat 
mit DSL als Flatrate), „Alice Fun“ 
(39,90 Euro) und „Alice Deluxe“ (49,90 
Euro) kombiniert werden. Allerdings 
bietet nur „Alice Deluxe“ einen Zu- 
gang mit 16000 kBit/s, der von vielen 
Experten als unterste Grenze für eine 
IPTV-Lösung angesehen wird. 
Christoph Dernbach/ok 
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OGustomer-Relationship-Management 


Altar Tür Kreativität und 


Ideen 


Der Mac gilt als die Kreativenma- 
schine schlechthin, seine Talente 
in der täglichen Unternehmens- 
organisation sind aber auch nicht 
gering zu schätzen. Davon ließ 


sich die MACup im Rahmen eines 


Besuchs bei Ideenforscher Ralf 
Langwost gerne überzeugen 


4 Dreisamkeit Ralf Langwost (rechts) demonstriert Dr. Wolfgang Maison SalesManager XT auf dem Mac 


in sonniger Samstagnachmit- 
= tag am Starnberger See. Vom 

Fön zerfranste weiße Wolken 
zeichnen ein spinnwebartiges Muster 
auf das strahlende Blau des Himmels. 
Im Park des Schlossguts Oberambach 
sitzt Ralf Langwost mit seinem Mac- 
Book Pro und erledigt seine E-Mail- 
Korrespondenz und sein Kontakt-Ma- 
nagement via WLAN. Langwost hat 
gerade einen viertägigen Workshop 
für Kreative abgehalten. 


IDEENSCHULE Der 44-Jährige ist CEO 
der IdeaManagement Worldwide 
GmbH. Bei der IdeaManagement 
dreht sich alles um Ideen. In Frank- 


furt/Main, dem Firmensitz, betreibt 
die IdeaManagement gleichsam ein 
Labor zur Erforschung von weltweiten 
kreativen Best Practices und Ideenwir- 
kung. Mit Workshops und Trainings 
im Rahmen der IdeaManagement 
University werden die Forschungser- 
kenntnisse weitervermittelt. Zu den 
Kunden zählen Unternehmen, die 
ihre Innovationskraft stärken, aber 
auch Werbeagenturen, die wirksame- 
re Kampagnen in kürzerer Zeit ent- 
wickeln möchten. „Angesichts einer 
Floprate von 70 Prozent bei Produkt- 
neuentwicklungen ist das ein sehr re- 
levantes Angebot, das wir weltweit be- 
gleiten“, so Langwost. 


Auf seinen Reisen in Sachen Ideen ist 
der Mac längst unentbehrlich für ihn 
geworden. „Mein Mac ist mein ständi- 
ger Begleiter aufReisen, im Flieger, im 
Zug und dadurch auch mein Assis- 
tent. Ich arbeite mit ihm praktisch 
überall, begeistert Langwost sich. Na- 
türlich wird der Mac bei IdeaManage- 
ment ganz klassisch genutzt, etwa für 
die Bearbeitung von Schulungsvideos. 
Eingebunden in das Unternehmens- 
netzwerk kommt er aber auch für 
Office-Anwendungen und Präsenta- 
tionen zum Einsatz. „Auf internatio- 
nalen Konferenzen und bei Präsenta- 
tionen macht der Mac auch immer 
einen guten Eindruck.“ 


Ralf Langwost erforscht und vermittelt 
seit der Gründung der IdeaManagement 
University 1996 weltweit erfolgreiche 
und effektive Kreativprozesse und die Art 
und Weise, wie Ideen in kürzerer Zeit 
entstehen. Dazu untersucht die IMU die 
Denk- und Arbeitsweisen internationaler 
Top-Kreativer und erforscht die Struktur 
besonders wirksamer und überraschen- 
der Ideen. An Workshops und Trainings 
nehmen Kreative aus der ganzen Welt 
teil. www.ideamanagement.com 


Ralf Langwost 


Dr. Wolfgang Maison 


Dr. Wolfgang Maison gründete die 
Unternehmensberatung Dr. Maison & 
Partner Anfang der neunziger Jahre. 
Seitdem wird das Unternehmen von ihm 
als geschäftsführendem Gesellschafter 
geleitet. Stammsitz ist München. 
Organisiert ist das Unternehmen als 
Team von Spezialisten in einem Netzwerk 
unabhängiger Partnerunternehmen. 
Deren Erfahrung sind in die Entwicklung 
der GRM-Lösung SalesManager XT ein- 
geflossen. www.maison-partner.de 
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CRM UND MAC Weniger klassisch ist der 


Einsatz für Customer-Relationship. Dazu 
verwendet Langwost die CRM-Lösung 
SalesManager XT, die von der Unterneh- 
mensberatung Dr. Maison & Partner ent- 
wickelt wurde. Das modulare System 
wurde in Java entwickelt und nutzt als 
Basis SQL-Datenbanken. Die Lösung ist 
plattformunabhängig und läuft aufallen 
Betriebssystemen, welche die Sun Java 
Virtual Machine unterstützen - von 
Windows über Linux bis zu Solaris und 
Mac OS X. Der Aufwand für Installation 
und Pflege von SalesMa- 
nager XT ist sehr gering. 
Praktisch für Anwender 
wie den viel reisenden 
Langwost: Die Applikati- 
on lässt sich über das Web 
starten. In der Grundkon- 
figuration kann er mit 
SalesManager XT alle 
Stammdaten, Adressen, 
Termine, Kontakte, Mai- 
lings und Dokumente von 
und über Kunden, Projekte sowie Benut- 
zer verwalten. Zudem wurde die Lösung 
an die spezifischen Erfordernisse von 
IdeaManagement angepasst. „Auf diese 
Weise können wir abbilden, wer welches 
Wissen bereits erworben hat, und ein 
Wissenskonto führen, das es uns ermög- 
licht, Qualifikationen nachhaltig zu do- 
kumentieren.“ Und das alles kann nur 
ein Mac? Für Langwost bedeutet der Mac 
weit mehr, nämlich ein Lebensgefühl - er 
ist für ihn einfach, sexy, inspirierend. 
„Der Mac macht das Unmögliche mög- 
lich, dieser Spirit wirkt belebend auf je- 
de kreative Persönlichkeit. Es ist, als wür- 
de man auf einem ‚Altar für Kreativität 
und Ideen‘ seine eigenen Schöpfungen 
immer wieder neu darbieten.“ 
Langwost lächelt einen Moment, 
klappt sein MacBook zu, nimmt es unter 
den Arm und verabschiedet sich freund- 
lich. Dann schlendert er entspannt in 
Richtung Seeufer davon. 
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4 SalesManager XT 
Die CRM-Lösung ist 
modular aufgebaut und 
kann an die Bedürfnisse 
der Anwender angepasst 
werden 


V Lehrkörper Sales 
Manager XT erlaubt 
Langwost und seinen 
Mitarbeitern, die 
Besonderheiten von 
Unternehmen, Teams 
und Studenten 

der IdealManagement 
University abzubilden 


Deutschlands führendes 
Multimedialexikon. 
Die ganze Welt des Wissens. 
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Das umfassende 
Multimedia-Lexikon für 
Anspruchsvolle 
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e alle Planeten unseres Sonnensystems 
e 88 Sternbilder 

e 19 vertonte Touren 

e mehr als 120 000 Galaxien, Sterne, 
Nebel u.v.m. 


2 DVD-ROMs 
Für Mac OS X, Linux und Windows. 


ISBN: 3-411-06548-6 
99,95 € [D]*; 103,40 € [A]”; 166.00 CHF* 


* Bei allen genannten Preisen handelt es sich um unverbindliche Preisempfehlungen. 
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Wir schreiben das Jahr 1989 


» Mit links und 

rechts Zur Tastatur 
gehörte ein Trackball, 
der auf beiden Seiten 
eingesetzt werden 
konnte. Statt des 
ackballs ließ sich 
uch ein optiona 
erhältlicher 
Ziffernblock nutzen 
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Mit dem Portable war der erste Schritt getan, den Mac mit auf Reisen zu 
nehmen und unterwegs auf ihm zu arbeiten 


E igentlich war schon der erste Mac 
1984 prinzipiell portabel: ein All- 
in-one-Gerät, versehen mit einem 
Griff am Gehäuse und in einer Trage- 
tasche geliefert, das man relativ be- 
quem mitnehmen konnte. Ganz im 
Sinne von Steve Jobs, der einmal mein- 
te: „Traue keinem Computer, den du 
nicht bewegen kannst.“ Dennoch soll- 
te ein echter Apple-Laptop noch ein 
bisschen aufsich warten lassen. Denn 
als Jobs im Frühjahr 1986 einen batte- 
riebetriebenen BookMac entwickeln 
lassen wollte, konnte er den Apple- 
Vorstand nicht von dem Projekt über- 
zeugen. Und im Herbst desselben Jah- 
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» Schlepptop Rund sieben | 
Kilogramm wog Apples erstes 
Laptop — der Mac Portable 


IN 


res verließ Jobs dann das Unterneh- 
men. Erst drei Jahre später, am 20. Sep- 
tember 1989, brachte Cupertino den 
Mac Portable auf den Markt. 

Mit einem Preis von rund 6500 Dol- 
lar war er doppelt so teuer wie der 
Mac SE - bei fast identischer Rechen- 
leistung. Der im Mac Portable verbau- 
te 68HC000-Prozessor von Motorola 
war auf 16 MHz getaktet, als Arbeits- 
speicher stand 1 MByte RAM zur Ver- 
fügung. Der hohe Preis erklärte sich 
durch die üppige Ausstattung, vor 
allem das Display sorgte für Furore. 
Apple hatte dem Portable ein Aktiv- 
Matrix-Display mit einer Auflösung 

von 640 x 400 Pixeln spen- 


diert. Die damals neue Tech- 
nik war in der Produktion 
noch sehr aufwändig und 
entsprechend teuer. Dafür 
genossen Besitzer eines Mac 
Portable ein kristallklares 
Bild ohne Schatten und 
Nachleuchten. Die vollwer- 
tige Tastatur wurde durch 
einen Trackball ergänzt. 
Ebenfalls alles andere als 


Der erste Apple-Laptop 


4 Form und Funktion Das durchdachte 
Design überzeugt: Sobald der Griff herausgezo- 
gen wurde, verriegelte auch die Deckklappe 


selbstverständlich war der integrierte 
Akku des Portable. Anstelle von gängi- 
gen Nickel-Cadmium-Akkus verbaute 
Apple Bleisäure-Akkus, deren Bauwei- 
se Autobatterien ähnelte und die mit 
einem Ladegang zehn bis zwölf Stun- 
den Stromversorgung sicherstellten. 
Allerdings trug der Akku einen nicht 
unerheblichen Teil zum Gewicht des 
portablen Macs bei: Rund sieben Kilo- 
gramm wog der Rechner. 

Damit war er zur mobilen Nutzung 
wenig geeignet. So waren etwa Klapp- 
tische in Flugzeugen und Zügen für 
diese Belastung nicht ausgelegt - sie 
brachen einfach unter dem Gewicht 
zusammen. Und mit dem Gerät auf 
den Knien zu arbeiten war wenig sinn- 
voll, da der Sichtwinkel des Displays 
hierfür zu gering war. Abhilfe schaff 
te erst eine überarbeitete Version mit 
Hintergrundbeleuchtung, die 1991 
auf den Markt kam, und noch.im sel- 
ben Jahr wurde die Produktion des Ge- 
räts eingestellt. Zwei Jahre später trat 
das PowerBook 100 die Nachfolge an - 
ausgestattet mit demselben Prozessor 
wie der Mac Portable. cg 
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MacBook Pro, Toast Titanium, Final Cut Pro, Peripherie 
Von Christopher Jakob 


(a MacBook Pro 
(=) Kein Kontakt 


Seit dem jüngsten Betriebssystem-Update auf Mac OS X v10.4.8 habe ich ein Problem mit 
dem Einloggen in mein Wireless-Netzwerk. Mein MacBook Pro verbindet sich nicht mehr au- 
tomatisch mit der AirPort-Station. Zur Sicherheit der Datenübertragung setze ich WPA2 ein. 

Jens Sieber 


Das von Ihnen geschilderte Problem mit einem WPA2-Netzwerk und den Intel- 
Macs ist Apple bekannt. Laut Hersteller lässt sich das Problem folgendermaßen lö- 
sen: Öffnen Sie in der Systemeinstellung - Netzwerk in der Kategorie Anzeigen: die Op- 
tion AirPort. Stellen Sie unter dem Reiter AirPort sicher, dass in der Rubrik Stan- 
dardmäßig verbinden mit: die Option Bevorzugte Netzwerke ausgewählt ist. Anschlie- 
ßend markieren Sie Ihr WPA2-Netzwerk und entfernen es mit dem Minus-Button, 
der sich unter der Netzwerkliste befindet, aus der Liste. Danach aktivieren Sie den 
Plus-Button und fügen das Netzwerk erneut zur Auswahl hinzu. Sie benötigen da- 
zu das Passwort des Netz- 
werks. Stellen Sie jetzt 
noch die Auswahl der Stan- 
dardverbindung wieder 
auf Automatisch. 


» Automatik Das Entfernen 
und erneute Anlegen des 
AirPort-Netzwerks löst das 
Verbindungsproblem, 

das Intel-Macs mit 

einem kabellosen WPA2- 
Netzwerk haben 


Pr WW Toast Titanium 

ws UÜberlänge umgehen 
Ich habe mit EyeTV 2 einen Film aufgenommen 
und will ihn mit Toast 7 Titanium brennen. Toast 
meldet beim Brennversuch, dass auf meinem Sin- 
gle-Layer-Rohling nicht genug Platz vorhanden 


sei. Wie bekomme ich den Film trotzdem auf ei- 
ne DVD? Silke Freitag 


ee® Toast 7 Titanium 


Do, 5. Okt 2006 
2:39:55 


1) 
© Matshita DVD-R UJ-846 ® o 


4 Kompression Per Umweg lassen sich mit Toast 7 
Filme bis 8 GByte als Single-Layer-DVD brennen 


Belegt der Film zwischen 4,4 und 8 GByte, 
muss Toast die Dateien komprimieren, da- 
mit sie auf die DVD passen. Markieren Sie 
den Streifen im Filmarchiv und klicken Sie 
auf das Toast-Icon in der Symbolleiste. Täti- 
gen Sie nun Ihre persönlichen DVD-Einstel- 
lungen in dem Ausklappfenster und öff- 
nen Sie anschließend das Menü Ablage ' Als 
Image-Datei sichern. Daraufhin erstellt das 
Programm die entsprechenden Dateien auf 
der Festplatte. Nachdem Toast fertig ist, 
mounten Sie das Disk Image und navigie- 
ren zum Ordner „VIDEO_TS“. Diesen zie- 
hen Sie innerhalb der Rubrik Video in das 
Toast-Fenster und wählen im Aufklappfens- 
ter als Format DVD-Video. 


U 
T INFO 
Problemanerkennung 


Apple hat offiziell anerkannt, dass sich MacBooks in einigen Fällen 
gelegentlich von selbst abschalten. Wer von diesem Problem betrof- 
fen ist, kann sich nun an die 
AppleCare-Hotline unter (018.05) 
0094 33 (0,12 Euro/Min.) wen- 
den. Apple leitet dann entspre- 
chende Maßnahmen zum 
Austausch oder der Reparatur 
des Geräts ein. 


» MacBook 
Apple bessert nach 


Final Cut Pro 
Startverweigerung | 
Nach dem letzten Update von Motion lässt sich Final Cut Pro 5.1.2 nicht 


mehr starten. Eine Überprüfung der Zugriffsrechte habe ich vor und 
nach der Installation von Motion durchgeführt. 


Paul Littke 


Dieses Startproblem von Final Cut Pro 5.1.2 hängt nicht mit 
fehlerhaften Zugriffsrechten zusammen. Der Hersteller hat 
den Bug bereits mit einem Update behoben. Starten Sie die 
Software-Aktualisierung über das Apple-Menü und installie- 
ren Sie das dort angebotene Pro Applications Update. Nach- 
dem dieses Update installiert wurde, sollte sich Final Cut Pro 
wieder problemlos starten lassen. 
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3) Mac Pro 
Kernel Panic inklusive 


Nach der Aktualisierung auf Mac OS X v10.4.8 erhalte ich immer wie- 

der eine Kernel Panic, wenn ich den Mac Pro starten will. Ich boote mit 

dem Rechner von einem Software-RAID mit Boot-Volume aus. 
Norbert Gauch 


Die Kombination aus einem Mac Pro mit Mac OSXv10.4.8 und 
einem via Festplatten-Dienstprogramm angelegten Software- 
RAID kann zu diesem Problem führen, wenn man von dem 
RAID 0 oder RAID 1 bootet und es gleichzeitig aktualisiert. Um 
das Problem zu beheben, laden Sie das OS-X-Update von der 
Apple-Website manuell auf einen anderen Intel-Mac herunter. 
Verbinden Sie den Mac Pro mit dem zweiten Intel-Mac via Fire- 
Wire und starten Sie anschließend den Mac Pro im FireWire- 
Festplatten-Modus. Dazu halten Sie beim Start des Computers 
die Taste [T] gedrückt, bis das FireWire-Symbol auf dem Moni- 
tor erscheint. Nun installieren Sie das Update vom zweiten 
Rechner auf das RAID-Volume. 


< Startver- 
weigerung 
Beim Einsatz 
eines RAIDs, 
das mit Hilfe des 
Festplattendienst- 
programms ein- 
gerichtet wurde, 
kann es beim 
Startversuch zu 
einer Kernel 
Panic kommen 


5 Peripherie 
m’ Verschwundene Bilder 


Ich hatte rund 200 Bilder, die den Umbau meines Elternhauses doku- 
mentierten, per CompactFlash-Karte auf einen PowerPC G4 mit Mac OS 
X v10.3.6 übertragen. Nachdem ich die Bilder auf der Speicherkarte ge- 
löscht hatte, wurden sie versehentlich auch auf dem Mac gelöscht. Der 
Inhalt des Papierkorbs wurde nicht im sicheren Modus gelöscht. Kann 
ich die Bilder auf irgendeine Weise von der Karte oder von der Festplat- 


te wiederherstellen? Marc Brutscher 


8ee9 


Photorescue Wizard 


Suche wiederherstellbare Bilder. Bitte warten... 


Eu - 
IE rm 

ud 
ie 


Algorithmus 1: 


( Kauf mich! E 
——— ( Abbruch ) 
( Code eingeben ) 


4 Letzte Chance Mit Hilfe von Spezial-Software lassen sich versehentlich 
gelöschte Fotos oft von den Speicherkarten der Digitalkameras wiederherstellen 


Auch wenn der Papierkorb nicht im sicheren Modus geleert 
worden ist, ist es nicht sehr wahrscheinlich, dass Sie die Daten 
auf dem Mac wiederbekommen. Denn der Festplattenplatz, 
aufdem die Bilder gespeichert waren, ist womöglich schon mit 
anderen Daten überschrieben worden. Bei der CompactFlash- 
Karte haben Sie allerdings bessere Chancen, wieder zu Ihren 
Bildern zu kommen. Versuchen Sie die Wiederherstellung mit 
der Software Photorescue von Datarescue (www.datarescue. 
com/photorescue) oder mit Data Rescue II von Prosoft (www. 
prosofteng.com). 


[%) Aperture 
Startverweigerung Il 


Ich habe das Aperture-Update auf Version 1.5 geladen und installiert. Das Programm lässt 
sich jedoch nicht starten. Ich habe unter Mac OS X v10.4.8 vor und nach dem Update die Zu- 
griffsrechte repariert sowie das Volume überprüft. Ich verwende einen iMac G5 mit 1,8 GHz. 

Silvio Höfer 


Ihr Rechner hat mit seiner GeForce-Grafikkarte FX 5200 Ultra an sich genügend 
Grafikleistung für Aperture 1.5. Das Update enthält jedoch einen Fehler, der da- 
zu führt, dass die Rechnerüberprüfung von Aperture beim Startvorgang auf die- 
sem Modell versagt. Leider gibt es unseres Wissens momentan keine Lösung. Sie 
müssen aufein neues Update warten, um Aperture einsetzen zu können, oder die 


Vorgängerversion installieren. 


El) KONTAKT 


Redaktion MACup 
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80335 München 

Fax: (089) 74117890 
E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung Vertriebsunion Meyen 
Große Hub 10 « 65344 Eltville 

Tel.: (018.05) 55 22 66 2 (0,12 Euro/Min.) 
Fax: (01805) 55 22 66 4 (0,12 Euro/Min.) 
E-Mail: abo@vertriebsunion.de 
Abo-Bestellung bequem über Internet: 
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Mac 0S X, Logic Express, Entourage, iPhoto. Von Christopher Jakob 
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TA, 
VIILLLL, 


a 
NEE, 


Mac OSX 


N eben der seit Tiger vorhandenen 
Spotlight-Suche in der Menüleis- 
te existiert auch die Suche via Finder- 
Fenster, die sich mit der Tastenkombi- 
nation [Befehl-F] aufrufen lässt. Diese 
Art der Suche bietet eine von vielen 
Anwendern nicht beachtete Verfeine- 
rungsmöglichkeit. Wenn man das Kri- 
terium Art belässt, das Aufklappmenü 
rechts davon öffnet und dort die Op- 
tion Andere... auswählt, so ist die Su- 
che sehr fein zu justieren. Je nachdem, 
welche Programme auf dem Rechner 
installiert sind, bietet der Finder un- 
terschiedliche Suchparameter an. 

Beispielsweise lässt sich damit die 
Dateiensuche aufbestimmte Ton- und 
Bildformate, auf ICC-Profile oder auf 
iCal-Events beschränken. Über den 
Pfeil, zu finden rechts neben dem Ein- 
gabefeld, erhält man Zugriff auf alle 
möglichen Suchkriterien. 

Die Auswahlmöglichkeit Andere... 
ist aber auch im ersten Aufklappme- 
nü (Art) hilfreich. Ist sie aktiviert, so 
öffnet der Finder ein Auswahlfenster 


Finder-Suche verfeinern 


Wählen Sie ein Suchkriterium aus: 


Titel 

Titel-Nummer 
Tonart-Takt 
Tongeschlecht des Loops 
Typ 

URL 

Version 

Video-Bitrate 


Typ 


Wertung 
Zielgruppe 
Zul. geöffnet 


U) Als Favorit sichern 


Bescchreibung 

Titel dieses Objekts 

Titelnummer des Titels, falls er zu einem Album gehörl 
Musikalische Tonart des Titels in der Audiodatei | 
Gibt an, ob der Loop das Tongeschlecht „Dur" oder „Mc 


URL dieses Objekts 
Versionsnummer dieses Objekts 
Bitrate der Videodaten der Medien 


Benutzerwertung 
Empfänger des Dokuments 
Datum, an dem das Objekt zuletzt benutzt wurde 


[Q Suchen 


4 Selektiv Die Dateisuche via Finder-Fenster lässt sich durch eine ganze Reihe von Kriterien 


einschränken. Interessant ist die Option Andere... 


Eigenschaften eines Dokuments fahnden kann 


mit zahlreichen Kriterien. Diese Such- 
verfeinerung ist unter anderem für 
Fotografen von Interesse, denn damit 
lässt sich die Suche beispielsweise auf 
Dateien einschränken, die bei Höhe in 


., mit der man sehr fein nach verschiedenen 


Pixel, Weißabgleich oder ISO-Wert einen 
bestimmten Wert aufweisen. 

Aber auch für die anderen Anwen- 
der lohnt sich ein Blick in die umfang- 
reiche Kriterienliste. 


TR 


Logic Express 


P rogramme lassen sich meist 
schneller über Tastaturkürzel 
steuern als per Mausnavigation über 
Menüs. In der Regel sind diese Short- 
cuts von den Programmentwicklern 
vorgegeben und lassen sich nicht an- 
passen. Wer Logic Express einsetzt, 
kann sich über die Einstellungen und 
den Unterpunkt Tastaturkommandos... 
aber auch eigene Tastaturkürzel er- 
stellen. Außerdem lassen sich bereits 
bestehende Kürzel anpassen. Um die- 
ses Feature aufzurufen, muss man 
nicht den langen Menüweg nehmen. 
Schneller geht’s, wenn man ein Pro- 
grammmenü Öffnet und mit gehalte- 


Shortcuts anpassen 


ner [Ctrl]-Taste auf einen Eintrag 
klickt, der bereits über ein Tastatur- 
kürzel verfügt. Logic Express öffnet 
daraufhin die Einstellung Tastaturkom- 
mandos, in dem man die Shortcuts ver- 
geben kann, und zeigt den angeklick- 
ten Menüeintrag an. Praktisch: In die- 
sem Fenster lassen sich nun auch Tas- 
tenkommandos für Menüeinträge ver- 
geben, die noch kein Tastaturkürzel 
haben. Denn die Anwendung steuert 
zwar die Menüpunkte an, die bereits 
mit Shortcuts verknüpft sind, bietet 
aber in dem Fenster alle vorhandenen 
Menübefehle zur Bearbeitung an - 
auch die ohne Verknüpfung. 


| ——————— 


4 Schnellzugriff Um in Logic Express die 
Tastaturkürzel für Menübefehle anzupassen, 
muss man nicht über die langen Menüs gehen 
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Entourage 


=> Schnell gelöscht 


ur Routine vieler Anwender gehört es mittler- 

weile, die Mailbox des E-Mail-Clients regelmä- 
Rig zu löschen. Nicht jeder will dies aber automa- 
tisch ausführen lassen, und beim manuellen Vor- 
gang kostet die permanente Sicherheitsfrage, ob 
man die Nachrichten wirklich löschen will, viel 
Zeit. In Entourage lässt sich diese Sicherheitsnach- 
frage abstellen. Dazu deaktiviert man in den Ein- 
stellungen in der Rubrik Benachrichtigung die Op- 
tion Löschvorgang nur nach Befehlsbestätigung ausfüh- 
ren. Wer nicht ganz auf die Sicherheitsfunktion ver- 
zichten will, kann selektiv bei den einzelnen Lösch- 
aktionen die Rückfrage umgehen. Dazu drückt 
man im Entourage-Fenster bei der Ansicht der ge- 
löschten Objekte die Wahltaste und klickt in der 
Symbolleiste mit der Maus auf das Papierkorb-Icon 


der Löschfunktion. 


eo® 


uelle 


N Letzter Film 
letzte 12 Monate 

[Z Fotos vom iMac 

@ Printobjekte 

[@ wiederhergestellte F 
[=] photos pour les cale.. 
(m Taufe Raphael 

m photos pour les cale 
=] Papierkorb 


iPhoto 


Informationen 
Titel DSCF0014.JPG 
Datum 09.06.2006 
| Uhrzeit 04:12:36 
Wertung + » 
Format JPEG-Bild 
Größe 2832 x 2128 2 
2,2 MB = I: = = = 
E — ie! F 
An » zZ (m em) & = Be ) 
l Drehen Bearb. Buch Diashow Drucken E-Mail Schreibtisch HomePage Abzüge Suchen 
1 von 4477 Obj. m — 
CJlelal-) i 1% 


4 Platz sparend Wer mit einem externen Grafikprogramm wie GraphicGonverter oder 
Photoshop seine Bilder bearbeitet, kann für die Verwaltung trotzdem weiterhin iPhoto einsetzen 


iPhoto 


Getrennte Bearbeitung 


it iPhoto lassen sich digitale Bil- 

der einfach verwalten und mit- 
tels der bordeigenen Werkzeuge auch 
rudimentär bearbeiten. Wer in Sa- 
chen Bildbearbeitung höhere Anfor- 
derungen hat, benötigt dafür ein an- 
deres Programm, kann jedoch iPhoto 
weiterhin für die Verwaltung einset- 
zen. Denn aus dem Übersichtsfenster 
lassen sich Bilder mit dem Maus-Cur- 
sor auf das Dock-Symbol eines Bildbe- 
arbeitungsprogramms ziehen. Dieses 
öffnet das Foto und stellt es zur Bear- 
beitung zur Verfügung. Speichert 
man die geänderte Datei in dem ex- 
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ternen Grafikprogramm, so werden 
die Änderungen direkt in der iPhoto- 
Library gesichert. 

Der Nachteil in diesem Fall: Norma- 
lerweise behält Apples iPhoto nach ei- 
ner Bildbearbeitung auch die Origi- 
naldatei. Änderungen lassen sich so 
jederzeit wieder über das Menü Fotos * 
Zurück zum Original widerrufen. Dies 
ist bei der externen Bearbeitung nicht 
möglich. Der Vorteil: Der Platzbedarf 
der iPhoto-Library wächst nicht so 
stark an. 

Wir bedanken uns für diesen Tipp 
bei Klaus Gert. 


tur-Anderung 


inia 


M 


Multiple Infos 


Mauszusatz 


Q 
(e) 
y— 
f= 
re 
= 
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Short Stuff 


Apple hat in iTunes 7 die 
Lautstärkenregelung bei der 
Miniansicht geändert. Genügt in der 
Vorversion noch das Drücken der 
Pfeiltasten nach oben respektive nach 
unten, muss man in der aktuellen 
Version zwei Tasten bemühen. Hier 
funktioniert nur noch die 
Tastenkombination [Befehl-Pfeiltaste 
nach oben] sowie [Befehl-Pfeiltaste 
nach unten]. Unverändert lässt sich die 
Lautstärke von iTunes weiterhin mit 
dem Scroll-Rad einer Maus anpassen, 
vorausgesetzt der Cursor befindet sich 
über dem kleinen iTunes-Fenster. 


Wer Keynote beziehungsweise Pages 
des iWork-Pakets oder iWeb einsetzt, 
kennt das Informationen-Fenster, in 
dem sich wichtige Einstellungen vor- 
nehmen lassen. Je nach Geschmack 
verwendet man nur ein Fenster oder 
ruft über das Menü Darstellung - 
Weiteres Fenster "Informationen" 
zusätzliche Paletten auf den Monitor. 
Etwas schneller geht dieser Vorgang, 
wenn man in der bereits angezeigten 
Palette die gewünschte Informationen- 
Option mit der Maus anklickt und 
gleichzeitig die Wahltaste betätigt. 


Mit dem Update auf Mac OS X v10.4.8 
hat Apple das Zoom-Feature für Apple- 
fremde Scroll-Mäuse zugänglich ge- 
macht. Betätigt man die [Ctrl]-Taste 
und scrollt gleichzeitig mit dem 
Mausrad, zoomt Tiger in die aktuelle 
Bildschirmansicht hinein oder wieder 
heraus. Wer diese Option nicht ver- 
wenden will, kann sie in der System- 
einstellung Tastatur & Maus unter dem 
Reiter Maus abschalten, indem er die 
Option Zoomen per Scrollrad bei 
gedrückter [Taste] deaktiviert. 


iTunes 7 bietet mehr iPod-Infos. Dazu 
schließt man den iPod an, markiert in 
iTunes Geräte und aktiviert anschlie- 
ßend Einstellungen. Daraufhin zeigt 
die digitale Musikbox im unteren 
Fensterbereich die Kapazität des iPods 
farbig an. In der Grundeinstellung wird 
der belegte Speicherplatz angegeben. 
Ein Klick auf auf den farbigen Balken 
ändert diese Angabe in die Anzahl 
der Titel, ein weiterer Mausklick zeigt 
die Gesamtspieldauer der Musiktitel. 
Der dritte Klick führt wieder zur 
Ausgangsinfo zurück. 
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KLICKTIPPS 


Für Silhouettenfans, Big-Apple-Touristen, Familienforscher und Naturschützer 


»[n] 


> Virtueller Scherenschnitt Eine 
sehr atmosphärische Selbstdarstellung 
betreibt Jonathan Yuen auf seiner Web- 
Site. Anstelle einer umfangreichen Port- 
foliodarstellung setzt der Designer aus 
Singapur dabei auf kalligrafische Ele- 
mente, die mit scherenschnittartigen 
Zeichnungen und Texten zu einem stim- 
mungsvollen Bilderbogen arrangiert 
sind. www.jonathanyuen.com 


> Metropolis Kaum eine andere Stadt 
hat das Filmgeschehen so geprägt wie 
New York City. Das schafft auch 
touristisches Kapital. Und so hat das 
Mayor's Office of Film, Theatre and 
Broadcasting einen virtuellen Stadtplan 
der Metropole erstellt, über den sich be- 
rühmte Filmorte erkunden lassen. 
www.nyc.gov/htmi/film/hitmi/anni 
versary/anniversary_home.shtml 


BLOGBUSTER 


Für Trendspotter, Farbenfreunde und Blogger 


RL 7A 
DR 


ll 
Melärkey 
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>Modblog Stuff and Nonsense ist ei- 
ne Webdesign-Agentur aus Großbritan- 
nien, die durch die Bank sinnvolle Ab- 
sichten verfolgt — etwa die korrekte 
Anwendung von Webstandards, Style- 
Sheets oder Coding. Die Gestaltung des 
Weblogs selbst wirkt ein wenig Retro 
und ist mit Pfeilen und Zielscheiben 
stark an die legendäre Mod-Ära der 
sechziger Jahre angelehnt. 
hitp://stuffandnonsense.co.uk 


> Trendsport trnd, kurz für the real net- 
work dialogue, will auf den ersten Blick 
das Ende nerviger Werbung im Internet 
einläuten. Ein löblicher Ansatz, auch 
wenn beim zweiten Hinsehen schnell 
klar wird, dass sich hinter dem Projekt 
doch nur ein innovatives Marketingkon- 
zept versteckt, das diverse Werbekam- 
pagnen durch geschickte Mundpropa- 
ganda promotet. 

blog.trnd.com 


> Simultansurf Surfen im Web kann eine ziemlich einsa- 
me Angelegenheit sein. Wie gut, dass Chatsum da einen 
neuen Service anbietet: Per Browser-Plug-in kann man 
beim Aufruf der Chatsum-Website sowohl simultan mit an- 
deren Nutzer chatten als auch Kommentare hinterlassen. 
www.chatsum.com 


> Familienähnlichkeiten Das israelische Unternehmen 
MyHeritage ist auf Familiengenealogien spezialisiert. Auf 
seiner Website kann man eigene Familienbücher anlegen 
oder aber auch per Face-Recognition eigene Fotos nach 
Ähnlichkeiten zu Prominenten scannen. 
www.myheritage.com 


> Farbkategorien Ein sehr schlicht gehaltenes Web- 
design-Weblog, das dafür mit seinen fein gestalteten Web- 
designs umso inspirierender wirkt. Ein besonderer Clou: 
Die Beiträge dieser Seite werden nicht nur nach Datum, son- 
dern auch über Farbschemata katalogisiert. 
www.webcreme.com 


> Kommentator Tool für viel beschäftigte Blogger: Mit 
Commentful lassen sich weiterführende Kommentare zu 
Blogpostings und Flickr-Bildern administrieren. Mit einem 
Firefox-Plug-in werden entsprechende Aktualisierungen 
auch als Blinksignal angezeigt. www.commentful.com 
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digitize your life 


Das Heft im Heft 


£ DER UNI-MAC 


Gadgets, die das 
Studium erleichtern 


IPOD-PARADE 


Was sie können, 
was sie kosten 


Editorial/Iinhalt 


IMACup 12/2006 


Haben wir schon! imMACup Inhalt 


da verkündete Microsofts Manager 
Amir Majidimehr auf der Konferenz 2: 
„Microsoft Connected“: „DieMachtvon — _ 
vielen ist stärker als die Macht eines ; I 
Einzelnen“. Gemeint war: Die mit dem . 
fabelhaften Microsoft-DRM-System 
„plays for sure“ geschützten Inhalte 
sollten auf möglichst vielen Abspiel- 
geräten unterschiedlicher Hersteller 
lauffähig sein. Und was macht Micro- 
soft jetzt, nur ein dreiviertel Jahr spä- 
ter? Nächsten Monat kommt Zune in 
die US-Läden, nach Weihnachten hier 
in Europa. Und nach dem Vorbild des 
iTunes Stores wird es aller Voraussicht 
nach auch einen Shop für den Zune geben. Doch jetzt kommt das 
Beste: Dort gekaufter Content wird, so ist wohl der Stand der Planun- 
gen, auch nur auf dem Zune laufen. 

Also wirklich! Aber ich denke, die Verantwortlichen bei Apple kön- 
nen diese Kehrtwendung gelassen registrieren und zusehen, wie ein 
weiterer selbst ernannter iPod-Killer in die Belanglosigkeit abdriftet. E 
Denn iPod und iTunes Store sind bereits eine bewährte Kombination, Der Mac in der Uni: Wie der Mac mit dem richtigen Zubehör beim Studieren hilft 
und es gibt keinen Grund, warum jemand einen nicht allzu schön de- 
signten Zune kaufen und sich damit ein ähnliches System ins Haus : 2 
holen sollte, das noch in den Kinderschuhen steckt. nn kommt, dass 8 8 N | ke + Pod: 
Switcher ihre bereits gekaufte Musik nicht ohne weiteres mitnehmen Es | Auft 
könnten. Unter diesen Vorzeichen wird das nichts, Bill Gates! 


nn. EU Das Wintersemester kann beginnen I 


Apples Kooperation 
n I mit Nike macht das 

N ie; en Jogging angeneh- 
mer. Wir haben das 


Michael Krimmer System in der 
michael.krimmer@macup.com Praxis ausprobiert 


Download-Hits 
ITS-Album-Charts, August 2006 
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FutureSex / Miami Vice Modern Times Ta-Dah Lebe lauter 
1 LoveSounds 2 (Original Motion 3 Bob Dylan Scissor Sisters 9 Christina Stürmer 
Justin Timberlake Picture Soundtrack) 
Various Artists 
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I'Pod-kompatibler Datenträger 


079 Monster goes Music 
iPod-kompatibler Datenträger 


080 Studieren mit dem Mac 
Kaufberatung 


084 Wie bei Porsche 
iPods im Vergleich 


086 iPod-Reaktivierung 
Workshop: Festplatte des iPod 4G tauschen 


088 Lauf, iPod, lauf 
Nike +iPod im Praxistest 


091 Für eine bessere Welt 
iPod nano „RED Special Edition“ 


092 Fließender Übergang 
Morphing mit Morph Age 3 


093 Kaufen, laden, schauen, freuen? 
Spielfilme aus dem US-iTunes-Store 


iPod nano 
in RED 


Gutes tun kann so 
einfach sein: 
Jeder, der einen 
der neuen nanos 
in der „RED 
Special Edition“ 


Monster goes 


Music... 


IPOD-KOMPATIBLE MONSTERMUSIC 
Der Verkauf von Kabeln und Zubehör 
füllt Head Monster Noel Lee und seinen 
Sohn Little Monster Kevin von Monster 
Cable Products Inc. nicht mehr ganz 
aus. Sie steigen ins Musikbusiness ein - 
mit dem Label Monstermusic. 


TOP-KÜNSTLER, TOP-SOUND Unter 
anderem werden CDs und DVDs von 
Ray Charles und Elton John vertrieben. 
Die DVDs sind dabei durch die Bank 
klangliche Leckerbissen. Im Fall der 
Ray-Charles-DVD „Genius loves Compa- 
ny“ sind nicht nur Top-Künstler wie No- 
rah Jones und Gladys Knight zu hören. 
Auch für die Audioformate sind vom 
Feinsten - HD Stereo, HD Surround, 
THX, Dolby Headphone Surround, dts 
und Dolby Digital. Die Audio-CD für 
unterwegs ist in Stereo gehalten. 


ITUNES-KOMPATIBLES KONZERT 
Der DVD-Konzertmitschnitt von 3 
Doors Down bietet bei den Audiofor- 


< Vorbildlich 
Besitzer dieser DVD 
müssen die Songs 
darauf nicht mehr 
extra nach iTunes 
importieren 


maten zwar „nur“ HD-Surround, dts 
und THX. Dafür ist das Filmmaterial in 
HD aufgenommen. Aufder DVD liegen 
zusätzlich fertige Musikdateien für 
iTunes bereit. Die Tracks sind fertig 
digitalisiert im Format AAC mit einer 
Datenrate von 320 kBit pro Sekunde. 
Das beansprucht mehr Speicherplatz: 
drei Mal rund 130 MByte für zwei Ver- 
sionen in Surround und eine in Stereo. 


VIEL CONTENT ZUM FAIREN PREIS 
jedes der CD/DVD-Pakete kostet laut 
Hersteller 20 bis 25 Euro. Die DVD von 
3 Doors Down gibt’s bei amazon.de für 
22 Euro. Das ist nicht teuer, wenn man 
bedenkt, dass man zu jeder Audio-CD 
noch eine DVD mit High-Definition- 
Material mitgeliefert bekommt. mik 


VORFALL BEI IPOD-PRODUKTION 
iPod video mit Windows-Virus ausgeliefert 


kauft, spendet 
indirekt 10 Euro 


Mitte Oktober wurde bekannt, dass einige Modelle des neuen iPod video ihre 
Besitzer mit vorinstalliertem Windows-Wurm erreichten. Unklar ist, wie der Virus 


FOTOS: Martin Ley, Claudia Haubennestel, Alexandra Krimmer, Apple, Monstermusic 


auf die iPods gekommen ist. Aktuelle Windows-Virenscanner lösen das Problem 
aber. Entwarnung für Macs: Unter Mac OS X läuft W32/RJump nicht. mik 


Download-Hits 
ITS-Single-Charts, August 2006 


une | 
1 Rudebox 2 I Don’t Feel 3 SexyBack 4 Unfaithful London Bridge 
(Radio Edit) Like Dancin’ Justin Timberlake Rihanna Fergie 
Robbie Williams Scissor Sisters 
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Kaufberatung 


Studieren mit dem Mac 


Mit immer größerer Selbstverständlichkeit fungieren Macs als Studienbegleiter — 
in Hörsälen, Bibliotheken, Mensen und Studentenzimmern sind sie immer öfter anzutreffen. 
MACup hat sich nach nützlicher Hardware und Software für Studenten umgesehen 


it Beginn des Wintersemes- 
IM ters strömten rund zwei Mil- 

lionen wissenshungrige jun- 
ge Menschen an die deutschen Hoch- 
schulen. Aus dem universitären All- 
tag sind Computer für sie nicht mehr 
wegzudenken. Als effizientes Werk- 


zeug für ihre Arbeit wissen immer 
mehr Studenten den Mac zu schätzen. 
Nicht zuletzt die recht günstigen Ein- 
steiger-Geräte und seit OS X gegebene 
Datei-Kompatibilität zu PC-Systemen 
haben dem Mac unter ihnen zu wach- 
sender Beliebtheit verholfen. 


DER KLEINE Für alltägliche Anwen- 
dungen reicht der Mac mini für rund 
560 Euro vollkommen aus. In dem 
kompakten Gehäuse von Apples Klei- 
nem schlägt ein auf 1,66 GHz getakte- 
ter Core-Duo-Prozessor von Intel. In der 
Grundausstattung stehen 512 MByte 


FOTOS: Martin Ley 
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e=]Jst Tele Software für Studenten 


Hersteller Preis (rund) 
Name 
iWorks Keynote, Apple, 60 Euro 
Pages www.apple.de 
Office 2004 für Mac Microsoft, Student Edition 
www.microsoft.de/mac 150 Euro 
Creative Suite 2.3 Adobe, 250 Euro 
Kabellos Eine preiswertere Alternative zu Apples Bluetooth-Keyboard und -Maus bietet Premium www.adobe.de 
Logitech mit seiner Maus-Tastatur-Kombination S530 Adobe Photoshop CS2 Adobe, www.adobe.de 150 Euro 
Omni Outliner 3 Omni Group, 40 Dollar 
\ www.omnigroup.com 
Wasserdicht Der Verschluss von Freecoms USB- r it - a 
Stick FM-10 schützt Daten vor Staub und Nässe une . Se Sarnen, une 
www.thirdstreetsoftware.com 
RAM und 60 GByte Festplat- Bookends 9.0.8 Sonny Software, 70 Dollar 


A tenplatz zur Verfügung. www.sonnysoftware.com 


Im Gegensatz zum iMac, 
der mit integriertem 17-Zoll- Combo SanDisks SD Plus USB Card vereint SD-Speicherkarte und 
Display für rund 900 Euro zu USB-2.0-Anschluss — und ersetzt so den Kartenleser 

haben ist, benötigt der Mac mini 
einen zusätzlichen Monitor. Für den 
Monitoranschluss bieten Macs eine 
DVI-Schnittstelle, über die die meisten 
aktuellen Bildschirme verfügen. Mit 
einem Adapter lassen auch Monitore 
mit einem neunpoligen D-Sub-An- 
schluss verwenden. Wer Wert darauf 
legt, dass sein Monitor vom Design 
her mit dem Mac mini harmoniert, 
dem sei ein Blick auf das Modell galle- 
ry 1900 empfohlen. Für rund 330 Euro 
bietet Formacs 19-Zoll-Monitor eine 
schnelle Reaktionszeit sowie anspre- 
chende Kontrast- und Helligkeitswerte. 
Kabelsalat auf dem Schreibtisch ist 
lästig. Apple hat daher optional Tasta- 
tur und die Mighty Mouse als kabel- 
lose Modelle im Angebot. Mit rund 60 
Euro beziehungsweise 70 Euro sind 
die beiden Eingabegeräte nicht gerade 
günstig. Eine preiswerte Alternative 
bietet Logitech mit der kabellosen Tas- 
tatur-Maus-Kombination S530 für 
rund 80 Euro. 


2 
er 
= 
?. 
= 
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MOBILES LERNEN Soll der Rechner 
auch für den mobilen Einsatz taugen, 
bietet sich Apples MacBook für rund 
1000 Euro an. Das Apple-Notebook ist 
mit einem 13,3-Zoll-Breitformat-Bild- 
schirm ausgestattet. Der Intel Core- 
Duo-Prozessor hat eine Taktfrequenz 
von 1,83 GHz. Ansonsten ist die Aus- 
stattung mit der des Mac mini iden- 
tisch. Damit einer unbeschwerten Kaf- 
feepause nichts im Wege steht, gibt es 
von Kensington den Pocket Saver zum Mobile Präsentation Zu Samsungs Pocket Imager ist 
Anketten des Notebooks. > optional ein Akku erhältlich 
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Kaufberatung 


Sack und Pack 
Der widerstandsfähige 
Contour Terrain 
Notebook Messenger 
bietet Platz für 
MacBook, Zubehör 
und mehr 


=] -tTeinıe Nachschlagewerke 


\ 


Beim Verfassen von Seminararbeiten 
an der frischen Luft hält der MacBook- 
Akku rund 2,5 Stunden durch. Für 
komplexere Gedankengänge lässt sich 
diese Spanne mit der Universal Note- 
book Battery von APC um rund 4,5 
Stunden verlängern. 


DATENTRANSPORT Von LaCie etwa 
kommt die Rugged, eine robuste, por- 
table Festplatte mit Kapazitäten bis zu 
160 GByte. Eine kleinere und leichtere 
Alternative dazu ist Flash-Speicher. 
SanDisk bietet beispielsweise eine 
Kombination aus USB-Stick und SD- 
Speicherkarte mit 2 GByte. 


DRUCKEN UND PRÄSENTIEREN 
Beim Kaufeines Druckers ist vor allem 
darauf zu achten, dass sich die Tinten- 
kartuschen einzeln austauschen las- 
sen. Andernfalls geht auch der reine 
Schwarz-Weiß-Druck schnell ins Geld. 
Sind Tinten von Drittanbieter erhält- 
lich? Auch damit lässt sich der Geld- 
beutel schonen. Beides trifft zum Bei- 
spiel aufden Pixma iP4300 von Canon 


Hersteller Preis (rund) 
Name 
Brockhaus multimedial 2007 F.A. Brockhaus 100 Euro 
Brockhaus digital F.A. Brockhaus 1500 Euro 
Duden - Rechtschreibung Dudenverlag 20 Euro 
Duden - Fremdwörterbuch Dudenverlag 20 Euro 
Duden — Wörterbuch dt. Sprache Dudenverlag 200 Euro 
Duden - Oxford Großwörterbuch Dudenverlag 40 Euro 
Duden — Synonymwörterbuch Dudenverlag 20 Euro 
Encyclopaedia Britannica 2007 Britannica Store 60 Dollar 
Webster’s International Dictionary Britannica Store 70 Dollar 


Digitale Bibliothek 
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Directmedia 
GmbH 


diverse (rund 
250 Publikationen) 


zu, dessen Geschwindigkeit und Qua- 
lität der Ausdrucke überzeugt. 

Für Präsentationen ist der eigene 
Beamer natürlich klasse. Der Pocket 
Imager etwa ist ein portabler DLP-Pro- 
jektor, der auf einer Handfläche 

Platz findet. Highlight des Geräts: 

der optional erhältliche Akku für 

den mobilen Betrieb. 


SOFTWARE Für Einsteiger in den 
Multimedia-Bereich reichen die Ap- 
plikationen von iLife erst einmal aus. 
Die iApps bieten unter anderem Web- 
Editor, Bilddatenbank, Film- und Ton- 
produktion. Für rund 60 Euro hilft 
iWorks bei Präsentation und Layout 
weiter. MS Office 2004 mit Word, Ex- 
cel, PowerPoint und Entourage gibt es 
für Studenten zum Preis von rund 150 
Euro. Übrigens: Auch bei Apple und 
Adobe laufen Käuferprogramme für 
Universitäten, über die Hardware und 
Software preiswerter zu bekommen 
sind. Auf dem Mac lassen sich auch 
andere nützliche Werkzeuge einset- 
zen: Literaturverwaltungen wie Sente 
oder Bookends, Mindmapping-Soft- 
ware beziehungsweise Outliner zur 
Strukturierung von Informationen 
von Omni Group. In Kombination mit 
iCal dienen Letztere auch als effizien- 
te Tools fürs Zeitmanagement. 


NACHSCHLAGEWERKE Fast nichts 
ist so sehr für die elektronische Form 
geeignet wie Nachschlagewerke. In 
der Reihe „Office-Bibliothek Duden“ 
sind die zentralen Wörterbücher des 
Verlags erschienen - von Deutsche 
Rechtschreibung bis Synonymwörter- 
buch. Der Brockhaus als die deutsche 
Standard-Enzyklopädie umfasst in 
der gestrafften Version „Brockhaus 
multimedial 2007 premium“ immer- 
hin 255.000 Artikel und ist auf DVD- 
ROM für rund 100 Euro erhältlich. 
Der komplette „Brockhaus digital“ 
belastet den Geldbeutel deutlich 
mehr. Rund 1500 Euro kostet der USB- 
Stick, dafür bleiben aber auch keine 
Fragen offen. Allerdings gibt es keine 
Mac-Version des „Brockhaus digital“. 
Anwender müssen daher Windows 
XP via BootCamp auf ihrem Rechner 
installieren. Der digitale Brockhaus 
ließ sich zwar auch mit Windows XP 
unter der Virtual-Machine-Anwen- 
dung Parallels nutzen, allerdings nur 
ausgebremst im USB-1.1-Modus. cg 


Mobile Steckdose Die Universal Notebook 
Battery von APC liefert rund 4,5 Stunden lang Strom 
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Sicherheitskopie Das 1 GByte große JumpDrive Mercury von 
Lexar zeigt auf einen Blick, wie viel Speicherkapazität noch frei ist 


Sicherer Transport Crumplers Sophisticator bietet 
hochwertig verarbeiteten Schutz 


Angekettet Pocket Saver schützt vor Langfingern 


a BEI 


FOTOS: Marlin Ley 


83 


iMACup 


IPods im Ve 


rgleich 


Wie bei Porsche 


Apple macht es wie Porsche. Es gibt wenige, sehr profitable Modelle in einer über- 
sichtlichen Anzahl an Modellen. Das maximiert die Gewinne und hält das eigene 
Zubehörangebot überschaubar. Wir stellen die aktuellen iPod-Modelle vor 


atürlich spielt beim Kauf ei- 
N nes iPods auch der Preis eine 

Rolle - schließlich liegt die 
Preisspanne zwischen 80 und 380 
Euro. Doch die Apple-Player unter- 
scheiden sich nicht nur im Preis, son- 
dern auch in ihren Eigenschaften sehr 
deutlich. In dieser iMACup-Kaufbera- 
tung informieren wir Sie über die 
Stärken und Schwächen der drei Mo- 
delle und sagen Ihnen, welcher iPod 
für Sie der Richtige ist. 


KLEIN, DAFÜR OHNE DISPLAY: IPOD 
SHUFFLE Der iPod shuffle war schon 
immer Apples Platzsparwunder. Aber 


u 


— 
— 


der aktuelle shuffle ist noch ein Stück 
kompakter als sein Vorgänger. Er sieht 
aus wie die iPod-Fernbedienung, die 
für alle iPods mit Dock-Connector er- 
hältlich ist. Wurde der Ur-shuffle 
noch am Band um den Hals getragen, 
lässt sich der Neue bequem an die Klei- 
dung clipsen. Bei einem Gewicht von 
knapp 15 Gramm fällt er so sprich- 
wörtlich nicht ins Gewicht. Sein gro- 
ßer Nachteil ist noch immer das feh- 
lende Display. Zwar ist der shuffle mit 
einer Kapazität von 1 GByte auch in 
puncto Speicherplatz der kleinste 
iPod. Aber selbst 240 Songs werden 
recht schnell unübersichtlich - ein 
Blick auf das Display würde die Suche 
erleichtern. Der shuffle spielt weder 
Fotos noch Videos ab - wer ein solches 
Gerät sucht, muss zu einem der gro- 
ßen Brüder greifen. Seine Stärken 
spielt der Kleine dann aus, wenn eine 
kompakte Bauform gefragt ist. Da er 
auf erschütterungstolerantem Flash- 
Speicher basiert, kann er getrost beim 


Sport benutzt werden, Erschütterun- 
gen, wie sie etwa beim Laufen vorkom- 
men, machen ihm nichts aus. Erfreu- 
liches Extra: Dem iPod shuffle liegt 
zur Synchronisation ein Dock bei, das 
bei den anderen iPods kostenpflichti- 
ges Zusatzmaterial ist. 


TOLLE GEHÄUSEFARBEN, FOTO- 
WIEDERGABE: IPOD NANO Neben 
dem iPod shuffle wurde im Septem- 
ber auch der iPod nano komplett über- 
holt. Die Kapazitäten der Vorgänger 
wurden jeweils verdoppelt, die nanos 
gibt es jetzt mit 2,4 und 8 GByte Flash- 
Speicher. Die nanos verfügen über ein 
1,5-Zoll-Farbdisplay, über das sich 
auch Fotos ansehen lassen. Wer von 
dieser Möglichkeit ausgiebig Ge- 
brauch machen möchte, wird auf 
Dauer nicht allzu viel Spaß haben mit 
dem kleinen Display. Um von Zeit zu 
Zeit mal ein Bildchen herzuzeigen, 
reicht’s aber aus. Gab es die ersten na- 
nos lediglich in Weiß und Schwarz, 


>» 


4 Kompakt Das neue iPod-Netzteil ist deutlich kleiner 


» Unpassend 
Im Vergleich wird 
die unterschiedli- 

che Anordnung der 
Dock- und 

Kopfhörerbuchse 

deutlich 


4 Inkompatibles Zubehör Das Lanyard des alten nanos passt nicht 


mehr an den neuen Modellen 


FOTOS: Apple, Claudia Haubennestel, Mathias Vietmeier 
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sind die Neuen in den Farben Blau, 
Grün, Pink, Rot, Schwarz und Silber 
erhältlich. Apple sah sich in der Ver- 
gangenheit immer wieder mit der Kri- 
tik konfrontiert, die ersten nanos sei- 
en zu anfällig für Kratzer. Bei der neu- 
en Oberfläche ist das anders. Dafür 
sorgt das Material, das schon vom iPod 
mini bekannt ist. Nachteil der 2006er- 
Produktpflege: Zubehör, das den 
Dock-Connector und den Lautspre- 
cheranschluss gleichzeitig nutzt, 
passt nicht mehr, weil die Anschlüsse 
leicht versetzt wurden. 

Der nano ist etwas für Leute, die ei- 
nen trendy Musikplayer haben möch- 
ten, der sich durch kompakte Ausma- 
ße und vergleichsweise üppigen Spei- 
cher auszeichnet. Er eignet sich nicht 
nur wegen der Kooperation mit Nike 
(Bericht auf Seite 88) ausgezeichnet 
zum Sport. Auch der Flash-Speicher 
macht ihn zum optimalen Begleiter 
beim Laufen oder Radfahren. Termine 
und Kontakte können vom Mac (iCal 
und Adressbuch) und PC (Outlook) auf 
den iPod kopiert werden. Die Eingabe 
neuer Datensätze funktioniert aber 
nicht. 


FOTOS, VIDEOS, SPIELE, GROSSES 
DISPLAY: IPOD Die großen iPods wur- 
den augenscheinlich am wenigsten 
verändert, und doch ist vieles anders. 
Der Akku ist stärker, das Display hel- 
ler und ganz neu gibt es im iTunes Sto- 
re auch aufwändigere Spiele für den 
Video-iPod. Bei der Kapazität hängt er 
seine kleineren Geschwister locker ab. 
Es gibt zwei Modelle mit 30 bezie- 
hungsweise 80 GByte Kapazität. Aller- 
dings sind für diese Dimensionen 


ger sind als Flash-Speicher. 
Dafür ist viel Platz für Mu- 
sik, Bilder, Spiele und sogar 
Videofilme und -Podcasts. 
Auch Adressen und Termine aus iCal, 
Adressbuch und Outlook lassen sich 
problemlos auf dem iPod ablegen, 
nicht aber eingeben. 

Vermutlich werden die derzeitigen 
Displays bei der nächsten Generation 


Zuwachs Der große iPod 
sieht nicht anders aus, shuffle 
und nano unterscheiden sich 
deutlich von den alten Modellen 


chen. Damit kann man dann Filme 
endlich richtig komfortabel ansehen. 
Momentan nehmen die Cinemascope- 
Balken oben und unten noch zu viel 
Platz vom Bild weg. Daran ändert 
auch das im Vergleich zum nano grö- 


Festplatten nötig, die störungsanfälli- einem Bildschirm im Querformat wei- ßere 2,5-Zoll-Display nichts. mik 

8]=/S-j=]Hleli@ Die iPods im Vergleich 
Modell iPod shuffle iPod nano iPod 
Kapazität (GByte/Lieder) 1/250 2/500 4/1000 8/2000 30/7500 80/20000 
erhältliche Farben Silber Silber Blau, Grün, Schwarz Weiß, Schwarz 

Pink, Rot, Silber 

Akkulaufzeit (Musik/ 12/-/- Stunden 24/5/- Stunden 14/4/3,5 Stunden 20/6/6,5 Stunden 
Diashow mit Musik/Video) 


Display - 


1,5-Zoll-Farb-LCD * 


2,5-Zoll-Farb-LCD * 


Unterstützung für 
Musik/Podcasts/Fotos/Videos 


ja/ja/nein/nein 


ja/ja/ja/nein 


ja/ja/ja/ja 


Abmessungen (BxHxT) 27,3x41,2x 10,5 mm 40x90 x 6,5 mm 61,8x103,5x 11mm | 61,8x 103,5 x 14mm 
Gewicht 159 409 136. 9 157g 

mitgeliefertes Zubehör Ohrhörer, Dock Ohrhörer, USB-Kabel, Dock-Adapter Ohrhörer, USB-Kabel, Dock-Adapter, Etui 
Preis (rund) 80 Euro 150 Euro | 200 Euro | 250 Euro 280 Euro 380 Euro 


*hintergrundbeleuchtet 
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Workshop: Festplatte des Pod 4G tauschen 
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|Pod-Reaktivierung 


Wenn der iPod den Dienst versagt, ist meist entweder der Akku defekt oder die Festplatte 
im Eimer. In der iMACup 6/2006 haben wir Ihnen gezeigt, wie man den Akku tauscht. 
In diesem Workshop spendieren wir dem iPod eine neue Platte. Von Michael Krimmer 


Fehlermeldung Wenn der iPod nur noch dieses Symbol anzeigt, geht 
nichts mehr. Zwar lässt sich der Player per Druck auf den Click-Wheel- 
Button neu starten. Aber auch nach einem Neustart erscheint wieder das 
Symbol. Um das Problem zu beheben, tauschen wir in den folgenden 
Schritten die Festplatte des iPods. 


Schutz entfernen Damit die Platte fest sitzt 

und etwas besser gegen Erschütterungen geschützt ist, ist sie in drei weiße 

beziehungsweise blaue Kunststoffteile eingepackt. Entfernen Sie diese 
Kunststoffteile von der alten Platte und packen Sie das neue Laufwerk wie- 
der genauso ein. Nur so bleibt auch die neue Festplatte an ihrem Platz. 


iPod öffnen Um den iPod zu öffnen, schieben Sie das orangefarbene 
Werkzeug mit dem abgeknickten Ende, das sich mit im Set befindet, oder 
einen sehr feinen Schraubendreher zwischen Kunststoffober- und Me- 
tallunterseite des iPod. Stecken Sie dann den kleinsten verfügbaren 
Schraubendreher in den Zwischenraum und hebeln Sie die weiße iPod- 
Seite vorsichtig nach oben. 


Neue Platte einbauen Legen Sie die 
neue Festplatte auf den Akku, und zwar so, dass die Plattenseite, auf der 
das Etikett klebt, nach unten in Richtung des Akkus zeigt. Anschließend 
verbinden Sie das Datenkabel mit der Schnittstelle und drücken die bei- 
den Gehäuseteile wieder zusammen. 
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1 Machen oder machen lassen? 

Voraussetzungen iPod (hier: 4G, 60 GByte) Wie schon der Tausch des Akkus ist auch der Einbau einer 

Benötigtes Zubehör Festplatte Toshiba MK6008GAH neuen Festplatte für jeden machbar, der ein wenig mit dem 

und Werkzeug (rund 110 Euro); empfehlenswert ist Schraubendreher umgehen kann. Ist Ihr iPod älter als ein Jahr, 
ein Werkzeugset, etwa das von hot-wire- so ist die Frist, innerhalb derer Apples Gewährleistung gilt, 
telekom.de (11 Euro, Artikelnummer ohnehin schon abgelaufen. Wer sich bei einem iPod video die 
HW131458), das neben Schrauben- Garantie erhalten will, muss den Tausch von Apple vornehmen 
drehern auch Torx-Dreher lassen. Allerdings kostet der Service derzeit 261 Euro zuzüglich 
für Macs bietet 11 Euro Versand. Dafür gibt's schon fast einen neuen iPod. 

Zeitaufwand etwa 20 Minuten Die Platte selbst ist im Internet schon für rund 110 Euro zuzüglich 

Schwierigkeitsgrad ** (von insgesamt *****) Versand zu haben. 
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Festplatten-Zugriff Wenn die fünf breiten Kunststoffklammern gelöst Alte Platte ausbauen Hebeln 
sind, lässt sich der iPod aufklappen. Achten Sie darauf, dass sich die An- Sie mit Hilfe des Schraubendre- 
schlüsse an der Ober- und Unterseite des iPods, der Dock-Connector hers das Kabel an der Festplatte ab. Hier ist besondere Vorsicht gebo- 
und der Kopfhörer, nicht verhaken. Haben Sie das Gehäuse geöffnet, ist ten, damit keiner der Stifte abbricht. Lösen Sie das Kabel am besten an 
die Festplatte zu sehen. drei Stellen: links, mittig und rechts. Nachdem Sie die Festplatte entfernt 


haben, ist der schwarze Akku des iPods zu sehen. 


ee0 iPod Updater 
Name: 
Software-Version: 1.2.1 
Seriennummer: WW 


Kapazität: 
Benutzt: Frei: 


Format: Unbekannt 
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Aktualisieren Ihr iPod ist auf dem neusten Stand. 


Wiederherstellen Klicken Sie in „Wiederherstellen“, um die Werkseinstellung Ihres iPod 
wiederherzustellen. 


Festplatte formatieren Wenn die neu eingebaute Festplatte noch Geschafft Ein gutes Zeichen ist es, wenn der iPod wissen will, in wel- 
nicht in einem iPod gelaufen ist, muss sie über das Dienstprogramm für cher Sprache er sich mit Ihnen unterhalten soll. Dann ist die Operation 
den Einsatz im iPod vorbereitet werden. Starten Sie den iPod Updater gelungen und der Patient wohlauf. Nachdem der iPod wohl schon lange 
und wählen Sie die Option Wiederherstellen. Nun wird die iPod-Software nicht mehr geladen wurde, sollten Sie den Akku gleich mal vollladen. 


installiert und der iPod neu gestartet. 
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Nike+lPod im Praxistest 


Lauf, iPod, laui 


Nike+iPod will ein vollwertiger Lauftrainingspartner 


BSR 


sein. Es trifft sich gut, dass iMACup-Redakteur Michael 
Krimmer gerade in der Marathon-Vorbereitung ist 


er innere Schweinehund ist 
ein ernst zu nehmender Geg- 
ner. Es ist hart, sich vier Mal 


pro Woche früher als nötig aus dem 
Bett zu quälen, die Schuhe anzuzie- 


ee 
"zB 
A 


Michael 
Krimmer 
michael.krimmer 
@macup.com 


KOMMENTAR 
Ja fürs Joggen, nein fürs Laufen 


Wer joggen will, um fit zu bleiben, 
findet mit Nike+iPod einen guten 
Trainingspartner. Vor allem dann, wenn 
der nano eh schon im Hause ist. Wer 
aber professionell trainieren möchte 
und sich auf einen Lauf jenseits der 
20-Kilometer-Grenze vorbereitet, sollte 
dafür andere Gerätschaften wählen, 
weil sie viele notwendige Funktionen 
unterstützen, die Nike+iPod fehlen. 
Eine Auswahl entsprechender Produkte 
bieten Garmin und Polar, die in der 
Läuferszene einen guten Ruf besitzen. 


Wer Zeit in ein Training mit professionellem Anspruch 
investiert, sollte nicht an der Ausrüstung sparen. 


hen und aus dem Haus zu gehen. Aber 
jetzt ist keine Zeit mehr für Schwäche. 
Nur noch wenige Tage bis zum Tag X, 
dem München Marathon 2006. Wer 
42,195 Kilometer am Stück laufen 
will, muss trainieren. Also raus aus 
dem Bett, raus aus dem Haus, raus, 
raus, raus. Heute erstmals mit dabei: 
mein digitaler Laufpartner, eine Ko- 
operation von Apple und Nike. 
Nike+iPod verspricht Infos über zu- 
rückgelegte Strecke, 
schwindigkeit und die verbrannten 
Kalorien. Die Infos zu Strecke und Ge- 
schwindigkeit erfahre ich auch von 
meinem GPS-basierten Trainingscom- 
puter Forerunner 205 von Garmin, 
der Herzfrequenzmesser RS200 von 
Polar liefert Angaben zu Puls und Ka- 
lorienverbrauch. Der Praxistest soll er- 
geben, ob die iPod-Nike-Lösung genau- 
so zuverlässig arbeitet wie die beiden 
wesentlich teureren Spezialgeräte. 


erzielte Ge- 


VORBEREITUNGEN Nike+iPod 
schnell einsatzbereit. Der Sensor fin- 


ist 


det in einer Aussparung im linken 
Schuh Platz, der iPod selbst wird mit 
dem Sensor verbunden. Bei unserem 
Test kam ein Nike Air Zoom Moire 
zum Einsatz. Derzeit gibt es jedoch be- 
reits sieben Schuhmodelle, die mit Ni- 
ke+iPod kompatibel sind. Zwar bietet 
der iPod eine Kalibrierung des Sensors 
an. Doch da laut Handbuch auch oh- 
ne Kalibrierung exakte Ergebnisse zu 
erzielen sind, legen wir einfach so los. 


TRAINING OUT OF THE BOX Aufdem 
Plan steht heute ein lockerer Lauf 
über 14 Kilometer. Nach der ersten 
Hälfte ist es an der Zeit, die Ergebnis- 
se zu vergleichen. Die Satellitennavi- 
gation des Garmin-Geräts gibt 7000 
Meter an, der iPod meldet 6670 Meter. 
Etwa fünf Prozent Unterschied - eine 
recht starke Abweichung. Doch in An- 
betracht dessen, dass noch nichts jus- 
tiert wurde, ist das Ergebnis überra- 
schend gut. Dass die Angabe der Pace, 
der Laufgeschwindigkeit, nicht allzu 
genau sein kann, ist klar. Schließlich 
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wird dafür die Distanz in Relation zur 
benötigten Zeit gesetzt. Der iPod mel- 
det eine Pace von 5:45 Minuten pro Ki- 
lometer, der Garmin steht bei knapp 
5:30 Minuten. Eine große Überra- 
schung bei den Kalorien. Obwohl die 
Polar-Uhr den Vorteil der Herzfre- 
quenzmessung hat, liegen die beiden 
Werte nur um ein Prozent auseinan- 
der: 597 Kalorien laut iPod, 603 laut 
RS200. Da ich aufdem Hinweg das Nor- 
mal-Training gewählt hatte, gab es kei- 
ne automatische Ansage. Auf Wunsch 
informiert ein Druck auf den Click 
Wheel-Button des iPods aber über die 
Trainingsdaten. 

Plötzlich ist er wieder da, der inne- 
re Schweinehund. Hat er vor rund 40 
Minuten noch gegen sein Herrchen 
verloren, wittert er jetzt seine Chance. 
Die Pause zur Überprüfung der Ergeb- 
nisse findet an einem Ort statt, der 
nicht weit vom Zuhause entfernt ist. 
Der direkte Weg wäre viel kürzer als 
die geplante Strecke zurück. 


FEINJUSTIERUNG Zugegeben, dass 
Nike+iPod vom Start weg so exakt 
misst, war nicht zu erwarten. Aber die 
Kalibrierung verspricht noch genaue- 
re Werte. Dazu muss der Läufer erst 
400 Meter weit gehen und dem iPod 
den Start und das Ende der Strecke 
melden. Im zweiten Schritt wird diese 
Distanz gelaufen. Die vorgegebenen 
400 Meter sind gut gewählt, weilman 
diese Strecke vergleichsweise leicht 
aufeinem Sportplatz mit Tartanbahn 
laufen kann. 

Nach dem Einstellen kommt der 
Rückweg. Dieses Mal wähle ich 
Strecke und gebe als Distanz sieben Ki- 
lometer an. Derinnere Schweinehund 
heult auf. Von nun an informiert 
mich eine deutliche Stimme, wahl- 


8]=]J2tfejsı Preise und Infos 


Hersteller Preis Webseite 
Produkt 
iPod nano Apple ab 150 Euro www.apple.com/de/ipod 
Nike+iPod-Adapter Apple 30 Euro www.apple.com/de 
Nike+-Sport-Armband für iPod nano Apple 30 Euro www.apple.com/de 
Air Zoom Moire Nike 100 Euro www.nike.de 
Nike+-Featherweight-Jacke Nike 130 Euro www.nike.de 
Forerunner 205 Garmin 340 Euro www.garmin.de 
Forerunner 305 Garmin 440 Euro www.garmin.de 
RS200 Polar 150 Euro www.polar-deutschland.de 
JogPhones Artwizz 30 Euro www.artwizz.de 


weise männlich oder weiblich, nach 
jedem Kilometer über die zurückge- 
legte Strecke. Ab der Hälfte geht es an- 
dersrum: Jetzt erfahre ich, wie weit 
ich noch zu laufen habe. Gegen Ende 
des Trainings werden die Infos genau- 
er. Waren es erst Kilometerangaben, 
gibt es kurz vor dem Ziel Infos für 400 
bis runter zu 100 Metern. Diese Funk- 
tion ist sehr komfortabel, weil sie den 
Blick aufden nano überflüssig macht. 

Als der iPod das Ende der Strecke 
meldet, checke ich parallel den Gar- 
min. Die Abweichung hat sich auf 110 
Meter reduziert. Lag die Pace im er- 
sten Lauf noch 16 Sekunden neben 
dem Garmin, waren es während des 
Heimwegs nur noch sechs Sekunden. 
Mit gerade mal zwei Prozent Abwei- 
chung ist das ein sehr gutes Ergebnis. 
Dafür gibt es eine größere Abwei- 
chung bei den Kalorien. Drei Prozent 
Differenz sind aber zu verschmerzen. 

Was auffällt: Beim schnellen Lau- 
fen ist die Differenz höher. Während 
sie auf den schneller gelaufenen fünf 
Kilometern je 30 Meter betrug, hat 
sich die Abweichung auf den beiden 


4 Herzfrequenz Polars RS200 gibt detail- 
lierte Infos zu Puls und Kalorienverbrauch 
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4 Forerunner Garmins Gerät informiert über 
Geschwindigkeit und Strecke 


langsamen reduziert. Es hängt offen- 
bar sehr von der Geschwindigkeit bei 
der Kalibrierung ab. 


ITUNES HAT PAUSE Die Auswertung 
der Daten von Nike+iPod wird mal 
nicht von iTunes übernommen. App- 
les Musikverwaltung ist lediglich für 
den Datentransport zuständig. Alles 
Weitere erledigt die Webseite www. 
nikeplus.com. Nach einer Registrie- 
rung, die schnell erledigt ist, kann 
man dort alle Daten zu den Workouts 
einsehen. Auch Mini-Wettkämpfe ge- 
gen andere Mitglieder lassen sich ar- 
rangieren. Zudem können persönli- 
che Ziele gesetzt und die bisher erziel- 
ten Bestleistungen einsehen werden. 


DIE PASSENDE KLEIDUNG Apples 
nano-Armband ist zwar gut geeignet, 
wenn man nur Musik hören will. Mit 
Nike+ ist es aber nicht kompatibel. 
Denn mit dem Nike+-Adapter an der 
Unterseite passt der Player nicht mehr 
in das Armband. Für 30 Euro gibt es 
aber ein Nike+-Sport-Armband für den 
iPod nano, das passt. Noch besser » 


V Durchdacht Die 
Nike+-Featherweight- 
Jacke löst viele 
Probleme, die beim 
Laufen mit Musik auf- 
tauchen können 
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Nike+lPod im Praxistest 


ist allerdings das passende Trainingse- 
quipment von Nike. Das hat zum ei- 
nen Taschen, in denen der nano si- 
cher aufbewahrt wird. Zum anderen 
hat Nike nicht nur die iPod-Ausmaße 
in das Design einfließen lassen. Die 
Kleidungsstücke sind durchdacht und 
lösen Probleme, die jeder Läufer mit 
Musik-Player kennt. So hat beispiels- 
weise die Nike+-Trainingsjacke am lin- 
ken Unterarm eine Tasche für den 
iPod inklusive Adapter, die sich bei 
(Nicht-)Bedarf über einen Reißver- 
schluss abnehmen lässt. Das Kopfhö- 
rerkabel wird durch eine Öffnung am 
Arm nach draußen und mit Hilfe von 
kleinen Schlaufen in Richtung Kopf 
geleitet. So stört es nicht während des 
Laufs und muss auch nicht umständ- 
lich unter der Kleidung geführt wer- 
den. Da der iPod in einer Art gum- 
miertem zweiten Unterarmärmel un- 
tergebracht ist, kann man den äuße- 
ren Jackenärmel hochziehen und be- 
kommt so bequem Zugriff auf den 
Player. Reflektierende Streifen an den 
Kleidungsstücken sorgen dafür, dass 


» Kompatibel 
Nike-Kleidung mit 
diesem Zeichen ist 

hervorragend für 

Nike+iPod geeignet 


4 Im 39:06" 


700° m 


4.33mi 


4 Kontrolle Nikes Homepage informiert unter anderem über absolvierte Trainings 


der Läufer auch im Dunkeln gut gese- 
hen wird. Die Nike+-Ausrüstung istin 
jedem Fall eine gute Investition. 


NACHTEILE VON NIKE+IPOD Apples 
und Nikes System liefert beim gleich- 
mäßigen Joggen solide Ergebnisse ab. 
Geht es aber um ein Training, in mei- 
nem Fall für den Marathon, spielen 
die Spezialisten von Garmin und Polar 
ihre Trümpfe aus. Mit dem Garmin 
Forerunner lassen sich Trainings mit 
unterschiedlichen Geschwindigkeiten 
durchführen. Wird der Forerunner ge- 
startet, gibt er die Infos zu Distanz 
und Strecke an. Per Tastendruck legt 
man eine neue Runde fest, und der 


INFO 
Die Problematik der Ohrhörer 


Ei 


Ohrhörer beim Laufen sind nicht jedermanns 
Sache. Wenn man keine mit dem Design kompa- 
tiblen Ohren hat, rutschen die Knöpfe leicht raus. 
Schweiß macht’s noch schlimmer. Kopfhörer mit 
Bügel lösen zwar dieses Problem, 
führen aber zu einem neuen: Wohin 
mit dem Bügel, wenn man eine 
Kopfbedeckung trägt? All 
diese Probleme lösen die 
JogPhones von 

Artwizz. Sie werden 

über je einen Bügel an 
das Ohr geclippt. Da die 
Hörer selbst sehr leicht 
sind, ist diese Befestigung 


4 


2 
N 


ausreichend. Das Kabel ist 77 Zentimeter lang. 
Bei Bedarf kann es auf über 120 Zentimeter ver- 
längert werden. Selbst nach längerer sportlicher 
Aktivität bringen die JogPhones immer noch 
einen guten Klang rüber. Die Befestigung am 
Ohr fanden wir auch dann nicht unan- 
genehm. Apropos Befestigung: Im 
Test haben wir das Kabel in die 
Führung der Nike-Jacke ge- 
packt. Aber auch ohne diese 
Hilfe hält das Kabel der 
JogPhones. Dafür sorgen 
fünf Clips, die frei am 
Kabel angebracht und an der 
Kleidung befestigt werden können. 
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Forerunner misst nur noch die Werte, 
danach. Das lässt sich für ein beliebig 
langes Intervalltraining mit unter- 
schiedlichen Intensitäten nutzen. Ni- 
ke+ fasst ein Training zusammen und 
ermittelt alle Werte jeweils für den ge- 
samten Lauf, so dass man keine Rück- 
schlüsse auf Etappen ziehen kann. 

Auch wenn die Infos über die ver- 
brannten Kalorien sehr genau waren, 
hat eine vernünftige Pulsuhr ihre Da- 
seinsberechtigung. Sie gibt zum Bei- 
spiel die maximale und durchschnitt- 
liche Herzfrequenz an. Das ist zum ei- 
nen wichtig, damit man sich nicht un- 
ter- oder überfordert. Und zum ande- 
ren gibt es neben dem Training mit 
Laufgeschwindigkeiten auch den An- 
satz, nach Herzfrequenzzonen zu lau- 
fen. Die Own Zone der Polar-Uhren er- 
mittelt auf Wunsch auch vor jedem 
Training die für diesen Zeitpunkt op- 
timalen Frequenzbereiche. Ist man 
mal nicht so gut drauf, so registriert 
die Uhr das und wählt einen niedrige- 
ren optimalen Pulsbereich. Diese 
Funktionen bietet Nike+ aufgrund der 
fehlenden Messung der Herzfrequenz 
überhaupt nicht. Übrigens: Wer nicht 
links den Forerunner 205 und rechts 
die Polar-Uhr haben möchte, kann 
sich mit dem Forerunner 305 ein Ge- 
rät zulegen, das auch einen Herzfre- 
quenzmesser besitzt. 

Was einem aber auch die beste Aus- 
rüstung nicht abnehmen kann, ist je- 
den Tag aufs Neue der Kampf gegen 


den inneren Schweinehund. mik 
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iPod nano »RED Special Edition« 


Für eine bessere Welt 


Apple hat in einer gemeinsamen Initiative mit dem U2-Sänger 
Bono einen roten iPod nano herausgebracht. Ein Teil des Erlöses 
unterstützt eine Hilfsorganisation im Kampf gegen Aids 


FE" kürzlich hat Apple dem iPod 
nano neue Farben spendiert. Die 
Frage war: Warum gibt es keinen iPod 
nano in Rot? Nun ist klar, warum: Die- 
se Farbe wurde für einen besonderen 
Zweck reserviert. Mitte Oktober gab 
Apple bekannt, dass es ab sofort einen 
neuen iPod nano in der „RED Special 
Edition“ gibt. Technisch ge- 

sehen handelt es sich 
dabei um einen nano 
mit 4 GByte Kapazität. 
Wie seine andersfarbi- 
gen Kollegen kostet der 
rote nano rund 200 
Euro. Der Unterschied: 
Von jedem verkauften 
iPod nano in der „RED 
Special Edition“ gehen 
zehn Euro an den welt- 
weiten Hilfsfonds „Glo- 
bal Funds“, der sich die 
Bekämpfung der Im- 
munschwächekrankheit 
Aids zur Aufgabe ge- 
macht hat. 


OUEUPOTI 3 


BONO, U2 UND APPLE Es 

ist nicht das erste Mal, dass Bono und 
Apple gemeinsame Sache machen. 
Erst kürzlich wurde die Neuauflage 
des iPod „U2 Special Edition“ vorge- 
stellt. Ein farblich etwas abgewandel- 
ter iPod video mit den Autogrammen 
der U2-Musiker auf der Rückseite. 
Aber das neueste Projekt ist etwas an- 
deres. „Wir freuen uns außerordent- 
lich, dass Apple seinen Kunden die 
Möglichkeit bietet, einen iPod nanoin 
Rot zu erwerben und somit beim 
Kampf gegen HIV/Aids in Afrika zu 
helfen“, so Bono. Und auch Apple-CEO 
Steve Jobs freut sich: „Menschen kön- 
nen nun beim Kauf des weltweit be- 
sten digitalen Musikplayers gleichzei- 
tig etwas für die Welt tun“, sagt Jobs. 
„Es ist eine Ehre für uns, mitBono und 
dem Team von RED zusammenzuar- 
beiten und einen Beitrag zu dieser so 
wichtigen Initiative leisten zukönnen 
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4 Plastikbox Schön anzuse- 
hen, aber den Umweltschützern 
dürfte es nicht gefallen 


und dabei mitzuhelfen, die Einstel- 
lung der Menschheit gegenüber Aids 
in Afrika zu verändern.“ 


RED UND GLOBAL FUNDS Bei RED 
handelt es sich um ein von Bono mit 
ins Leben gerufenes Label, unter dem 
namhafte Firmen und Hersteller spe- 

zielle RED-Produkte und - 

2 Dienstleistungen an- 
bieten. Ein Beispiel da- 
für ist American Ex- 
press: Bei jedem Ein- 
kauf mit der RED-Card 
geht ein Prozent des 
Umsatzes an den Hilfs- 
fonds. Motorola dage- 
gen hat mit den Gerä- 
ten red MOTOSLVR und 
red MOTORAZR V3m 
zwei Handys im Pro- 
gramm, von deren Erlös 
ebenfalls die Organisa- 
tion profitiert. Weitere 
Partner von RED sind 
Armani und GAP. Bono: 
„Es ist einfach wunder- 
bar zu erleben, mit 
welch unglaublich hohem Maß an En- 
gagement die Unternehmen ihre Krea- 
tivität beim Kampf gegen Aids in Afri- 
ka, der größten Gesundheitskrise seit 
600 Jahren, einsetzen.“ 


Photos 

Extras 
Settings 
Shuffle Songs 


Aber auch wer nichts von Amex, Moto- 
rola, Armani oder GAP braucht, kann 
Gutes tun. Wer sich einen nano kauft 
und die Farbe Rot wählt, kann eben- 
falls einen kleinen Beitrag dazu lei- 
sten, dass einige Probleme auf dieser 
Welt angegangen werden. Möglicher- 
weise gibt es noch einen Nachschlag: 
Gerüchten zufolge haben Jobs und Bo- 
no bereits über RED-iMacs und - 


MacBooks gesprochen. mik 


red MOTOSLVR”“ red MOTORAZR V3m” 


< Auffällig 

Der rote iPod nano 
in der „RED Spe- 
cial Edition“ im 
knalligen Rot dürf- 
te das auffälligste 
Modell der Reihe 
sein 


FOTOS: Apple, Motorola, American Express 


4 RED-Karte Bezahlen 
mit dem guten Namen für 
einen guten Zweck 


4 RED-Handy Motorola steuert zu RED zwei Sondermodelle seiner 


Mobiltelefone SLVR und RAZR bei 


KOMMENTAR 


1 


Solche Menschen brauchen wir 


U2s Leadsänger Bono ist in seinem Einsatz für Menschen in Not unermüdlich. 
Immer wieder wendet er sich an hochrangige Politiker, um sie für den Kampf 
gegen Armut und gegen Aids in Afrika zu gewinnen. Mit diesem Ziel kam er im 
Januar 2006 beim Weltwirtschaftsforum in Davos auch mit Bundeskanzlerin 
Angela Merkel zusammen. Schön, dass es Menschen gibt, die in der Öffentlichkeit 
stehen und ihren Bekanntheitsgrad für wohltätige Zwecke einsetzen. Paul David 
Hewson, besser bekannt als Bono von U2, engagiert sich seit Jahren für eine 
Reihe von Hilfsprojekten und zieht immer wieder prominente Mitstreiter ins Boot. 
Die Gründung des Labels RED war ein guter Schachzug. Mit dem Kauf der RED- 
Produkte kann jedermann seinen Teil zur Linderung der Not beitragen. Wenn man dafür, wie es beim 
roten iPod nano der Fall ist, nicht einmal einen höheren Preis zu bezahlen muss, umso besser. 


Michael Krimmer 
michael.krimmer@ 
macup.com 
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Fließender Übergang 


Morphing-Software setzt Rechenpower voraus. Intel-Macs bieten die 
besten Voraussetzungen und das Mac OS mit Core Image liefert den Rest, 


v Einstellungen 
Bei der Ausgabe als 


wie das Beispiel Morph Age 3 zeigt 


in Kinoerlebnis besonderer Art: 
Im Spielfilm „Terminator 2“ kam 
zum ersten Mal im größeren Stil die 
Morphing-Technologie zum Einsatz. 
Hier verwandelte sich eine Person flie- 
ßend vor den Augen der Zuschauerin 
eine andere. Jetzt lässt sich diese Hol- 
lywood-Technologie auch von Consu- 
mern einsetzen. Morph Age 3 von ex- 
cinder macht es für rund 85 Euro 
möglich. Anders als komplizierte 3D- 
Compositing-Software wie After Ef 
fects, Shake oder Combustion ist 
Morph Age 3 für den Heimanwender 
gedacht. Dabei verlangt die Software 
dem Mac allerdings ganz schön Re- 
chen-Power fürs Rendern ab. 
Zunächst benötigt man zwei Bilder, 
möglichst in der gleichen Größe und 
der gleichen Auflösung, damit es 
beim anschließenden Morphen nicht 
aufgrund technischer Unzulänglich- 
keiten zu Sprüngen kommt. Was das 
Ausgangsmaterial betrifft, ist die Soft- 
ware nicht allzu wählerisch. Das Mor- 
phing klappt mit TIF-, PDF-, GIF und 
JPG-Dateien ebenso wie QuickTime-, 
MPEG1-, -2-, -4-, AVI- oder DV-Streams. 
Wer es ganz eilig hat, kann auch Bil- 
der von der iSight-Kamera verwenden, 
die Morph Age 3 direkt ansteuert. Für 
QT-Film lassen unseren Test haben wir die offiziellen 
sich noch Frames 
genau anpassen 


@ WorphAge File Edit Target Tools Navigation Mender Window Help 
oe 


- 


Venitled 


LEI Jene 


=0@%2:1% 1 © 
[52) 
- 


[a Kr) 


® Selected Curve 


A Aus Steve wird Phil Die Oberfläche von Mor) 


Pressebilder von Steve Jobs und sei- 
nem Vize Phil Schiller verwendet. 
Anschließend wählt man mit den 
Werkzeugen sensible Gesichtspartien 
aus, um die sich der spätere Mor- 
phing-Prozess drehen soll Am besten 
markiert man hier die wesentlichen 
Teile des Gesichts, die Augen, Mund, 
Nase - je sorgfältiger man vorgeht, 
desto besser werden die späteren Er- 
gebnisse. Als Werkzeuge dienen unter 
anderem Quadrate, Kreise und Bezier- 
Kurven, die aus Photoshop bestens be- 
kannt sind. Ist man mit der Auswahl 


( Cancel ) 


Render As: QuickTime Movie 


E) 


Output File: /Users/mjl/Desktop/versuch.mov 


Rendering Options Preview: 


Total Duration: 5.000 s FrameRate: 25 ” fps 


0.00 to 0.005 


( Stop 


4 Ausgang Steve Jobs 
muss herhalten 
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ph Age 3 ist übersichtlich 


zufrieden, drückt man den Render- 
Knopf und wählt seine Einstellungen 
für das Ausgabeformat. Das kann ei- 
nes der Bildformate TIF, GIF, JPG oder 
PNG sein, aber richtig interessant 
wird das Morphing, wenn es als Quick- 
Time-Movie ausgegeben wird. 

Morph Age 3 nutzt den Quartz 
Composer und verlangt ausdrücklich 
OS Tiger mit seiner Core-Image-Tech- 
nik. Nachdem Leopard mit Core Ani- 
mation bereits für Frühjahr 2007 an- 
gekündigt ist, dürfte Morph Age 3 ei- 
ne großartige Zukunft bevorstehen. 

Morph Age 3 arbeitet im RealTime- 
Modus und fordert so der Maschine 
einiges an Leistung ab. Die Software 
bringt eine extrem schnelle Rende- 
ring-Engine mit, welche die Leistun- 
gen von CPU und GPU kombiniert. 
Dabei arbeitet Morph Age 3 auf Intel- 
Maschinen deutlich schneller als auf 
einem PowerPC G5. 

Insgesamt ein schöner Spaß, der 
auf aktuellen Macs richtig Freude 
macht. Die Software erschließt sichin 
weiten Teilen intuitiv. Es ist daher nur 
ein kleines Manko, dass das PDF- 
Handbuch ausschließlich auf Eng- 
lisch und Französisch zur Verfügung 
steht. Doris Griffel/mjl 
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Spielfilme aus dem US-iTunes-Store 


Kaufen, laden, 
schauen, freuen? 


Im amerikanischen iTunes Store bietet 
Spielfilme an. Wir haben das Angebot 


pple ist ins Filmgeschäft einge- 

stiegen. Dabei wurde die Qualität 
gegenüber den bisher im iTunes Store 
vorhandenen TV-Serien gesteigert. 
Die Idee klingt gut: jederzeit spontan 
Filme downloaden und in Echtzeit an- 
sehen, ohne das Sofa zu verlassen. 


DER EINKAUF Ausgestattet mit einer 
US-Kreditkarte wechseln wir in den 
US-Store. Die neue Filmabteilung des 
Stores hinterlässt einen guten Ein- 
druck. Die Einträge für einen Film ent- 
halten eine kurze Beschreibung mit 
Trailern, die auf Wunsch auch bild- 
schirmfüllend in guter Qualität ange- 
zeigt werden. Auf den ersten Blick 
überzeugt Apples Videothek, stellen- 
weise merkt man aber doch, dass die 
Filmabteilung am Anfang steht. 


QUANTITÄT UNBEFRIEDIGEND Die 
gesamte Bibliothek umfasste zum Re- 
cherchezeitpunkt erst 128 Filme, da- 
von nur 76 Spiel- und Dokumentarfil- 
me, der Rest sind Kurzfilme. Da ist je- 
de Videothek weit besser ausgestattet. 


Apple seit neuestem auch 
für Sie getestet 


Damit das Angebot wirklich attraktiv 
wird, muss Apple dringend aufsto- 
cken. Wir kauften drei Filme, die alle 
nicht topaktuell und deshalb für 
knapp 10 Dollar erhältlich sind. Neue- 
re Filme kosten 15 Dollar oder als Vor- 
bestellung 13 Dollar. Mit dem ersten 
Film lief alles glatt - nach weniger als 
zehn Minuten war die 1,4 GByte große 
Datei auf dem Mac. Das scheint aber 
Glück gewesen zu sein. Unser zweiter 
Einkauflief weniger gut: Nach über ei- 
ner Stunde gaben wir auf und setzten 
den Ladevorgang am nächsten Tag 
fort. Den dritten Film kauften wir mit 
der verbesserten Version 7.0.1: Nach 
genau 40 Minuten war diesmal die 
Datei auf dem Rechner. Der Weg in ei- 
ne Videothek geht zwar meist schnel- 
ler, doch dazu muss man raus und 
kann die Wartezeit nicht anderweitig 
nutzen. So gesehen sind 40 Minuten 
durchaus erträglich. Zumal man 
nicht warten muss, bis der ganze Film 
heruntergeladen ist. Abspielen lässt 
er sich bereits rund drei bis fünfMinu- 
ten nach Downloadstart. 


(>) ms 


4 Aufgeräumt Die Filmabteilung des iTunes Store präsentiert sich übersichtlich 
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Die Filmdateien können wir so- 
wohl in iTunes als auch mit dem 
QuickTime Player abspielen. Wie bei 
gekaufter Musik auch muss dafür das 
entsprechende Konto auf dem Com- 
puter aktiviert sein. Apple erlaubt bis 
zu fünf Rechner für ein Konto, was 
meistens ausreichen sollte. 


AUSREICHENDE QUALITÄT Wie bei 
einer DVD können wir zu Kapiteln 
springen. Die Sprache ist Englisch, Un- 
tertitel gibt es keine. In puncto Bild- 
qualität liegen die Filme zwischen 
VHS und DVD. Die horizontale Auflö- 
sung beträgt immer 640 Pixel, die ver- 
tikale Auflösung variiert abhängig 
vom Seitenverhältnis des Films, ist 
aber auf maximal 480 Pixel be- 
schränkt. Im Vergleich zur DVD ist die 
Schärfe geringer und auch Farbnuan- 
cen werden weniger gut aufgelöst, 
was uns vor allem bei Gesichtern auf- 
fällt. Trotzdem reicht die Qualität 
aus. Auch Dolby-Surround-Sound ist 
vorhanden, erfordert aber entspre- 
chende Hardware. Die Filme lassen 
sich zwar auf DVD überspielen, de 
facto aber nur als Backup-Medium. 


FAZIT Apples Videothek steckt noch 
in den Kinderschuhen: Die Auswahl 
ist bescheiden und das Herunterladen 
dauert manchmal zu lange. Insge- 
samt stimmt das Konzept: Die Quali- 
tät der Filme ist ordentlich und der 
Einkauf ist bequem. Wer auf Top-Bild- 
qualität und Extras Wert legt, wird 
aber weiterhin DVDs kaufen. Wenn 
Apple wirklich ins Filmgeschäft ein- 
steigen möchte, muss es sein Angebot 
nicht nur vergrößern, sondern auch 
Filmfans aus weiteren Ländern zu- 
gänglich machen. Hartmut Könitz/mik 


FOTOS: Hartmut Könitz 


Die Einträge zu den 
einzelnen Filmen 
enthalten die wich- 
tigsten Fakten, eine 
Kurzbeschreibung 
des Inhalts sowie 
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Voreinstellungen 


Neues Fenster | 
Arbeitsbereich 


Fenster minimieren 
Alles nach vorne bringen 


-| Schrift ) 


Größe/Zeilenabstand: ]2 Pt | 


Laufweite:|20 
10 Pt 


/1000 Geviert 


Grundlinienversatz: |2 Pt Blindtext: 


U) Textobjektauswahl nur über Pfad 
(Asiatische Optionen einblenden 
U Schriftnamen in Englisch anzeigen 


Anzahl der zuletzt verwendeten Schriften: | 5 X) 


O Schriftvorschau Schriftgrad: Mittel $ 


AB Conni 
AB Reinhard 


[Standard] 
[Minimal] 


4 Tuning Wer Illustrator ein wenig auf die Sprünge helfen möchte, 
sollte den Zeitfresser Schriftvorschau deaktivieren. 


Aktionen 
Ausrichten DrF7 Arbeitsbereich speichern... 
Aussehen {F6 Arbeitsbereiche verwalten... 
Dokumentinformationen 
Ebenen Fr? 
I = = 
Farbfelder 
| ( Abbrechen ) Grafikattribute Fıl 
Grafikstile DF5 
| yon Berner rs 
| ontur FIO 
| € Nächster Navigator 
Pathfinder äßrg 
| Pinsel F5 
Reduzieren-Vorschau 
| Schrift >» 
| Steuerungspalette 
| SVG-Interaktivität 
| Symbole rl 
| Transformieren Dr8 
| Transparenz SF1O 
| Variablen 
| Verknüpfungen 
| Verlauf F9 
| Werkzeuge 
| Zauberstab 
| Farbfelder-Bibliotheken > 
| Grafikstil-Bibliotheken > 
| Pinsel-Bibliotheken > 
| Symbol-Bibliotheken > 
= v Unbenannt-1 bei 100 % (CMYK/Vorschau) 
4 Aufgeräumt Arbeiten mehrere Benutzer an einem 
Rechner, sollte sich jeder einen eigenen Arbeitsbereich 
sichern. Aber auch wenn Sie den Mac für sich alleine 
haben, sorgt ein Arbeitsbereich schnell für eine auf- 


geräumte Oberfläche 


Startschuss für Illustrato 


Wer in Adobe Illustrator zu Beginn die richtigen Einstellungen vornimmt, spart 
später Zeit und Arbeit. MACup zeigt Vorgaben, die effizientes Arbeiten ermöglichen 


ür zeitsparendes Arbeiten mit 

Illustrator ist ein Blick auf Illus- 

trators Standardangebot an Far- 
ben, Verläufen oder Stilen genauso 
sinnvoll wie das Sichern der Paletten 
und die Entscheidung, ob man immer 
wiederkehrende Daten per Startdatei, 
per Vorlage oder per Import lädt. Wer 
an der richtigen Stelle Hand anlegt 
und die richtige Variante wählt, senkt 
den Arbeitsaufwand und minimiert 
Flüchtigkeitsfehler. 


VOREINSTELLUNGEN Die Vorgaben 
von Illustrator sind im Vergleich zu 
seinen Kollegen spartanisch. Nimmt 


man Änderungen an den Vorgaben 
vor, spielt es keine Rolle, ob eine Da- 
tei währenddessen geöffnet ist oder 
nicht: Wenn Sie die Programmvorga- 
ben ändern, werden die Änderungen 
umgehend für alle Dateien wirksam. 

Allgemeine Empfehlungen zu den 
Programmvorgaben lassen sich hier 
kaum aussprechen, aber für mög- 
lichst schnelles Arbeiten sollte in der 
Kategorie Schrift die Schriftvorschau 
deaktiviert sowie die Größe des Blind- 
textes nach oben gesetzt werden. Letz- 
tere wird übrigens als Punktangabe 
bei 100 Prozent Darstellungsgröße 
und nicht wie bei anderen Program- 


men in Pixel festgelegt. Die Qualität 
der Anzeige lässt sich in der Kategorie 
Einheiten und Anzeigeleistung per Schie- 
beregler steuern. 

Alle Voreinstellungen sind in der 
Datei „Adobe Illustrator Prefs“ gesi- 
chert. Wer die Grundeinstellungen des 
Programms wiederherstellen und da- 
mit gegebenenfalls Probleme beheben 
möchte, entfernt am besten die Datei; 
sie wird automatisch beim nächsten 
Programmstart neu angelegt. Man 
findet die Datei im Verzeichnis Benut- 
zer/Library/Preferences im Ordner Adobe 
Illustrator CS2 Settings, der übrigens 
auch ganz gelöscht werden kann. 
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090 


Speichern unter 


Sichern unter: 'FlyerA5-Vorlage.ait (2) 


4») =m | Schreibtisch F} 
@] Claudia Runks... Arbeitsbereich.tiff k 
@ iDisk Bestellun...2006.doc 
@ Netzwerk Die Bahn...ilung .pdf 
EI Claudis PB (FÜ Download n 
a für Ffm 


M claudia 
& Programme 

4 Dokumente 
8 Filme 

& Musik 

DO Bilder 

(7 Daten 

[73 MACup Artikel 


IN2INE 


VIP_VIP_ 


ne 
a 


@' Macbay.duck 
= |®\ macexpo.jpg 
User Guide DE.pdf 


uropa.pdf 


Q Suchen 


v Standardangebot ändern 
Illustrator bietet von Haus aus 
ein Set von Farben sowie einige 
Verläufe und Muster. Wer diese 
Auswahl grundsätzlich erweitern 
oder verkleinern möchte, verän- 
dert die beiden Startdateien 


Format: | Illustrator Template (ait) H+) 


() Suffix ausblenden 


Neuer Ordner 


< Vorlagen als Basis Vorlagen sind dann praktisch, wenn häufig ähnliche 


Projekte bearbeitet werden, man also verschiedenartige, aber regelmäßig wiederkehrende 


Projekte erstellt. Denn während 
viele Vorlagen anlegen 


PALETTEN UND ARBEITSBEREICHE 
Wer mit Adobe InDesign oder Adobe 
Photoshop vertraut ist, wird den Nut- 
zen von Arbeitsbereichen bereits ken- 
nen und zu schätzen wissen. In einem 
Arbeitsbereich sind Platzierung und 
Status der Paletten gespeichert. Man 
öffnet also die benötigten Paletten 
und schließt die übrigen, dockt sie an 
und ab, verschiebt die Registerkarten 
und platziert sie an die gewünschten 
Stellen. Anschließend wählt man aus 
dem Menü Fenster : Arbeitsbereich den 
Befehl Arbeitsbereich speichern und gibt 
dem Bereich einen Namen. So lässt 
sich jederzeit schnell wieder auf den 
alten Palettenzustand zugreifen. Die 
Arbeitsbereiche speichert Illustrator 
übrigens im Ordner Benutzer/Library/ 
Preferences/Adobe Illustrator C52 Settings/ 
Workspaces. 


DOKUMENTVORLAGEN Auch Ilus- 
trator bietet Vorlagen an. Müssen et- 
wa Wurfzettel in gleicher Größe mit 
gleichen Farben, Mustern und Ele- 
menten erstellt werden, lohnt sich ei- 


12 e 2006 MACup.com 


es nur eine Startdatei gibt, lassen sich beliebig 


ne Vorlage. Dazu Öffnet man einen 
Wurfzettel und entfernt alle Elemen- 
te, die bei den künftigen Dateien vo- 
raussichtlich nicht benötigt werden. 
Notwendige Elemente wie ein Firmen- 
logo und Attribute wie die Farben be- 
lässt man hingegen in der Datei. An- 
schließend speichert man mit dem 
Menübefehl Datei Als Vorlage speichern. 
Die Datei wird automatisch im AIT- 
Format gesichert. Öffnet man die Vor- 
lage, erhält man eine neue Datei mit 
dem Namen „Unbekannt“. Somit ver- 
hindert man, dass die Originaldatei 
ungewollt überschrieben wird. 


WENIGER IST MEHR Illustrator hat 
ein umfangreiches Angebot an Mus- 
tern, Pinseln, Verläufen und Farben. 
Das klingt allerdings besser, als es in 
der Praxis tatsächlich ist: Diejenigen 
Farben, Muster oder Pinselspitzen, die 
man gerade benötigt, sind sicher 
nicht im Angebot, so dass man doch 
nicht um die Arbeit herumkommt. 
Zudem raubt die Menge an Attribu- 
ten, von denen man einen Großteil so- 


( Abbrechen ) ( Sichern ) 


MO) 


wieso nie benötigt, die Übersicht. Und 
schlussendlich trägt jedes einzelne 
Farbfeld und jedes einzelne Muster zu 
einer größeren Dateigröße bei. Das 
reichhaltige Standardangebot ist häu- 
fig also nichts anderes als Datenbal- 
last, den es abzuwerfen gilt. 


GRUNDANGEBOT AUSDÜNNEN Die 
Attribute, die Illustrator in jeder neu- 
en Datei automatisch anbietet, basie- 
ren auf zwei Startdateien. Diese hei- 
ßen „Adobe Illustrator Start_CMYK 
.ai“ beziehungsweise „Adobe Illustra- 
tor Start_RGB.ai“ und befinden sich 
im Programmordner im Unterordner 
Zusatzmodule. Beim Anlegen einer neu- 
en Datei muss man sich zwischen 
dem CMYK- und dem RGB-Modus ent- 
scheiden, und entsprechend wird ei- 
ne der beiden Dateien als Basis ver- 
wendet. Wenn Sie beim Arbeiten also 
lieber spartanisch starten möchten, 
erstellen Sie sich eine Sicherungsko- 
pie der Dateien „Adobe Illustrator 
Start_CMYK.ai“ und „Adobe Illustra- 
tor Start_RGB.ai“, legen eine neue » 
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'£ Zusatzmodule 


< Für CMYK und RGB Die beiden Siart- 


| @ Claudia Runks Pow... 


dateien „Adobe Illustrator Start_CMYK.ai“ 
beziehungsweise „Adobe Illustrator Start_RGB.ai“ 
dienen als Basis für jede neue Datei 


1 ® iDisk 
| @ netzwerk a 
E Claudis PB 


| 8 Schreibtisch 

IM claudia 

| Programme 
4 Dokumente 


» Weitere Attribute Das 
Angebot aus den Ausklapplisten 
lässt sich vom Anwender leicht 
erweitern. Sämtliche Dateinamen, 
die hier auftauchen, sind native 
IIlustrator-Dateien 


1:2 
Adobe Illustrator 
Start_CMYK.ai 


13 Objekte, 7,17 GB verfügbar 


Farbfelder-Bibliotheken 
Grafikstil-Bibliotheken 


Pinsel-Bibliotheken 
Symbol-Bibliotheken 


Adobe Illustrator 
Start_RGB.ai 


Adobe Illustrator Start_CMYK.ai bei 100 % (CMYK/Vorschau) 


100 


v Jahreszeiten.ai bei 2106,7 % (CMYK/Vorschau) 


CMYK-Datei an und löschen darin 
sämtliche nicht benötigten Farben, 


Verläufe, Pinsel, Symbole und ande- 
ren Attribute. Anschließend sichern 


Sie die Datei unter dem Namen „Ado- 


be Illustrator Start_CMYK.ai“ und 
überschreiben damit die Originalda- 


tej. Fortan erscheint jede neue CMYK- 


Datei gesäubert. Mit der „Adobe Illus- 


trator Start_RGB.ai“ verfahren Sie 
analog. 

Es ist natürlich auch möglich, etwa 
die Datei „Adobe Illustrator Start_ 
CMYK.ai“ selbst zu öffnen, zu verän- 
dern und wieder zu sichern. Damit 
die Änderungen wirksam werden, ist 


in diesem Fall allerdings ein Pro- 
grammneustart notwendig. Tipp: 
Wenn man oft die Lineale benötigt 


oder regelmäßig mit einem nach 
oben verschobenen Nullpunkt arbei- 
tet, sollte man diese Veränderungen 
ebenfalls in den beiden Startdateien 


vornehmen. Man erspart sich damit 


die Mühe, dies bei jeder neuen Datei 
extra einzurichten. 


UM STANDARDS ERGÄNZEN Wer 
umgekehrt in jeder neuen Datei be- 
stimmte Farben oder andere Attribute 
benötigt, erweitert die Startdatei ent- 
sprechend. Nachdem man die ge- 
wünschten Attribute in einer neuen, 
leeren Datei angelegt hat, sichert man 
die Datei unter den Namen „Adobe 
Illustrator Start_CMYK.ai“ respektive“ 
Adobe Illustrator Start_RGB.ai“ in 
dem Ordner Zusatzmodule. Ab sofort 
enthält jede neue Illustrator-Datei das 
zusätzliche Angebot und erspart dem 
Anwender so die immer wiederkeh- 
renden Arbeiten. 

Eine Alternative zur Veränderung 
der Startdateien stellt die Arbeit mit 
den bereits erwähnten Vorlagen dar. 
Der Unterschied liegt auf der Hand: 
Die veränderte Startdatei wirkt sich 
ausnahmslos auf jede neue Illustra- 
tor-Datei aus, da jede neue Datei auf 
einer der beiden Startdateien basiert. 
Dagegen kann der Anwender beliebig 
viele Vorlagen erstellen und je nach 
Auftrag die passende wählen. 


>» 

B 3D-Effekte 

> Bildeffekte 

> Kunsteffekte 
Neon-Effekte 
Schaltflächen und Rollover 
Scribble-Effekte 
Standard_CMYK 
Standard_RGB 
Strukturen 
Texteffekte 


Andere Bibliothek... 


ERWEITERTES ANGEBOT MIT NATI- 
VEN ILLUSTRATOR-DATEIEN Neben 
dem Ändern der Startdatei oder dem 
Erstellen von Vorlagen existiert noch 
eine dritte Möglichkeit für den Zu- 
griff aufbestimmte Attribute. Illustra- 
tor verfügt über ein großes Angebot 
an Farben, Pinseln, Grafikstilen und 
Symbolen, das über Ausklapplisten 
beziehungsweise über das Menü Fens- 
ter * Farbfelder-Bibliotheken respektive 
Grafikstil, Pinsel- und Symbol-Bibliotheken 
zugänglich ist. Im Ordner Adobe Illus- 
trator CS2/Vorgaben findet man eine 
Reihe von Unterordern wie zum Bei- 
spiel Muster, Pinsel oder Verläufe. In 
diesen Ordnern liegen hauptsächlich 
Illustrator-Dateien. So enthält bei- 
spielsweise der Ordner Verläufe unter 
anderem die Datei „Jahreszeiten.ai“. 
Diese entpuppt sich als leere Illustra- 
tor-Datei; man findet lediglich in der 
Palette Farbfelder unter dem Symbol 
Verläufe einige vordefinierte Verläufe. 
Somit wird das erweiterte Angebot 
von Illustrator aus nativen Illustrator- 
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FOTOS: R. Albinger 


® Stile 


@ Claudia Runks Pow... 
® iDisk 
@ Netzwerk a 
E Claudis PB 


& Schreibtisch 
® claudia 
7% Programme 


[ Vorgaben ' 
[7 Adobe Illustrator CS2 

I# Programme 

3 Claudis PB 

®@ Claudia Runks PowerBook5,8 


5 Dokumente Sr 
Filme Grafikstile_CR.ait 
& Musik 

© Bilder 

(7 Daten 

[FF MaCup Artikel | 

[7 10/06 Neon-Effekte.ai 
@ 11/06 F 


der Zusatzangebote wird aus dem Ordner Vorgaben gespeist, 
der im Programmordner liegt. Wer dort eigene Sammlungen 
ablegt, erweitert das Angebot in Illustrator permanent »| 


V Leere Dateien Bei den nativen Illustrator-Dateien handelt 
es sich um leere Dateien, die lediglich vordefinierte Muster, 
Pinsel, Farben oder Verläufe in den Paletten aufweisen | 


Kunsteffekte.al \- Verläufe 
® | e] Aktionen 
we [P Color Books 
Schaltflächen ur.* \ @ Farbfelder 
Rollover.ai_|T »' [Für web s...stellungen 


»| [Muster 

»! @ Pinsel 
4 Native Illustrator-Dateien mit Attributen Die Liste ı DB skripte 

»! @ stile 


» [3 symbole 
. Tastaturbefehle 
| Verläufe 


ı u u ie un m 7 In ze; 


© Edelsteine ... Juwelen.ai ___ 2 
Beeren Trauer EEE 
©) Farbharmonien.ai 

® Farbkombinationen.ai 
® Farbtöne u...erungen 
® Hauttöne.ai 
© Himmel.ai 

#) Jahreszeiten.ai 
© Kreisförmig.ai 
© Laub.ai i 
® Leuchtende Farben.ai, 
© Metalle.ai 
® Neutrale.ai 


© Obst und Gemüse.ai 4 | | Bw 


[) Kassa Fläche| fo u DIE: ® | ® 


4 Linienstärke ändern Ist kein Objekt aktiv, während man die Linienstärke 
ändert, so gilt die Änderung für alle zukünftig in dieser Datei erstellten Linien 


Dateien gespeist, die im Programm- 
ordner in verschiedenen Unterord- 
nern im Ordner Vorgaben liegen. 
Dieses Prinzip bietet dem Anwen- 
der eine weitere Möglichkeit, Attribu- 
te zu sammeln, um je nach Aufgabe 
darauf zuzugreifen. Er erstellt dazu 
eine Datei, die beispielsweise seltene, 
aber von ihm selbst häufig benützte 
Grafikstile enthält. Die Datei selbst 
kann leer sein - wichtig ist nur, dass 
die Datei die Stile in der gleichnami- 
gen Palette aufweist. Nun kann man 
diese Datei entweder in einem der 
Ordner in Programme/Adobe Illustrator 
CS2/Vorgaben oder an einer beliebigen 
anderen Stelle, beispielsweise im da- 
zugehörigen Kundenordner, sichern. 
Der Unterschied zeigt sich beim Im- 
portieren der Stile: Hat man die Illus- 
trator-Datei mit den Stilen im Ordner 
Vorgaben gesichert, tauchen Dateina- 
men beziehungsweise die neuen Stile 
nach einem Programmstart perma- 
nent in der Liste in Fenster - Grafikstil- 
Bibliotheken auf und lassen sich hierü- 
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ber auch laden. Wenn die Illustrator- 
Datei dagegen in einem anderen Ord- 
ner gespeichert ist, werden die Stile 
über Fenster - Grafikstil-Bibliotheken  An- 
dere Bibliothek aufgerufen. 

Da die gespeicherten Attribute bei 
letztere Variante nicht automatisch in 
jeder neuen Datei zur Verfügung ste- 
hen, sondern nur bei Bedarf geladen 
werden, eignet sich diese Vorgehens- 
weise besonders dann, wenn die Attri- 
bute nur selten benötigt werden. 


für diese Datei ändern. Dies ge- 
schieht, indem man die Linienstärke 
ändert, während kein Objekt aktiv ist. 
Man klickt sich also frei und ändert - 
beispielsweise in der Steuerungspalet- 
te - die Linienstärke. Die Farbe der 
Füllung beziehungsweise des Randes 
lässt sich schnell in der Werkzeugpa- 
lette am unteren Rand ändern. Ab so- 
fort wird jedes neue Objekt mit diesen 
Attributen versehen. 

Wer die neuen Attribute nicht nur 


in der aktuellen, sondern in jeder neu- 


LINIEN, FÜLLUNGEN UND ANDERE 
OBJEKTATTRIBUTE Jedes Rechteck, 
jeder Kreis und jede freie Form erhält 
grundsätzlich eine weiße Füllung 
und einen schwarzen Rand mit einer 
Stärke von einem Punkt. Auch Linien 
von Buntstift und Linienwerkzeug 
werden mit diesen Grundattributen 
versehen. Benötigt der Anwender aber 
in der aktuellen Datei viele Linien 
und Ränder, die beispielsweise zwei 
Punkt stark sind, sollte man der Ein- 
fachheit halber die Grundeinstellung 


en Datei haben möchte, muss wieder 
auf die Startdatei zugreifen. Man än- 
dert dort die Linienstärken, Farben 
und alle gewünschten Attribute und 
hat somit für alle neuen Dateien die 
Einstellungen vorgenommen. 


Claudia Runk 
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Tabellensatz in InDesign CS2 und XPress 7, Teil 1 


Tabellen im Absatzformat 


Tabstopp althergebracht oder lieber Methode Excel? XPress und InDesign 
bieten Funktionen für beide Tabellenlayout-Methoden. MACup zeigt Möglichkeiten, 


importierte Tabellen ansprechend 


zu gestalten 


sone | Dmancn 


|@ X OAT om | DI Up akneren 


4 Beispieltext formatieren Vor dem Import des eigentlichen Tabellentextes wird ein 


Schriftformatierungen erfol 


mit Tabstopps versehener Beispieltext mit den nötigen Formatierungsattributen versehen. 
Da die Betonung der Tabellenstruktur über unterschiedliche Farbhintergründe und 


gt, benötigen wir drei Beispieltextzeilen — eine Kopfzeile, eine 


Tageins» 


Tagzwer 111 


u a 
Fültzeichen: (Amer toschen ) 


Tabellenzeile mit weißem Hintergrund und eine Tabellenzeile mit pastellcyanfarbenem 


Hintergrund. 


Vorgehensweise: Alle Zeilen markieren, Grundschrift zuweisen (Beispiel: ITC Charter, 10 Punkt, Zeilenabstand 


11 Punkt) und links und rechts je einen Zeileneinzug von 2 Mi 
Tabulatoren (XPress) oder Tabulatoren-Palette (InDesign) rech 


erhält die erste Zeile andere Positionen und zentrierte Ausrichtungen. 
Dritter Schritt ist die Generierung der Hintergrundlinien über Abdsatzattribute - Linien 


Ilimetern definieren. Anschließend über Absatzattribute - 
tsbündige Tabstopp-Positionen setzen. Im Beispiel 


(XPress) oder Absatzpalette - Absatzlinien (InDesign). Die Liniendicke ist in diesem Fall iden- 
tisch mit dem Zeilenabstand; die Position wird über den negativen Versatz- beziehungsweise 
Offset-Wert generiert; in XPress benötigen die Linien, um die Spalte auszufüllen, zusätzlich Tag eins > 1 » 
zwei negative E nzugsdefinitionen. Als abschließende Schritte werden unterschiedliche Farb- Tags — Br 
und Tonwert-Definitionen für die Linien der drei Zeilen, fetter Schriftschnitt und weiße Farbe Sure nn m — 
. . . . ri A Pi . a N} Farbe |M001-Cyam 0} Narkeon 100m 
für die Schrift in der erster Zeile sowie kursive Schriftzuweisung für den ersten Eintrag der I Kansas dberäracken 
Farbe für Lücke A kumm) 3 Farbton Mir Löcher 
beiden Folgezeilen festgelegt. Mit den beschriebenen Formatierungen sind sämtliche = re 
Attribute für die später zu Importierende Tabelle erzeugt. Rd 7 a 
wre EEE einen) 
[2] 98008 Neues Absatzformat 
z [interne 1 En 
1 ee [=[0% 00-kopfzeile Befehl+Num 0 | — Geessezßeedtsge bensheiten, 
(| 01-weiss 81! O1-weiss Befehl-Numi1 Name: (ÜO-kaptreie facher Absatz] 1} 
| 02-hellcyan m2| 02-hellcyan Befehl+Num 2 BEN 17-677 \iches Format) [EI] 

— 25 —— re REN. _ (Gas zurücksetzen) 
ee Vzeicentormze EEE Macs Gm m Dee a er m ee 
= nd 7 nn] Er Cs) (Evans Mr da abe Le: 0 Of ren har oa m & 

03-kursiv Befehl+Num 3 I el ns a Tem Velen Tem acer 1 

4A Stilvorlagen und Formate erzeugen Die angelegten Formatierungs- Ge ed 

attribute werden nunmehr als Formate (InDesign) beziehungsweise 

Stilvorlagen (XPress) gespeichert. Name und Shortcut auf der rechten Zifferntastatur vergeben und mit OK 
Vorgehensweise: Cursor in die erste Zeile des Beispieltextes stellen undüber bestätigt werden. XPress erlaubt hier Zifferntasten solo, in InDesign ist zu- 


das Palettenmenü Stilvorlagen-Palette beziehungsweise Absatzformat-Palette 
die neue Stilvorlage und das Absatzformat anlegen. Da die nötigen Formatie- 
rungsattribute durch die Cursor-Position bereits feststehen, müssen nur noch 


sätzlich die [Befehl]-Taste zu drücken. InDesign ermöglicht das Festlegen von 
Zeichenformat-Reihenfolgen innerhalb eines Absatzformats sowie das halb- 
automatische Anwenden einer Format-Abfolge beim späteren Formatieren. 
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ange ließen sich Tabellen in Lay- 

out-Anwendungen zwar impor- 

tieren - allerdings nur als Fließ- 
text mit Tabstopps. Der entscheiden- 
de Nachteil: Tabellen mit mehrzeili- 
gen oder im Zeilenumfang differie- 
renden Textinhalten erforderten 
zwangsläufig Handarbeit mit selbst 
aufgezogenen und angeordneten 
Textrahmen. Mit aktuellen Versionen 
von XPress und InDesign gehört man- 
cher Workaround jedoch der Vergan- 
genheit an. Neben der althergebrach- 
ten Methode, Tabstopps zuzuweisen 
und Tabulatoren in die Absatzformat- 
Attribute mit einzubeziehen (Absatz- 


format-Tabellen), offerieren beide Ap- 
plikationen das Arbeiten mit Zellen- 
Tabellen (Teil 2). Ob nun als Tabstopp- 
Text oder nach „Schema Excel“: Wie 
das Tabellenformatieren in den bei- 
den Layout-Anwendungen vonstatten 
geht, zeigt dieser MACup-Workshop 
in zwei Teilen. 

Nur wenige Unterschiede zwischen 
XPress und InDesign gibt es beim Ar- 
beiten mit Absatzformat-Tabellen. 
Auch wenn diese Methode an ihre 
Grenzen stoßen kann, ist sie keines- 
wegs - wie gelegentlich geäußert - 
überholt. Vielmehr empfiehlt sie sich 
nach wie vor als einfachere Methode. 


ABSATZFORMAT-TABELLEN Die 
grundsätzliche Vorgehensweise beim 
Arbeiten mit Absatzformat-Tabellen 
ist in InDesign und QuarkXPress fast 
identisch: Anhand eines Beispieltex- 
tes werden Formatierung und Tab-Po- 
sitionen festgelegt. Die Formatierung 
wird dann als Stilvorlage beziehungs- 
weise Format gespeichert. Im An- 
schluss daran kann der eigentliche 
Tabellentext importiert und mit den 
erzeugten Formaten oder Stilvorla- 
gen durchformatiert werden. Hier 
das Verfahren anhand einer Tabelle, 
die die Absatzzahlen auf dem Obst- 


markt abbildet. Günter Schuler/cg 


e0® MP) Obst.xis 
FR A (FE BE Fe 

1 Apfel Birnen Orangen 
| 2 Montag 44 33 0 
WE Dienstag 128 44 66 
| 4 Mittwoch 80 40 64 
| 5 |Donnerstag 62 128 30 
| 6 |Freitag 184 80 124 
| 7 Samstag 251 66 240 
_B_| 
BE 

Bereit r 


Apfel Birnen Orangen 
Montag 44 33 80 
Dienstag 128 66 
Mittwoch 80 i 64 


Donnerstag 62 i 30 


Freitag 184 
Samstag 251 


124 
240 


Microsoft Excel-Importoptionen 


7 Optionen 


Blatt: | Tabellei 4) 


Ansicht: ' [Ansicht ignorieren] 


aa 
r 


Zellbereich: A1:D7| 


(Nicht in Ansicht gespeicherte ausgeblendete Zellen importieren 


— Formatierung 


Tabelle: | 


Zellenausrichtung: 


Aktuelle Kalkulationstabelle 


Unformatierter Text mit Tabulatortre... 4) | 


“> 


V Eingebundene Grafiken einschließen 
Anzahl der anzuzeigenden Dezimalstellen: 3 


& Typografische Anführungszeichen verwenden 


< Text importieren Der Beispieltext kann nun gelöscht und 
der Tabellentext importiert werden. Formattechnisch unterstüt- 


zen beide Layout-Anwendungen ein breites Sortiment von 
Datenformaten im Excel-Menü Speichern unter. Da hier eine 
komplett neue Formatierung zur Anwendung kommt, erfolgt 
der Tabellentext im Format Text mit Tab. Um eine Rohstruktur 
zu erzeugen, wird der unformatierte Text zunächst mit der 
ersten Stilvorlage beziehungsweise dem ersten Absatzformat 
(00-kopfzeile) formatiert. 


V Tabelle durchformatieren Das Durchformatieren der einzelnen Tabellenzeilen erfolgt nun unter abwech- 
nach-unten]-Taste und den Tastenkombinationen für die zugewiesenen Format- 


selnder Betätigung der [Pfeil- 


oder Stilvorlagen-Shortcuts. Die ergänzende Kursiv-Formatieru 


ng der ersten Spalte benötigt in XPress einen 


separaten Durchgang (Wort markieren und Shortcut für Zeichen-Stilvorlage 03-kursiv betätigen). In InDesign 
lässt sich die Kursiv-Formatierung in die entsprechenden Absatzformate integrieren. 


Äpfel 
Montag» 44. 
Dienstag, 128» 
Mittwoch 80» 
Donnerstag 62» 
Freitag 184 
Samstag 251 


Birnen: Orangen 


Montag: 44 33: 80: 


Dienstag» 


Mittwoch» 80» 40» 64: 
Donnerstag 62» 128» E10, | 
Freitag» 184» 80» 1241 
Samstag: 251» 66» 240 


128, 44. 661 
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Drahtlose Netze 


Im zweiten Teil dieser Serie zeigen wir, wie man die Airport-Karte des Macs auch 
unter Windows XP nutzen kann. Wir erläutern Schritt für Schritt, wie man sich an 
einem drahtlosen Netz anmeldet und alle wichtigen Sicherheitseinstellungen vornimmt. 
Damit klappt der Datenaustausch im WLAN auch unter Windows XP problemlos 


Netzwerkverbindungen 


Date enrtiten denicht Eaveräm Extrem Ermetert 2 [7 
Gum - DO 3 Pam Boom MI: 


Acreasn (Q Netzwerkvertinsungen 


LAN oder Hochgeschwindigkeitsinternet 
WAlrerbindung, 38 129 verbindung 
GE 
a Aut r 


PAN (Dersonal Arc Netwurk) 


AirPort-Karte wählen Zur Anmeldung an einem drahtlosen Netz 
öffnen Sie zunächst das Fenster Netzwerkverbindungen, das Sie 

unter anderem über die Systemsteuerung erreichen. Unter LAN oder 
Hochgeschwindigkeitsinternet bietet Windows dort die AirPort-Karte 
als Drahtlose Netzwerkverbindung zur Konfiguration an. Soll der 

Mac nur über das WLAN Kontakt mit der Außenwelt aufnehmen, wäh- 
len Sie die anderen Schnittstellen nacheinander aus und deaktivieren 
sie mit der rechten Maustaste über das Kontextmenü. 


Netzwerkverbindunger 


Gatel Gearbeten Zypscht Eaverken Extras Ermekert 2 
8:9 DM sen IE order | il- 


MAC-Adresse bestimmen Sollte die Anmeldung trotz korrekter 
Zugangsdaten nicht klappen, spielt Ihnen vermutlich die Basis einen 
Streich. Diese kann meistens eine Liste von MAC-Adressen (bei Apple 
AirPort ID) der Funkkarten verwalten, die sich anmelden dürfen. Hier 
muss jedes WLAN-Gerät eingetragen werden. Windows zeigt die Ken- 
nung an, wenn Sie in den Eigenschaften der Karte mit dem Cursor 
über deren Namen fahren. Sie finden die ID auch unter Mac OS X im 
System Profiler (unter Netzwerk) oder auf dem Karton des Rechners. 


Drahtlose Netzwerkverbindung 


Drahtlosnetzwerk auswählen 


Netzwerkaufgaben 


Be auf ein Blermnk in der Liste unten, um eine Verbindung mi 
Fahtlosnetzwerk In Rexhmeke herzustellen oder merere Informationen zu ehäken. 


op Mobiles Testnetz | 

{7 Scherheitsaktivertes Orahilosnetawerk «ill 
«, G5-Mac 

jerwondte 2 | 

Verwandte Aufgaben 2” \ Fl 


I) Wokere Informatkoen. 
über Drahtiosnetzwerke 


Ge ander 


Drahtlosnetzwerkverbindung 


Das Netzwerk "Mobiles Testnetz" erfordert einen Netzwerkschlüssel (auch WEP- oder 
WPA-Schlüssel genannt). Ein Netzwerkschlüssel trägt dazu bei, dass das Herstellen von 
Verbindungen durch unbekannte Eindringlnge verhindert wird, 

Geben Sie den Schlüssel ein und klicken Sie anschließend auf "Verbinden", 
Netzwerkschlüssel: . PFITTTT o.... 


Netzwerkschlüssel 
bestätigen: 


P 
p Erwokorte Einstellungen 


[esssssnseee 


Abbrechen 


Verbindung herstellen Der einfachste Fall ist die Verbindung mit 
einem sichtbaren Funknetz. Ein Doppelklick auf das Icon der WLAN- 
Karte öffnet ein Fenster mit einer Liste der verfügbaren Netze. Dabei 
zeigt Windows an, ob es sich um ein normales Netz oder eine Com- 
puter-zu-Computer-Verbindung handelt. Auch über eine eventuelle 
Verschlüsselung und die Empfangsstärke wird informiert. Wählen Sie 
das gewünschte Netz aus und klicken Sie unten auf Verbinden. Falls 
nötig, fordert Windows zur Eingabe von Name und Passwort auf. 


MEIN_WLAN Eigenschaften 


Aubonsbische Vertundung 


Ina mern ein Netzwerk gehurıden md. kann eine 
Verbindung damit automatisch hengestelt werden 


El yertindung baneken mern das Netzweik 
ee it 


Richtig verbunden? Windows XP merkt sich unter Bevorzugte 
Netze (Schritt 4) alle bisher genutzten WLANs. Die Reihenfolge in der 
Liste bestimmt auch deren Priorität. Um die automatische Anmeldung 
an einem Netz zu verhindern, wählen Sie es aus und klicken dann auf 
den Reiter Verbindung. Dort lässt sich die Automatik abschalten. Ein 
Doppelklick auf das Icon in Netzwerkverbindungen liefert bei aktiver 
Verbindung ein Statusfenster, das unter anderem den Namen des Net- 
zes, dessen Geschwindigkeit und die aktuelle Signalstärke anzeigt. 
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oot Camp erlaubt den Einsatz 
von Windows XP auf allen 
Macs mit Intel-CPU. In diesem 
Workshop stellen wir Ihnen wichtige 
Funktionen von XP Professional vor, 
um Ihnen den Zugang zur fremden 
Welt zu erleichtern. Die meisten 
Schritte lassen sich auch problemlos 
auf die preisgünstigere Home Edition 
übertragen. 
Diesen Monat beschäftigen wir uns 
mit dem Zugang zu drahtlosen Net- 


Ligenschaften von Drahtlose Netzwerkverbi 


Algemen Diahtisnetzwerke | Ends 


Verbindung hentellen über: 
WB Alhesos ARSUOEX \Weehess Netmark. ee 


Diese Yertwrusung verwendet Tohgrrede Einen 
f Chen fin Microsolt Netze 
Dater und Onsckensegabe fr Micröscht-Ne 
005 Paheiglarm 


Deschebung 
TCPAP. dns Standarchrotchol für WAN Netzwerke. das 
Daenmustuuch user von derander r 


I Sync ben Vetundung mm Inlobereich anzegen 


AR 


Hipsnachaften 


© @asene ausomauch bezehen 
(© Folgende IP Serie verwenden. 


zen. Dank der mitgelieferten Treiber 
wird die Airport-Karte nämlich auch 
unter Windows unterstützt. Meistens 
dürfte dabei heute die WPA-Verschlüs- 
selung zum Zuge kommen, da WEP we- 
niger Sicherheit bietet und WPA2 zum 
Beispiel von älteren Macs mit 11-MBit- 
Airport nicht unterstützt wird. 
Windows-XP kann auch ein Compu- 
ter-zu-Computer-Netz initiieren, aber 
das funktionierte im Test zwischen 
Mac und XP nur ohne Verschlüsselung 


on Internetpratekall (ICP) 


jraaene 


TCP/IP konfigurieren Meist werden die notwendigen TCP/IP-Ein- 
stellungen automatisch von einem DHGP-Server vergeben. Ist das 
nicht der Fall, müssen Sie sie manuell vornehmen, bevor sich das 
WLAN nutzen lässt. Hierzu öffnen Sie im Fenster Netzwerkverbindun- 
gen per Kontextmenü die Eigenschaften des Drahtlosnetzes. Unter A/l- 
gemein wählen Sie dort /nternetprotokoll (TCP/IP) und klicken unter 
der Liste auf „Eigenschaften“. Nun können Sie Ihre Daten eintragen. 
Der Router heißt unter Windows übrigens Standardgateway. 


Drahtlosnetzwerkinstallations-Assistent 


Einen Namen für das Drahtlosnetzwerk erstellen 


‚Geben Sie dem Netzwerk einen Namen, der maximal 32 Zeichen lang ist. 


Netzwerkname (SSID): | MEIN_wLAN 


© Netzwerkschlüssel automatisch zuweisen (empfohlen) 


‚automatisch zugewiesen, um den Zugriff auf das Netzwerk 


© Netzwerkschlüssel manuell zuweisen 


neues Gerät zum vorhandenen Drahtlosnetzwerk unter 
en. 


Ein sicherer Schlüssel (auch WEP- oder WPA-Schlüssel genannt) wird dem Netzwerk 


Verwenden Sie diese Option, wenn Sie einen eigenen Schlüssel erstellen ee ‚oder ein 


von außen zu verhindern. 


‚Schlüssels 


nicht alle Geräte kompatibel mit WPA) 


WPA-Verschlüsselung an Stelle von WEP verwenden (WPA ist besser als WEP, jedoch sind 


[<zurück ][_ Weiter > ] (abbrechen ] 


Assistent starten Eigentlich versuchen wir in diesem Workshop 
ganz bewusst auf Assistenten zu verzichten, da wir zeigen wollen, wo 
welche Einstellungen tatsächlich vorgenommen werden. Der Assistent 
Drahtlosnetzwerkinstallation, der unter Systemsteuerung zu finden ist, 
bietet aber eine sehr hilfreiche Funktion, wenn viele Rechner konfi- 


guriert werden sollen. Lässt man Wi 


ndows einen Netzwerkschlüssel 


generieren, so erhält man eine lange Zeichenkette, die zwar sicher ist, 
sich aber nur mühsam zum nächsten Rechner übertragen lässt. 
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stabil. So konfiguriert ließ sich zwar 
auch ein per Ethernet eingerichteter 
Internetzugang drahtlos mitbenut- 
zen, doch das dürfte im Alltag aus Si- 
cherheitsgründen kaum infrage kom- 
men. Für den Einsatz als Server mit 
Software-WLAN-Basis eignet sich ein 
Windows-Mac also nicht, aber das wä- 
re wohl sowieso eher ein Job für einen 
etwas älteren Mac der zweiten Garde 
und nichts für ein aktuelles Intel-Core- 
bestücktes Modell. Matthias Zehden/ok 


Ligenschaften von Drahtlose Netzwerkverbi 


AR 


‚Algen | Diahiounetzwerke Ernweden 


Yetugbuse Netzweche 
Ken u Sc none Veran 3 
rem Diahtinsnetzveeck heruteden 


Netzes (55101 


MR 

au 
VORSCHAU 
In der nächsten 
Folge beschäftigen 
wir uns mit dem 


Thema Sicherheit 
unter Windows XP. 


MEIN_\WLAN 


Drahtkoinetzwech schkun el 


Ein Natzvmck schäusaml u Is Jokyersdn Open edionderhch 


Netzweikautbeniiiinerung 
Deinrwerschheisehng 


(ar 
[ 


wurnennnnnn. 


SSID vorgeben Viele WLAN-Basen verstecken den Netzwerknamen 
(SSID) und tauchen in der Liste der verfügbaren Netze (Schritt 2) nicht 
auf. Für den Zugriff auf ein unsichtbares Netz klicken Sie auf den Reiter 
Drahtlosnetzwerke der Eigenschaften und dort unter Bevorzugte Netze 
auf Hinzufügen. Nun können Sie SSID und Verschlüsselung manuell 
bestimmen. In gesicherten Mac-Netzen kommen heute meist WPA- 
PSK und der Algorithmus TKIP zum Einsatz. Über die Box ganz unten 


können Sie übrigens ein Ad-hoc-Netz starten. 


Drahtlosnetzwerkinstallations-Assistent 


Wie möchten Sie das Netzwerk einrichten? 


eines Flashlaufwerks ist einfacher und sicher 


Netzwerl 
Flashlaufwerk. verwen 


Netzwerk hinzuzufügen. 


OÖ Netzwerk manuell einrichten 


jedes Gerät separat einrichten. 


Dieser Assistent bietet zwei Methoden zum Erstellen eines Drahtlosnetzwerks. Das Verwenden 


Mit dieser Methode erstellen Sie einmalig die 
tellungen und speichern diese auf ein 
‚Anschli 


Flashlaufwerk, um weitere Geräte und Computer zum 


Mit dieser Methode müssen Sie jeden Computer bzw. 


<Zurück Abbrechen. 


Konfiguration verteilen Der Assistent kann die erstellte Konfigura- 
tion auf einem USB-Stick ablegen, mit dem man dann die WLAN- 
Einstellungen von Rechner zu Rechner überträgt. Mit dieser Methode 
spart man sich viel lästige Tipparbeit, wenn mehrere Windows-Rech- 
ner konfiguriert werden müssen. Gerade die langen automatisch er- 
zeugten Schlüssel werden so komfortabler nutzbar, was wiederum der 
Sicherheit zugute kommt. Abschließend bietet der Assistent noch die 
Möglichkeit, die Konfiguration anzuzeigen und zu drucken. 
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Remove EQs On Track - Global 
Remove EQs On Enabled Tracks - Global 


Female Voice with Presence 
Male Voice with Presence 
Music High Boost 
Music High Boost with Mid-Rollout 
Music Low Boost 
Music Low Boost with Mid-Rollout 
NTSC Hum Buster 
AL Hum Buster 
Tape Hiss Filter 
Tape Hiss Filter with High-End Boost 
Telephone EQ "A" 


Audio EQ Tool Um ein Störgeräusch zu verringern, wählen Sie in dem Aufklappmenü (1) unter dem mittleren Schieberegler die 

Option 1/4 Oct Regulieren Sie den Schieberegler auf -15 dB (2), so dass im Parameter Graph eine Spitze entsteht (3). Nun starten Sie 
die Wiedergabe und suchen mit dem Frequenzregler (4), bis Sie das Störgeräusch gefunden haben. Der über das Fast Menu (7) aufge- 
rufene PAL Hum Buster (8) eliminiert gezielt Brumm-Frequenzen. 


Pan On Track - Global 


Filter Automation Gain On Track - Gl4 


Adjust Pan/Auto Gain On Track - Glo 


Remove Automation Gain On Track - 
Remove Pan On Track - Global 


Remove Pan/Auto Gain On Track - Gl 


Calibrate Hardware Sliders 


IEEIL__ 1 JIcc) 


Richtig mischen 


In der Audiomischung wird die Lautstärke mehrerer Audiosegmente 
aufeinander abgestimmt. Wir zeigen, wie es geht 


it dem Audio EQ Tool können 
Sie einzelne Frequenzberei- 
che eines Audiosegments 
modulieren. Öffnen Sie über den Tools- 
Befehl in der Menüleiste das EQ Tool, 
mit dessen mittlerem Regler (Abbil- 
dung 1) Sie Störgeräusche gezielt ver- 
mindern können. Über den linken 
Schieberegler (Abbildung 1-5) werden 


auf dieselbe Weise die tiefen Frequen- 
zen bis zu 240 Hz erhöht (nach oben), 
oder verringert (nach unten) und über 
den rechten Regler (Abbildung 1-6) die 
hohen Frequenzbereiche ab 6 kHz. 
Das Fast Menu (Abbildung 1-7) bietet 
Vorlagen für die gängigsten Situatio- 
nen. Die Frequenzveränderungen wir- 
ken sich immer auf ein ganzes Seg- 


Automation Gain Too! Die Spur für die Aufnahme muss aktiviert sein (1). Um mehrere Spuren gleichzeitig zu verändern, verwenden 
Sie bei diesen die Gang-Funktion (2). Mit Record (3 oder B-Taste) starten Sie die Aufnahme. Der Cancel-Befehl (4) bricht die 
Aufnahme ab und verwirft die dabei erzeugten Keyframes. Mit der Leertaste stoppen Sie diese und behalten die Keyframes der Pegelauto- 
mation. Mit der Track Solo-Taste können Sie eine Spur abhören. Hier (7) verbergen sich die Schieberegler für die Stereoeinstellungen. 


mentin einer aktivierten Spur aus. So- 
bald Sie eines der Frequenzbänder ver- 
ändern, sehen Sie auf dem Audioseg- 
ment das Effekt-Symbol. Um mehrere 
Segmente mit einem EQ-Effekt auszu- 
statten, markieren Sie einen In- und 
Out-Punkt oder aktivieren Sie einen 
oder mehrere Spuren im entsprechen- 
den Trackpanel. 
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Bun... 


v Clip Frames 
v Clip Names 


Clip Gain Das Lautstärke-Level des Audio Mix Tools wird in 


Bun 2 


Clip Duraions 
Clip Comments 
Source Names 
Media Names 
Clip Resolutions 
Dupe Detection 
Render Ranges 


Clip Color > 
Track Color » 
> 


Show Track 
More Detail %] 
Less Derail Li 
Show Every Frame 

Show Entire Sequence 


Zoom Back 
Zoom In... SM 
EB 


der Timeline durch die Option Audio Clip Gain (1) angezeigt. 
Die Darstellung Audio Auto Gain gehört zum Pegel des Automation 


Gain Tools. 


2 3 


I 
w Aug jomix » Al 4 E=# Sr 
Set Level On Tradig 

Set Pan On Trac 


Adjust Pan/Vols 


Remove Clip Gair 
Remove Pan On 


Remove Pan/Vol: 


Audio Mix Tool Die Zahl (1) zeigt den relativen Wert zum 
Ursprungspegel an: Bei +0 ist er unverändert, bei einem negativen 
Wert wurde er verringert, bei einem positiven erhöht. Bypass (2) 
blendet alle Modifikationen im Audio Mix Tool aus. 


De bl - i 
| - 


= 
e 


Keyirames Ein schwarzes Dreieck (1) zeigt das Keyframe und damit eine Lautstärkeveränderung an. Wenn eine 
Audio-Spur im Trackpanel angewählt ist, können Sie manuell zusätzliche Keyframes an der Abspielposition setzen, indem Sie 
den Add’ Keyframes-Befehl in der Too/-Palette verwenden (2). 


Für die Bearbeitung der Lautstärke 
gibt es zwei Audiomischer, das Audio 
Mix Tool und das Automation Gain Tool. 
Mit Letzterem können Sie die Lautstär- 
ke wie in einem Mischpult während 
der Wiedergabe verändern. Bevor Sie 
die Lautstärke der Spuren einstellen, 
verwenden Sie das EQ Tool beziehungs- 
weise den Effektfilter und lassen die- 
se berechnen (Abbildung 3-3). Die 
Lautstärke, die in Dezibel (dB) angege- 
ben wird, verhält sich logarithmisch: 
Ein Pegel von -6 dB ist dabei halb so 
laut wie die 0 dB. Achten Sie darauf, 
dass sich die lautesten Pegel nahe an 
der 0-dB-Grenze befinden und dass al- 
le relevanten Audiopegel nicht niedri- 
ger als -6 bis -9 dB liegen. Die Lautstär- 
ke-Informationen des Audio Mix Tools 
sind nicht identisch mit denen im Au- 
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tomation Gain Tool. Verwenden Sie zu- 
erst das Audio Mix Tool, um die Seg- 
mente in der Lautstärke grob auszu- 
richten, so dass sich vor allem alle Ori- 
ginaltöne auf demselben Level befin- 
den. In Avid Free DV steht Ihnen ohne- 
hin nur das Audio Mix Tool zur Verfü- 
gung. Danach aktivieren Sie in der 
Timeline die Ansicht Audio Clip Gain 
(Abbildung 2). Zum Einstellen der 
Lautstärke mit dem Automation Gain 
Tool positionieren Sie die Abspielposi- 
tion einige Sekunden, bevor Sie die 
Pegelautomation starten wollen. 

Die Spur, die Sie einstellen, muss 
aktiviert sein (Abbildung 4-1). Ver- 
schieben Sie den oder die Lautstärke- 
regler (Abbildung 4-8) bei der Wieder- 
gabe. Dabei wird für jede Verände- 
rung ein Keyframe erzeugt. Wenn Sie 


mit dem Ergebnis nicht zufrieden 
sind, wiederholen Sie den Vorgang 
und orientieren Sie sich dabei an den 
schon aufgenommenen Keyframes. 
Um die Lautstärke-Kurve einheitlicher 
zu gestalten, verwenden Sie den Be- 
fehl Filter Automation Gain on Track 
in/out aus dem Fast Menu (Abbildung 
4-6). Die Keyframes in der Timeline 
können Sie genauso mit der Maus ver- 
schieben (Abbildung 5). Wenn Sie ei- 
nen Keyframe bei gedrückter Befehls- 
taste bewegen, springt dieser automa- 
tisch zum nächsten Dezibel-Wert. Mit 
gedrückter [Alt|-Taste verschieben Sie 
die Keyframes horizontal. Mit festge- 
legtem In- und Out-Punkt verschieben 
sich sämtliche Keyframes aller akti- 
ven Spuren in diesem Bereich um das 
gleiche Maß. Christoph Harrer/mjl 


Avid 


VORSCHAU 
In der nächsten 
Ausgabe zeigen 

wir Ihnen das 
Bearbeiten der 
Audiosequenzen 
mit den Audiosuite- 
Plug-ins. 
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Workshop 
Ilustrator 


Logovorlage Komplexe Formen, hier eine stilisierte Hundezeichnung, 
sind nur mühsam mit dem Zeichenstift zu erstellen. Oft eignet sich ein 
Foto als Abpausvorlage. Unser Beispiel links liefert jedoch ohne weite- 
re Bearbeitung noch keine Basis für das abgebildete Endresultat rechts. 


@ MM 1 Im. ztund grmun.sf bei WIE Oter. 


I 


SueroreN 


= 
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Auswahl treffen Wird der Hintergrund ebenfalls vektorisiert, müssen 
die überflüssigen Flächen nachträglich gelöscht werden (oben rechts). 
Daher istes einfacher, das Motiv vorher in Photoshop freizustellen. IIlus- 
trator übernimmt beim Platzieren die aktive, sichtbare Ebene. 


Konturen Soll das Motiv aus Konturen bestehen, muss der Modus 
Schwarzweiß gewählt sein. Verschiedene Vorlagen, etwa Handzeichnung 
oder Technische Zeichnung, liefern zum Teil ansprechende Ergebnisse. 
Der Schwellenwert regelt die Art der Konturenführung. 


Farbanpassungen Eine bunte Grafik entsteht beim Modus Farbe. Le- 
gen Sie die gewünschte Anzahl der Farben unter Maximale Farben fest. 
Farbpaletten öffnen Sie unter Fenster - Farbfelder-Bibliotheken. Für kla- 
rere Formen sorgt ein niedriger Wert bei der Option Weichzeichnen. 


Vektormalereien 


Auch Pixelbilder können als Vorlage für eine Vektorgrafik dienen. MACup zeigt, 
wie vielseitig die Funktion „Interaktiv abpausen“ dazu genutzt werden kann 
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ine Vektorgrafik zu zeichnen er- 
E fordert eine ruhige Hand, grafi- 

sches Gespür sowie ein gewisses 
Maß an Geduld und Ausdauer, zumin- 
dest bei komplexeren Zeichnungen. 
Mit der Funktion Interaktiv abpausen 
kann man sich die Arbeit erleichtern 
und Pixelbilder in eine Vektorgrafik 


umwandeln. Besonders gut eignen 
sich Bilder mit scharf abgegrenzten Li- 
nien, etwa Strichzeichnungen. Farb- 
bilder können ebenfalls brauchbare 
Ergebnisse liefern. Auch hier gilt: Je 
klarer sich die einzelnen Farbflächen 
voneinander abzeichnen, desto besse- 
re Grafiken entstehen. 


Ganz problemlos ist jedoch der Um- 
gang mit der Funktion nicht. So entste- 
hen etwa bei einem detailreichen Foto 
in hoher Auflösung unzählige Vektor- 
flächen, die dann mühsam nachbear- 
beitet werden müssen. Zudem berech- 
net Illustrator jeden einzelnen Steuer- 
punkt. Um die Menge der Flächen 
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| 
Unige Dateien in der Verknüpfungen-Palette fehlen 
| oder wurden geändert. Möchten Sie sie jetzt 
| 
\ 


Fehlende 
Verknüpfung 


Eingebettetes e Fi 
Bild 

Verknüpftes Bild 

wurde geändert k ° 


= +3 B+ 


Bilderimport Platzierte Bilder sind mit der Originaldatei verknüpft. 
Fehlt die Datei oder befindet sie sich an einem anderen Speicherort, bie- 
tet Illustrator an, die Verknüpfung zu aktualisieren. Bilder werden über 
das Menü der Palette Verknüpfungen eingebettet. 


Ah 


Pfadeinpassung Minimaler Bereich 


Eckwinkel 


BO Px 


Flächen formen Die Abpauseinstellungen formen die Einzelflächen. 
Die Pfadeinpassung bestimmt, wie exakt sich die Pfade an den Flächen- 
kanten anpassen. Der Minimale Bereich legt die Größe der Flächen fest. 
Werte des Eckwinkels unterscheiden zwischen Eck- und Kurvenpunkten. 


(EEE sen Auswant Füter Effekt Ansicht Fenster Hilfe 
Transformieren DE) (mumnsnsumen ) [wma [6 Tuß« 
esoboeni » TS emseioge. bei 200 5 aca Vorschau) 
Cruppieren ac 
Anmamaptunen 
Finieren » 
Adhe — (mi E] — 
Ausbienden » Duamar Semmanaas; un 
— (m um 
— E33 r 
- we 

. - Pi 
Transparenz reduzieren... ee — - 
In Pixelbild umwandeln. — HB —m gan —- 
Verlaufsgitter erstellen. z wu .ı - 
sce » pr am 
ai > _ u ee 
Angleschung > 
Verzerrungshüße » 
Interaktiv malen >» 
Umfließen » | Erstellen und umandeln 1 

Erstellen und für interaktives Malen konvertieren 


Abpausen Per Klick auf Interaktiv abpausen in der Steuerungsleiste 
oder über Objekt - Interaktiv abpausen - Erstellen konvertiert Illustrator 
das aktive Bild in ein Abpausobjekt mit den Standardeinstellungen. Der 
Dialog Abpausoptionen liefert verschiedene justierbare Einstellungen. 


| 
| 
h 


LER 
Se 
ur, 
Transformieren » SL 
Anordnen » EAPZ 
Cruppieren nc a en 
Gruppierung aufheben  OMG © 
Finieren » a, 
A n FR} 
Ausblenden >» e3 
Umwandein. Fe 
A mare DE 
Transparenz reduzieren... e 
in Pinelbild ummandein. La 
zz 
sice » 3a a 
\ lad > 
4 Angleichung » 
N een ». 
Interaktiv abpausen » * 
Umfließen » b 
Schnittmaske > Lückenoptionen. 
Y Zusammengesetzier Pfad [2 
] Schnittbereich > 
| A Diagramm » messe 


Ausmalen Der Befehl Umwandeln konvertiert das Objekt in einzelne 
Pfade. Um Flächen zu färben, wählen Sie Interaktiv malen. Fahren Sie 
mit dem Werkzeug über eine Fläche (roter Rand) und übertragen Sie mit 
einem Mausklick die Vordergrundfarbe. 


überschaubar zu halten, sollten Rie- 
sendateien zunächst auf die notwen- 
dige Größe heruntergerechnet wer- 
den. Auf diese Weise verschmelzen 
winzige Details, die nicht als einzelne 
Vektorflächen benötigt werden. Sinn- 
voll ist auch, das gewünschte Motiv 
freizustellen, um unnötige Hinter- 
grundflächen zu vermeiden. 

Beim Platzieren der Bilder lässt 
sich der Workflow zwischen Ilustra- 
tor und Photoshop gut nutzen. So 
kann etwa das freigestellte Motiv in 
Photoshop auf einer extra Ebene über 
der Hintergrundebene angelegt sein. 
Illustrator übernimmt die Pixeldaten 
der aktiven, eingeblendeten Ebene. 

Platziert man ein Bild, ist es mit der 
Originaldatei lediglich verknüpft. 
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Nachträgliche Änderungen am Bild 
registriert Illustrator und bietet per 
Dialog an, die Änderungen zu über- 
nehmen. Erst wenn das Bild eingebet- 
tet worden ist, ist es ein eigenständi- 
ges Objekt, das keine Änderungen am 
Original übernimmt. 

Durch Interaktiv Abpausen entsteht 
zunächst ein Abpausobjekt. Im Gegen- 
satz zur fertigen Vektorgrafik sind 
hier die Pixelinformationen noch vor- 
handen. In den Abpausoptionen fin- 
det dann das Feintuning statt: So 
kann unter Neu berechnen die Auflö- 
sung des Originals verändert werden, 
um die Anzahl der Vektorflächen zu 
steuern. Die Menge der verwendeten 
Farben, die Genauigkeit der Pfade um 
die einzelnen Flächen oder die Gren- 


ze zwischen Eckpunkt und Kurve wer- 
den ebenfalls hier bestimmt. Illustra- 
tor liefert verschiedene Vorgaben, de- 
ren Parameter manuell angepasst 
werden können. So lassen sich eigene 
Vorgaben erstellen und speichern. 
Um einzelne Elemente der Grafik 
zu bearbeiten, muss das Abpausobjekt 
zunächst umgewandelt werden. Im 
Anschluss an die Wandlung kann man 
die gewünschten Flächen mit dem Di- 
rektauswahl-Werkzeug aktivieren und 
verändern. Zum nachträglichen Fär- 
ben einzelner Flächen oder Konturen 
eignet sich das Interaktiv-malen-Werk- 
zeug. Es teilt die gesamte Fläche der 
Grafik in gleichwertige Bereiche, die 
nicht eigens angewählt werden müs- 
sen. Katharina Sckommodaujcg 
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VORSCHAU 


Fotorealistische 
Motive müssen 
nicht immer mit 
Pixeln gemalt 
werden. Setzt man 
Werkzeuge wie das 
Verlaufsgitter und 
Filter, etwa Farben 
einstellen, in 
Illustrator geschickt 
ein, entstehen 
skalierbare Objekte, 
die in Form und 
Farbe dem realen 
Motiv entsprechen. 
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Workshop 
Cinema 4D 
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Versuchsaufbau: Eine Kombination von Kugel-Grundobjekten und 
Metaball-Objekt gibt einen Einblick in die Wirkung. Je nach Variation 
der Parameter Hülle und Editor-Unterteilung sowie je nach Verände- 
rung der Objektabstände ergeben sich unterschiedliche Übergänge. 


Pfade: Eine interessante Formensprache ergibt sich bei der Verwen- 
dung von Pfaden als formgebendes Element innerhalb des Metaball- 
Objekts. Für unseren Workshop legen wir mit Objekte - Spline-Erzeu- 
gung - Bezier-Spline den Schriftzug „ICE“ an. 


Schmelzende Form: Um die Form zu verflüssigen, genügt es, den 
Pfad samt Metaball-Objekt mit weiteren kleinen Kugel-Grundobjekten 
zu kombinieren. Variiert man deren Radius sowie die Anzahl der Seg- 
mente, entstehen mehrere Tropfen. 


Weitere Tropfen: Für jedes Metaball-Objekt, das einen Buchstaben 
definiert, platzieren wir an unterschiedlicher Stelle wie in Schritt 05 be- 
arbeitete Kugel-Grundobjekte. Die Form lässt sich durch Verringern 
der Editor-Unterteilung des Metaball-Objekts genauer überprüfen. 


Flüssige Formen mit 3D 


Für die Darstellung schmelzender und zerfließender Buchstaben greift so mancher Anwender 
zu trickreichen Verfahren der Bildbearbeitung. Viel leichter geht es mit Cinema AD 


m Objekte mit Cinema 4D zu 
U verflüssigen, steht kein extra 

Werkzeug zur Verfügung. Am 
einfachsten geht es mit Metaball-Ob- 
jekten, die in allen Programmversio- 
nen von CAD enthalten sind. Metaball- 
Objekte sorgen dafür, dass Cinema- 


Grundobjekte je nach den gewählten 
Einstellparametern eine Anziehungs- 
kraft aufeinander ausüben, die umso 
stärker wird, je näher sich die Objekte 
kommen. Diese Anziehungskraft lässt 
sich so einstellen, dass sie entweder li- 
near oder exponentiell zunimmt. 


Metaball-Objekte manipulieren im 
Wesentlichen sphäroide Formen, Pfa- 
de und Punkte. Bei Würfeln oder Poly- 
edern werden je nach Einstellungen 
der Metaball-Objekte die Punkte der 
Geometrie ausgewertet. Um eine Vor- 
stellung von der Funktionsweise von 
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Metaball-Volumen: Um dem Pfad ein Volumen zuzuweisen, platzie- 


ren wir mit Objekte - Modeling ein Metaball-Objekt in der Szene. Per 
Drag and Drop ziehen wir den Pfad für den Buchstaben „I“ im Objekte- 
Manager auf das Metaball-Objekt. Wert für die Hülle: 240 %. 


Weitere Volumen: Für jeden Buchstaben platzieren wir ein Metaball- 


Objekt in der Szene und wiederholen die Vorgehensweise aus Schritt 
03. Auf diesem Wege generieren wir insgesamt drei Volumen. Indem 
wir die Pfadposition verschieben, justieren wir die Buchstabenabstände. 


Raumwirkung: Um die Wirkung de 


Metaball-Objekten zu bekommen, er- 
stellen wir einen kleinen Versuchs- 
aufbau. 

Dazu wählen wir unter Objekte -Mo- 
deling ein Metaball-Grundobjekt. An- 
schließend platzieren wir mit Ab- 
stand zueinander zwei Kugel-Grund- 
objekte in unserer Szene. Wir wählen 
beide Kugeln aus und ziehen sie per 
Drag and Drop im Objekte-Manager 
auf das Metaball-Objekt. Wenn wir 
nun eine der beiden Kugeln auswäh- 
len und sie der anderen Kugel nähern, 
können wir den Anziehungseffekt be- 
obachten. Zunächst erhalten wir nur 
eine grobmaschige Sicht der Dinge im 
Editor-Fenster. Neben der Editor-Qua- 
lität bietet das Programm aber auch 
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r Darstellung zu unterstreichen, 
platzieren wir ein Boden-Objekt und versehen es mit einer Karo-Textur. 
Anschließend kombinieren wir erneut Kugel-Grundobjekte mit Meta- 
ball-Objekten und modellieren heruntergefallene Tropfen. 


die bessere Render-Qualität. Wählen 
wir das Metaball-Objekt im Objekte- 
Manager aus, so erscheinen in den 
Objekteigenschaften Einstelloptionen: 
Hülle, Editor-Unterteilung, Render-Unter- 
teilung sowie die exponentielle Abnah- 
me der Anziehungskräfte. 

Bei der Definition der Editor- und 
Render-Unterteilung verbessert sich 
die Qualität mit kleiner werdendem 
Unterteilungswert. Aber Vorsicht: Ver- 
ringert man die Unterteilung im Edi- 
tor zu sehr, können auch sehr leis- 
tungsfähige Rechner in die Knie ge- 
hen. Im Übrigen sind Unterteilungs- 
werte unter 5 mm visuell praktisch 
nicht mehr wahrnehmbar. Der Pro- 
zentsatz des Hülle-Wertes hat eben- 


Rendern: Um Flüssigkeit zu visualisieren, weisen wir ein Material zu, 
das die Farbe 200, 255, 255 hat. Die Transparenz beträgt 70% bei einer 
Brechung von 1,3 und aktivierter Fresnelreflektion von 10%. Spiege- 
lung und Umgebungsreflektion unterstreichen die Erscheinung. 


falls einen interessanten Einfluss auf 
die Erscheinung der Metaball-Kombi- 
nation. Die Hülle ist wie ein mantelar- 
tiges Volumen, das über die zu ver- 
schmelzenden Objekte gezogen wird. 
Je niedriger der Hülle-Prozentwert, 
desto mehr bläht sich die Objektkom- 
bination auf, je höher der Hülle-Pro- 
zentwert, desto enger schmiegt sich 
die Hülle an. Werte über 100% sind 
möglich - dabei schrumpft die Grund- 
geometrie ebenfalls mit. 

Für unser Beispiel nutzen wir eine 
raffinierte Kombination aus Pfaden 
und bearbeiteten Kugel-Grundobjek- 
ten, aus denen wir einen schmelzen- 
den Schriftzug erstellen. 

Nikolaus Netzer/mjl 
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VORSCHAU 


3D-Grafiken lassen 
sich mit Fotos 
zusammenmontie- 
ren, um Projekte 
anschaulich zu 
visualisieren. 
Welche Möglich- 
keiten Cinema 4D 
dafür bietet und 
welche Regeln 
dabei zu beachten 
sind, beleuchten wir 
in unserem nächs- 
ten Workshop. 
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Publishing-Tipps 


Über Glyphen in XPress, Hilfslinienkomfort in InDesign und Textmarkierungen in Acrobat. 
MACup gibt hilfreiche Tipps zum Publishing. Von Claudia Runk 
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QuarkXPress 7 
Giyphen-Favoriten 
M it XPress 7 hat Quark die Palette 


Glyphen eingeführt. Damit kann 
der Anwender leicht auf sämtliche 
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T = : —) Glyphen einer Schrift zugreifen. Wer 
———— TG immer wieder dieselben Glyphen wie 
— beispielsweise Brüche oder Wäh- 


rungszeichen benötigt und schnell 
darauf zugreifen möchte, sollte sich 
eine Favoritensammlung anlegen. Um 
eine solche Sammlung zu erstellen, 
zieht man in der Palette Glyphen das 


[#) 
v Glyphen * 
2 : Lucida Grande 8) 
gewünschte Zeichen an den unteren |. 
Rand in die Reihe der Favoriten. Möch- (Gesamte Schritt 1) 
te man eine Glyphe aus der Liste 1ö- a) 11" 1815 %|& 
schen, klickt man mit gedrückter |) * +, =. ,/,01112 
[Ctril-Taste auf die entsprechende Gly- |?.,8.7.8 9: <= > 
phe und wählt dann den Befehl Aus Aalen ie jelnl) 18 
- MNOP/QRIS T|IU v 
Favoriten entfernen. vizir ıılj [al_T lalb 


Übrigens ist die Favoritenliste nicht . 
an die Datei gebunden, sondern steht | Bevorzugte Giyphen 
automatisch für jede andere XPress- & RR 
Datei zur Verfügung. 


Adobe Acrobat 7 
Text markieren 


M: den Hervorheben-Werk- 
zeugen hat der Anwender die 
Möglichkeit, Textstellen im PDF 
hervorzuheben. Dabei kann der 
Text entweder wie mit einem Text- 
marker farbig hin- 
terlegt, mit einer 
Alle eingehenden Daten wı Linie durchgestri- 


Bügel] Verwendung in Zus{ chen oder unterstri- 
a chen werden. Zu- 
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BEISSHEISSlFASTSTSwAL Eger diem lassen sich die- 

EamimEwerden auf der! se Hervorhebungen 

IEIRENIMEI>n der Verlosun! mit Notizen kombi- 

SERIEHTEIEDer Rechtswei nieren. Normaler- 
BE: 


weise markieren die 
Hervorheben-Werk- 


AlleieingehendeniDaten wı zeuge im Text auf 


für die Verwendung in Zusi einander folgende 
(Rätsel und entsprechend c| Wörter beziehungs- 
(Datenschutzgesetztes ver| weise aufeinander 
(Gewinner werden auf der ! folgende Zeilen. 
(Teilnahme an der Verlosun! Hält man aber wäh- 
(erforderlich. Der Rechtswe) jend des Ziehens 
mit dem Hervorhe- 
ben-Werkzeug die 
Wahltaste gedrückt, markiert man 
den Text mit der Lasso-Technik: Al- 
le Wörter, die man mit dem Lasso 
streift, werden mit der gewählten 
Auszeichnung hervorgehoben. 


Adobe InDesign CS2 
Tricks mit Hilfslinien 


m alle Hilfslinien auf der Seite zu aktivieren, verwendet man die Kombina- 

tion [Wahl-Befehl-G]. Dies ist besonders dann praktisch, wenn alle Linien 
in einem Arbeitsschritt gelöscht oder verschoben werden sollen. Das Aktivieren 
der Hilfslinien per Kurzbefehl funktioniert natürlich nur, wenn diese weder 
ausgeblendet noch gesperrt sind. 

Normalerweise zieht man aus dem horizontalen Lineal eine horizontale 
Linie, aus dem vertikalen Lineal entsprechend eine vertikale Linie. Wer wenig 
Zeit hat, kann aber auch eine horizontale und eine vertikale Hilfslinie gleich- 
zeitig erstellen. Dazu drückt man die Befehlstaste und zieht bei gedrückter 
Maustaste ein Hilfslinien-Fadenkreuz aus dem Nullpunkt auf die Seite. Wenn 
sich die beiden Hilfslinien über den gesamten Druckbogen erstrecken sollen, 
lässt man erst die Maustaste und dann die Befehlstaste los. 

Wenn sich bei einer kleinen Darstellungsgröße zu viele Hilfslinien aufeiner 
Seite befinden, kann man manchmal vor lauter Hilfslinien das Layout kaum er- 
kennen. Besser ist es, Hilfsli- 


nien erst ab einer bestimmten 
Darstellungsgröße anzeigen zu Fe) 
lassen. Dazu skaliert man auf ; 
die gewünschte Darstellungs- 
größe. Dann zieht man die 
Hilfslinie bei gedrückter Wahl- 
taste aus dem Lineal. Wird nun 
die Seitein der gleichen oderin 
einer größeren Darstellungs- 
größe eingeblendet, ist die 
Hilfslinie sichtbar; bei einer 
kleineren Darstellungsgröße » 

wird diese nicht angezeigt und 
erschwert somit auch nicht 
den Überblick. 
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Die Ochsenkühns 
Aperture - der große Wurf? 


Trübe Tassen 


Simone und Anton Ochsenkühn sind wie Adobe und Apple. 


Sie liegen sich mal wieder in den Haaren, was der richtige 
Weg ist. Hören wir mal rein 


Simone Ochsenkühn 


Anwender gewinnen 


Rn belebt doch das Geschäft. Das war 
schon immer so und wird auch immer so blei- 
ben. Nun hat Adobe mit der Übernahme von Macro- 
media den Markt für sich vereinnahmt. Da ist es 
doch nur gut, dass Apple mit Aperture ein Produkt 
gegen Lightroom positioniert hat. Gewinner ist der 
Anwender - er kann sich das Bessere aussuchen, mit 
vernünftigen Preisen rechnen und dem Wettstreit 
der Anbieter gelassen zusehen. Apple macht das ab- 
solute Korrekte zur richtigen Zeit: Mit coolen Pro- 
dukten wie Aperture und der Anpassung und Opti- 
mierung ihrer Software für die neuen Mac Pros und 
deren Intel-Basis zeigen sie den anderen Software- 
Schmieden, dass Innovationen möglich sind. Oder 
denken wir an das Comeback von Quark. Jetzt sollte 
Adobe realisiert haben, dass ihnen der Markt nicht 
alleine gehört und dass deshalb alle Anstrengungen 
aufeine verbesserte CS3 unternommen werden soll- 
te. Auch Apple hat gut zu tun. Vista ist nicht mehr 
weit und die Features von Microsofts neuem OS sind 
denen von Tiger nicht unähnlich. 


Anton Ochsenkühn 


Bremsklotz 


pple und Adobe liegen sich in den Haaren 

- und zwar ganz gewaltig. Der eine präsen- 
tiert Aperture 1.5, der andere bietet neue Beta- 
Versionen von Lightroom an. Dabei war es ein- 
mal eine sehr harmonische Beziehung zwi- 
schen den beiden: Bruce Chizen war der Erste 
auf der Bühne der legendären WWDC 2005 - 
als der Umstieg Apples auf Intel bekannt ge- 
macht wurde - und konnte berichten, dass 
Adobe einer der Ersten sein werde, die Software 
für die neuen Intel-Macs anbieten werden. Nun 
ist über ein Jahr ins Land gezogen und Adobe 
ist der Bremsklotz schlechthin für die optima- 
len Abverkäufe der neuen Intel-Macs. Und wer 
oder was ist schuld? Aperture! Nachdem Apple 
vor etwa einem Jahr diese brandneue Software 
ins Rennen geschickt hatte, begann sich die 
gute Zusammenarbeit mit Adobe einzutrüben. 
Gerüchte machten sich breit, dass möglicher- 
weise der Hersteller Adobe so verstimmt sein 
könnte, dass man eventuell die Adobe-Software 
nur noch für Win-Intel-Maschinen program- 
mieren werde. 
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